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Var Neueste vom Tage.
Z«r Reichstagswahl.

Berlia , 18. Jan . Der Reichskanzler
sandte dem Grafen v. Schwerin - Löwitz
zu seiner Wiederwahl in den Reichstag ein
herzliches Glückwunsch-Telegramm-

Stratzburg, 1«. Jan . Wie offiziös verlautet,
ist den Wahlkommissaren allgemein empfohlen
worden, di« R ei chs t a g s st i chwa 61 e n fiir
Elsaß - Lothringen  auf Montag, den 22
Jmmar . festzuletzen,

- Zur spanischen Kabinettskrise.
Madrid . 16- Jan . C a n a l e j a s Ge¬

iamtkabinett entschloß sich, dem Ersuchen des
Königs zu folgen und die Regierung weiter
zu führen. — Der König  erhält aus allen
Teilen des Landes b e g e t ft e 1 1e Huldi¬
gungen  wegen der Begnadigung des sie
benten im Cullers -Prozetz zum Tode Berur
teilten . Selbst scharf republikanische Blätter
beglückwünschen den Monarchen.

Beileidigte Offiziers -Aspiranten.
Paris . 16. Jan . Zu einem Marine -Ball

ln Brest waren u. a. auch junge Offiziers-
Aspiranten befohlen. Diese weigerten
sich aber sämtlich, auf den Ball zu gehen, weil
sie es mit ihrer Würde als künftige Offi¬
ziere nicht für vereinbar hielten , in Reih und
Glied unter Aufsicht ihrer Instrukteure z»
der Festlichkeit geführt zu werden. Eine
Untersuchung wurde cingeleitet.

Dir Revolution in China«
London, 16. Jan . Alle Nachrichten aus

Peking  bestätigen , daß die Manüschu-
Dynastie  sich auf das Drängen der Mand-
schus aller Klassen bereit erklärt hat, abzn-
danken  oder doch wenigstens sich nach dem
alten Kaiserschlotz in Jehol zurückzuziehen,
bis eine nach Peking einberusene National¬
versammlung über das zukünftige Schicksal
Chinas entschieden hat . Bis dahin gedenkt
B u a n schi ka i in Peking an der Spitze der
Regierung zu bleiben.

London, 16. Jan . Bon Odessa wird tele¬
graphiert , datz russische  Truppen die
(Grenze der M o n g o l e i an drei Stellen
überschritten haben und datz die Erklärung
eines russischen Protektorats  über
die Mongolei  alsbald erfolgen werde. —
Dem Ncw-York Herald wird aus Tokio ge¬
meldet, daß Japan  nichts gegen das Bor¬
gehen Rußlands einwenben wolle und die¬
selbe Duldsamkeit für seine Absichten in der
Mandschurei erwartet.

Hankan. 16. Jan . (Reuter.) Die Revolutio¬
näre rücken von Wu t scha n g »egen Siaokan
vor. Die kaiserliche Basis befindet sich an der
Linie von Peking nach Hankan, etwa 40 Meilen
nördlich von Hanka». Die Rebellen, angeblich
23 000 Mann stark, hoffen dort die Kaiserlichen
anzugreifen, wenn nicht Wutingiang sofort einen
Gegenbefehl erteilt. Drei Divisionen Kaiserliche,
welche letzte Woche Siaokan verließen, stießen am
Donnerstag bei Mientschni auf die Sch ensi re bellen
und schlugen si«.

Die Wirren in Persien.
Teheran, 1V. Jan . Bachtiare»  besetzten

das Arsenal,  um die Gewalt in den Händen
zu haben. Es bereitet sich di« Herrschaft  der
Bachtiaren vor, die von den Russen be¬
günstigt  wird und unter ihrem Schutz« steht.

Bergarbeiter -Ausstand.
Mo«S, 16- Jan . Der Ausstand ist seit ge-

ftern allgemein. Die wenigen Arbeiter , die
die Arbeit gestern früh wieder ausgenommen
hatten, stellten sie mittags wieder ein. Die
Arbeitgeber hatten das Schieösamt abgelehnt,
daraus erklärten die Arbeiter , datz sie fest ent¬
schlossen seien, den Kampf bis zum äuhersten
fortzusehen. Berschieöene Grubenbesitzer ha¬
ben bereits fremde Arbeiter eingestellt, damit
die Verladung der Kohlen keinen Aufschub
erleidet. Fortgesetzt treffen fremde Kohlen
in Masse hier ein. In Hornu enthält die
Streikkasse nur noch für fünf Tage Unter¬
stützung. •

(Letzte Drahtnachrichten stehe Seite 4J

Die Eröffnung des Landtags.
Bei der Eröffnung des preußischen Land¬

tags, die gestern mittag 12 Uhr im Weißen
Kraale des Königlichen Schlosses in Berlin
stattfand, verlas Ministerpräsident von
Bethmann - Hollweg  folgende

Thronrede:
Erlauchte, edle und geehrte Herren von

beiden Häusern des Landtages!
Die Finanzlage  des Staates hat sich

auch im laufenden Rechnungsjahre weiter
günstig entwickelt. Es wird demnach voraus
sichtlich gelingen, den für das Rechnungsjahr
1011 veranschlagten Fehlbetrag erheblich her
abzumindern. Gleichzeitig werden aus den
Reinübcrschüffen der Etsenbahnverwaltung
beträchtliche Mittel in dem Ausgleichsfonds
zurückgclcgt werden können. Auch ber Etats-
entwurs für 1912 bedeutet einen erfreulichen
Fortschritt zu dem Ziele , das Gleichgewicht
zwischen Einnahmen und Ausgaben des
«taatshaushaltes endgültig herzustellen. Er
schließt zwar immer noch mit einem mäßigen
Fehlbeträge ab, indessen steht diesem eine
weit höhere Rücklage in deyi Ausgleichsfonbsgegenüber.
- Zur Erweiterung und besseren Aus
rüstung des Staatseisenbahnnetzes,
sowie zur Unterstützung von Kleinbah
n e n wird wiederum die Bewilligung erheb
licher Mittel nachgesucht werden. Darunter
befinden sich besondere Mittel , urn aus den
Berliner Stadt -, Ring- und Vorortbahnen
die elektrische Zugförderung einznrichten.

Auf dem Gebiete der dickten Besteuerung
wird Ihnen in Erfüllung der gesetzlich fest
gelegten Verpflichtung der Entwurf zu einer
Einkommen - und Ergänzungs¬
steuer Novelle  vorgelegt werden . . Ne
bcn einer Reihe von Bestimmungen , die eine
noch gleichmäßigere Erfassung des steuerbaren
Einkommens und Vermögens gewährleisten
sollen, ist eine Neugestaltung des
Steuertarifs  in der Weise vorgesehen,
daß die gegenwärtig zur Erhebung gelangen¬
den Steuerzuschläge in die Tarife ein-geglie
öert. Mehreinnahmen für die Staatskasse ge¬
genüber dem jetzigen Steueraufkommen aber
nicht lierbeigesührt werden.

Die Dürre  des letzten Sommers war
die Ursache ernster Besorgnisse. Zum Glück
haben sich die anfänglichen Befürchtungen in
vieler Hinsicht als übertrieben erwiesen. Im¬
merhin bedeuten die tatsächlichen Ernteaus¬
fälle für die davon betroffenen Landwirte
einen schweren Verlust , und ebenso haben sich
durch die demnächst eingetretenen Preissteige¬
rungen beklagenswerte Mißstände für die
Verbraucher, namentlich in den größeren
Städten und Industriezentren , ergeben.
Wenn auch tiefgreifenden Wirkungen elemen¬
tarer Ereignisse gegenüber die Möglichkeit
der Staatshilfe nur begrenzt ist, so ist doch
das, was sie in diesem Falle zur Linderung
der Schäden zu leisten vermochte, durch die
Ihnen bekannte Maßnahmen , insbesondere
durch weitgehende Ermäßigungen der Eisen¬
bahngütertarife , geschehen.

Ihren Beratungen wird der Entwurf
eines Wassergesetzes  unterbreitet
werden, der das gesamte Wasicrrecht für das
Staatsgebiet einheitlich und nach den gegen¬
wärtigen Anforderungen einer geordneten
Wasserwirtschaft regelt . Er soll unter mög¬
lichster Berücksichtigung des in den einzelnen
Landesteilen geltenden, den besonderen ört¬
lichen Verhältnissen angepaßten Rechtes einen
billigen Ausgleich der mannigmachen in
Betracht kommenden Interessen schaffen. Auch
wird Ihnen zur Neuregelung des sich vielfach
mit dem Wasserrechtc berührenden Fi sche¬
ret rechts im Laufe der Session ein beson¬
derer Gesetzentwurf zugehen.

Die Erhaltung und Stärkung des Deutsch¬
tums in den Landestetlcn mit gemisch'spra-
chiger Bevölkerung sind dauern- der Gegen¬
stand besonderer Fürsorge . In einer neuen

esetzesvorlagc  werden Geldmittel
zur Ausdehnung der in den Provinzen West-
preußen unb Posen bewährten Festigung
und Entschuldung des ländlichen
Grundbesitzes  auf einige andere Lan-
dcsteile von Ihnen erbeten werden. Weitere
Maßnahmen, die vornehmlich die inner e
Kolonisation  in erhöhtem Maße zu för¬
dern bestimmt sind, befinden sich in Vorbe¬
reitung.

Als lästiger Schaden hat sich namentlich in
größeren Städten das immer mehr um sich
greifende Ausbeuten der Armenpflege durch

Arbeitsscheue unb säumige Nährpflichtige
fühlbar gemacht. Dem soll ein bereits fertig
gestellter Gesetzentwurf durch Einführung
des Zwanges zur Arbeit  entgegen
wirken.

Der schulentlassenenJugend wendet die
Staatsregierung unausgesetzt ihr« Aufmerk
samkeit zu. Das unter die Leitung des Kul¬
tusministers gestellte Werk der Jugend¬
pflege,  von der freudigen Zustimmung
und der Unterstützung weitester Volkskreise
getragen, schreitet kräftig fort : zu seiner
Weitersörberung ist eine Verstärkung der
Staatsfonds im Etat vorgesehen. Außerdem
wird Ihnen erneut eine Gcsetzesvorlage
zur Beschlußfassung vorgclegt werden , dre
yach dem Vorbilde der für Hessen-Nassau
Hannover und Schlesien erlassenen Gesetze die
Einführung der Pflicht zum Besuche länd
licher Fortbildungsschulen  in
einer Reihe anderer Provinzen ermöglichen
soll.

Meine Herren ! Indem ich Sie bei dem
Wiederbeginn Ihrer Verhandlungen im Auf
trage Seiner Majestät begrüße, spreche ich
die Hoffnung aus. daß es uns vergönnt sei»
möge, in erfolgreicher gemeinsamer Arbeit
dem Wohlc des Vaterlandes zu dienen.

Auf Befehl Seiner Majestät des Kaisers
und Königs erkläre ich den Landtag der Mo¬
narchie für ' eröffnet.

preußischer Landtag.
AbgeordnciknIiLUs>Si «u»g vom 15. Januar.

Das Haus ist sehr stark besetzt. Präsident
v. Kröcher  eröffnet die Sitzung mit einern
Hoch aus den Kaiser und König und erteilt
das Wort dem Finanzminister Dr . L e n tz c,
der u. a. ausführt:

Entsprechend den wiederholt geltend ge
machten Wünschen habe ich in diesem Jahre
zum ersten Male die wichtigen Telle des
Etats vorher veröffentlicht, um Ihnen einen
Ueberblick über den Staatshaushalt zu ge¬
ben. In formaler Beziehung hat der Etat
einige Verbesserungen erfahren , welche seine
Uebersichtlichkeit erhöhen. Der Finanzmi-
»ister geht dann ausführlich auf die Vorge¬
schichte des A u s g l e i chs f o n d s ein, hebt
hervor, daß die früheren Versuche fruchtlos
geblieben seien und daß es erst 1910 gelun¬
gen sei, dem Gedanken des Ausgleichsfonds
wirkliches Leben zu verleihen. Die Staats-
regierung kam mit dem Landtage dahin über¬
ein, datz nur noch ein verhältnismäßiger Be¬
trag der Eisenbahnttberschüsse für allgemeine
Staatszwecke verwendet werden solle. Der
Ausgleichsfonds wird aus zwei Quellen ge¬
speist, einmal aus dem Ueberschusse des ge¬
samten Staatshaushalts und dann aus den
Zuwendungen aus dem Etat der Eisenbahn¬
verwaltung . Die Erfahrung hat gelehrt , daß
der Ausgleichsfonds nicht bloß ein gangbarer
Weg ist, sondern auch tatsächlich zum Ziele
führt . Trotzdem ließ sich allerdings für das
Jahr 1910 ein Fehlbetrag nicht vermeiden.
In den Jahren 1906 bis 1908 haben wir im
Staatshaushalt alljährlich 2 00 Mil¬
lionen Mehrausgaben  gehabt . Nurai
die direkten Steuern und durch die Uebcr-
schüffe der Eisenbahnvcrwaltung ließ sich nur
ein Teil decken. Während der Etat für 1911
mit einem Fehlbetrag von 29.9 Millionen
und einer Ucbcrweisung von 82.5 Millionen
an den Ausgleichsfonds abschließt, läßt doch
das Ergebnis der bisherigen neun Monate,
soweit cs festgestcllt werden konnte, darauf
schließen, daß sich der Feldbctrag um 6 Mil¬
lionen verringern wird und außerdem an
den Ausgleichsfonds die Hobe Summe von
110 Millionen abgcführt werden kann. Die
große Mehreinnahme der Eisenbahnverwal-
tun« ist auf außerordentliche Verhältnisse des
vergangenen Jahres zurückzuführen. In¬
folge der monatelangen Dürre waren die
Wasserstraßenversiegt, und große Gütermen¬
gen, welche bis dahin zu Wasser befördert
werden, konnten mit Hilfe der Eisenbahn
weite Strecken über Land befördert werden.
Die Einnahmen würden sogar noch erheblich
höher gewesen sein, wenn nicht infolge der
Tarifhcrabsetzungen  erhebliche Men¬
gen von Gütern zu einem ermäßigten' Preise
befördert worden wären. Im wesentlichen
werden auch die Mehreinnahmen der Eisen¬
bahnverwaltung darauf zurückzuführen sein,
daß die Bergverwaltung und vor allem die
F-orstverwaltnng eine erhebliche Melirbe-
nntznng der Staatscisenbahnen herbeigefügrt
haben. Trotz der monatelangen Dürre war
die Getreideernte  durchaus z u fr ir¬
denste Ile n ft. Eine Mißernte haben wir
nur bei Gemüse, Futtermitteln und Zucker¬
rüben gehabt: datz auch die Kartokkel-

cr n t e ein? Mthernte gewesen sei, hat sich
Gott sei Tank nicht bewahrheitet. Die
Eisenbahnverwaltung hat für DüngemittLl,
Gemüse und Kartoffeln ermäßigte Tarife
eintreten lassen. Bei den Kartoffelpreisen ist
infolge der Tarifherabsetzungen wieder die
normale Höhe herbeigcführt worden. Die
Weinernte  war im vergangenen Jahre
so aut wie kaum seit Jahrzehnten . Das ist
umso erfreulicher, als die Winzer im vor¬
hergehenden Jahre grotze Schäden erlitten
hatten . Handel und Industrie haben aller¬
dings mit Ausnahme der Textilindustrie und
der Baumwollindustrie, die auf sie gesetzten
Hoffnungen erfüllt, wobei auch die soge¬
nannte schwere Industrie sehr wesentlich zur
Festigung der wirtschaftlichenLago beige
tragen hat. Der Etat für 1912 ist in der An¬
nahme aufgestellt, datz die wirtschaftliche Lage
auch weiterhin befriedigend sein werde. Es
ist bei der Aufstellung das Prinzip beobach
tet worden, datz bei der Schätzung der Ein¬
nahmen vorsichtig vorgegangen und in den
Ausgaben äußerste Zurückhaltung beobach
tet worden ist. Der Etat weist allerdings
noch ein Defizit von 19 Millionen
auf, gegenüber dem vorigen Jahr bedeutet
das aber eine Verbesserng von rund 11„Mil
lionen . Für den Ausgleichsfonds konnten
57,4 Millionen eingestellt werden. Defizit
und Rücklagen gegeneinander ausgerechnet
ergeben daher einen Reinüberschuß von
38 Millionen  Mark . Der Abschluß von
1911 läßt aber auch weiterhin die Hoffnung
berechtigt erscheinen, daß das Defizit von 19
Millionen Mark sich noch weiter verringern
wird . Der Minister geht ans die einzelnen
Etats näher ein.

Für die Beurteilung der Frage , ob ein
Staatswesen stark belastet ist oder nicht,
kommt, wie der Minister dann weiter aus¬
führt , vor allem in Betracht das Verhältnis
der Schulden, die für werbende  und derer,
die für nicht werbende  Zwecke gemacht
werden. Da steht Preußen außerordent¬
lich günstig  da . Von den 9,4 Milliarden
Staatsschulden entfallen allein 7,2 auf Eisen¬
bahnschulden und nur 2 Milliarden auf nicht
werbende Zwecke. Davon kommen aber 1,1
Milliarden auch noch auf Ausgaben für An¬
siedelungen. Wasserbauten, Kleinbahnen,
Kleinwohnungen und Güterankäufe in Posen
und Westpreußen, alles Ausgaben, d«e in der
Hauptsache gleichfalls werbenden Zwecken
dienen . Mindestens 90 Prozent können als
Anleihen für werbende Zwecke angesehen
werden. Frankreich und England stehen in
dem Verhältnis ihrer Staatsschulden zu den
werbenden Ausgaben viel ungünstiger da
als wir . Die Ausgaben der allgemeinen
Staatsverwaltung sind mit der erforderlichen
Sparsamkeit ausgestellt worden, soioeit eö sich
mit den Mehrausgaben für Pensionen und
Relikten vereinbaren ließ. Für die B e a m
t e n ist auch diesmal durch Vermehrung der

tellen, namentlich bei der Eisenbahnverwal¬
tung , gesorgt morden. Das Defizit hätte sich
spielend beseitigen lassen, wenn wir die Eisen-
bahnüberschüffe hätten heranziehen können.
Der Ausgleichsfonds ist aber unentbehrlich.
Trotzdem sinkt das Defizit in erfreulicher
Weise immer mehr, und der Anleihcbedgrf
wird geringer . Unsere Finanzen sind so g e-
sn n d . daß sie auch im kommenden Jahre
oder Erschütterung standhalten  werden.
Lebhafter Beifalls

Präsident p. K r ö che r beraumt die nächste
Sitzung auf nachmittags 5 Uhr an mit der
Tagesordnung „Wahl des Präsidenten , der
beiden Vizepräsidenten und der Schriftfüh¬
rer". Er fügt noch eine kurze Erklärung
hinzu , in ber er ausführt , daß er selbst leider
eine Wiederwahl ablehnen müsse.

Schluß : M>-3 Ubr.
2. Sitzung nachmittags 3 Uhr.

Das Haus ist gut besetzt. Präsident von
Kröcher  gedenkt zunächst der verstorbenen
Mitglieder des Hauses. Es folgt sodann die
Wahl des Präsidenten.  Von 356
Stimmen lauten 347 auf Frhr . v. E r s f a .
die übrigen sind zersplittert. Frhr , v. Erffa
dankt für die Wahl. Die Wahl des ersten
Vizepräsidenten Dr . Porsch  und des zwei¬
ten Vizepräsidenten Dr . Krause  erfolgt
durch Akklamation, ebenso die Wiederwahl
der acht Schriftführer . Nächste Sitzung Diens.
tag, den 30. Januar , 12 Uhr: Etat.

Herrenhaus.
Das Hans ist ebenfalls sehr stark besucht.

Präsident Frhr . v. Mantcuffcl  eröffnet
die S .Yung mit einem Kaiserhoch. Auf der
Tagesordnung steht die Präsidenten-
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mahl . Fürst v.  Hatz seidt (zur Geschäfts¬
ordnung ) : Da unser verehrter Herr Präsi¬
dent nicht zu bewegen war . noch einmal das
Amt zu übernehmen , schlage ich vor , das
langjährige Mitglied des Hauses , Herrn von
Wedel - Piesdors,  per Akklamation zu
wählen . (Beifall .) Präsident von M a n -
teuffel:  Herr v. Wedel -Piesdvrf ist somit
gewählt.

v . Wedel - Piesdvrf  dankt für die
Wahl - Durch Akklamation wird zum ersten
Vizepräsidenten Herr v. Becker miederge¬
wählt , ebenso zum zweiten Vizepräsidenten
Frhr - v. LandsL erg:  auch die bisherigen
acht Schriftführer werden wieöergewählt.

Rundschau.
Sitzung des BuudeSrats.

In der am letzten Donnerstag unter dem
Vorsitz des Staatssekretärs des Innern
Dr . Delbrück  abgehaltenen Plenarsitzung
des Bundesrats wurde zu den Beschlüssen
des Reichstags zum Handels - und
Schiff ah rts vertrage  mit ' Japan
und zu verschiedenen Petitionen Stellung
genommen . Ferner wurde rt.. a . über ver¬
schiedene Eingaben betreffend Erlaß oder
Erstattung von Zöllen und Abgaben sowie
wegen Befreiung von Vorschriften der Prü¬
fungsordnung für Aerztx Beschluß gefaßt.

Verabschiedete Offiziere für
Berstchernugsämter.

Für eine Anzahl der neu einzurichtenden
Versicherungsämter sind für die Posten der
stellvertretenden Vorsitzenden verabschredete
Offiziere in Aussicht genommen , die Aussicht
im Zivtldienst haben und in diesen Stellen
als mittlere Beamte oder nebenamtlich tätig
sein sollen . Bezüglich der Börbereitungszcit.
die für derartige Offiziere in Aussicht ge¬
nommen ist , hören wir , daß sie voraussicht¬
lich auf 2 Jahre festgesetzt werden soll . Es ist
während dieses Zeitraumes nicht nur eine
vorbereitende Beschäftigung bei den Kran¬
kenkaffen , sondern überhaupt bei den Ver-
stcherungsträgern , also auch Berufsgenoffen-
schaften in Aussicht genommen . Es wird
damit die Unterbringung verabschiedeter
Offiziere in Zivilstellungen eine Erweite¬
rung erfahren , was insbesondere den Wün-
schen des Kricgsministeriums entsprechen
dürste . Eine jetzt eingcleitete Umfrage der
Regierung bezweckt die Feststellung solcher
Berstcherungsträger , welche für die Ausbil¬
dung der Offiziere in Betracht kommen.

Zwangsweise Führung von Baubüchern.
Wie wir hören , ist seit Inkrafttreten des

ersten Teils des Gesetzes über Sicherung der
Bauforderungen zum ersten Mal von einer
Behörde die zwangsweise Führung eines
Baubuches auf Grund einer neuen Bau-
polizeiverordnung erlassen worden . Der
Regierungspräsident in Cassel
hat mit Zustimmung des Bezirksausschusses
für alle Orte unter 2000 Einwohnern seines
Bezirks eine neue Baupolizeiverordnung er-
laflen , in der die Bestimmung getroffen ist.
daß jeder Bauunternehmer zwangsweise ein
Baubuch zu führen hat . Zuwiderhandlungen
werden mit entsprechender Strafe bedroht-
Gemäß §§ 2 und 4 deS Reichsgesetzes über die
Sicherung der Bauforderungen st . Teil ) ist
die Führung von Baubüchern vorgeschrieben.
Die Behörden haben jedoch nicht das Recht,
von den Bauunternehmern ohne weiteres die
Vorlegung der Baubücher  zu ver¬
langen . Die Folge dieser Bestimmung war
nun , daß die Fälle , in denen die Unternehmer
es unterlassen hatten , Bynbiicher anzulegen
und zu führen , erst bekannt wurden , wenn
sie in Konkurs geraten waren „ Dieser Miß¬
stand , der sich im Bezirk Cassel besonders
geltend gemacht hat . hat den Regierungspräsi¬
denten veranlaßt , eine neue Baupnlizeiver-
ordnung aufzustellen , in der dev Behörde das
Recht gegeben wird , die Anlegung untz Füh¬
rung der Baubücher zu kontrollieren.

Keine Ucberbiirdung der Eisenbahner.
Di « preußische Eisendahnverwaltung macht in

einer Verfügung darauf aufmerksam , daß die
Amtsvorftände und insbesondere die Dienst¬

Di? Gsnugfudifiqen.
Humoreske von H e n ry B o r deau %.

Autorisierte Uebersetznng von N . Colli » .
Fm Dorfe Reclus « ist der Winter lang und

hart , und selbst im Sommer schickt di« Sonn « ihre
Strahlen nur für Augenblicke herab , wenn sie
sehr hoch steht und gar nicht anders kann . Wie
um einen Ersatz zu suchen und als ob sic gegen
dies« Ungerechtigkeit Protest erheben wollten , ver¬
suchen di« Einwohner sich so gut sie können zu
amüsieren . Es sind Liebe und Streitigkeiten , die
sie beschäftigen , und beides ist ihnen gleich inter¬
essant . Die Herzensangelegenheiten werden be¬
sprochen , wenn die Nachbarn abends zusammen¬
sitzen, und bis dir Lampe ausgeht , bleibt man
vlaudernd zusammen . Streitigkeiten sind die
Prügeleien und Prozess «. Nichts ist besser um die
Zeit hinzubringen , und man hat einmal einen
rvirklichen Genuß vom Lehen . Besonders bieten
di« Prozesse etwas Schönes . Man ist gezwungen,
dgs Städtchen Neuville zu besuchen, in dem es
außer dem Landgericht noch gute Wein - und
Schnavskneipen gibt.

Als sich im Dörfchen die Kunde verbreitete,
daß der Sckmied Riboulard , „Stumpfnase " be¬
nannt . und der Müller Tarbotin , der den Bei¬
namen „Mehl " rührte , gegeneinander klagen
würden . herrschte stürmische Freude , es war doch
einmal wieder eine Gelegenheit , manches Gläschen
zu leeren.

Der Streit wurde dadurch veranlagt , daß
„Mehl " behauptete , ein Anrecht auf einen Fuß¬
weg über Riboulavds Aeckcr zu haben , obgleich
der einst abgegrenzte Piad nicht mehr vorhanden
war . ES war ein schöner Prozeß mit ebensoviel
..für " wie „gegen ". Alles interessierte sich dafür
und nalnn Teil daran , man wettete , di« Gemeinde
teilte sich in zwei Lager : und bis der Berhand-
lnngstag herankam . lebte man in den Freuden
brr Erwartung.

Inzwischen fuhren di« beiden Gegner häufig
nach Neuville . Da die Stadt nicht groß war , be-
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stellenvorsteber sich tratf) beendigtem Dienste von
dem körperlichen und geistigen Zustande des Per¬
sonals zu überzeugen haben . Zu diesem Zweck
sollen sie in steter persönlicher Fühlungnahme
mit den Untergebenen bleiben . Es ist streng
darauf zu achten , daß ru vermeidende Härten
des Dienstes , soweit es möglich ist. abgestellt
und gemindert werden . Es wird den Tientt-
stellenvorstehern zur Pslicht gemacht , jede Dienst¬
einteilung auf ihre Einwirkung auf die Unter¬
gebenen bin zu prüfen . Dabei wird darauf
hingewiesen . daß eine Diensterlejchterung nickt
in allen Fällen in einer Verkürzung der Tienst-
stunden zu suchen ist. sondern es wird empfohlen,
geeignetenfalls di« Einrichtung des Dienstes ent¬
sprechend anders zu gestalten.

Badischer Eisenbahnrat.
Seit längerer Zeit wurden über die Frage

der Umgestaltung des -badischen Eisenbahnrats
Beratungen gepflogen , di« jetzt, wir auS Karls¬
ruhe gemeldet wird , zunr Abschluß gekommen sind.
Tie Mitgliederzahl des EiienbahnratS wird von
18 auf 27 erhöht . Das Ministerinm der Fi¬
nanzen und der Eisenbahnen ernennt statt bisher
ö künftig 10 Mitglieder , darunter 3 aus der
Klasse der Lohnarbeiter , die vom Gelverbeauf-
sicktsamt vorgeschlagen werden sollen , ferner ie
1 Mitglied aus Vorschlag des Fremdenverkehrs-
vereins und des Verbandes reisender Kausleute,
die übrigen 5, wie bisher , nach freiem Ermessen
aus vcrkehrskunbigen Persönlichkeiten . Ferner
erhalten die Landwirtsch -astskainmer künftig 4
statt bisher 2 Mitglieder , die 4 Handwerkskam¬
mern und die 9 Handelskammern je 1 Mitglied.
Der nach dem Vorgang anderer Babnverivaltun-
gen zu bildende ständige Ausschuß des Eisenbabn-
rats zur Erledigung kleinerer Angelegenheiten
und zur Vorbereitung wichtiger im engeren
Kreis wird aus 7 Mitgliedern bestehen.

Der Ministerwechsel
in zrarbre'ch.

Der alte Fuchs und berufsmäßige Mi-
nisterstürzer Clcmenceau hat wieder sein
Mütchen an dem kraftlosen Ministerium
Caillaux kühlen können . Ihm war es Vor¬
behalten , die Lunte an das Pulverfaß zu le¬
gen , auf dem das alte Kabinett schon seit Ab¬
schluß des Marokkoabkommens saß . Aller¬
dings ist ihm diesmal das Geschäft leicht ge¬
macht worden : die Ungeschicklichkeit des Mi¬
nisters de Selpes  schrie zum Himmel und
forderte geradezu zum Zugreifen heraus.
Als mildernden Umstand für das gestürzte
Kabinett kann allerdings geltend gemacht
werden , daß die Wirtschaft im Ministerium
des Aeußern wohl so ziemlich alles über¬
steigt , was sich Frankreich in dieser Hinsicht
in letzter Zeit geleistet hat . Die Minister , die
einander ablösten , wußten oder erfuhren
nichts von den wichtigsten Fragen , die ihr
Land angingen , da jeder auf eigene
Faust Politik trieb  und vielfach sogar
keine schriftlichen Aufzeichnungen ln den Ak¬
ten hinterlicß . So entstand eine Konfusion
in der Geschäftsführung , die deutlich erken¬
nen läßt , daß die Mißwirtschaft und die per¬
sönliche Anmaßung der einzelnen Persön¬
lichkeiten einen Grad erreicht bat , der jeder
Einheitlichkeit der Regierung und des Kabi¬
netts direkt zuwiderläuft.

Von diesem Standpunkte aus betrachtet,
erkrankte das gestürzte Ministerium von
vornherein bedenklich , und die Unfähig¬
keit  und Ungeschicklichkeit seiner in die
Marokkoaffäre  verwickelten Mitglieder
tat ein Uebriges . Das Marokkoabkomm -' n
war vor Weihnachten noch von der De¬
putiertenkammer angenommen worden , aber
das geschah nicht etwa infolge einer geschick¬
ten Handhabung der ganzen Frage durch
das Ministerium , sondern weil es der Depu¬
tierte M i l l e r a n d empfahl und weil man
Unterlagen für die weiteren Verhandlungen
mit Spanien schaffen müßte . So gelangte
das Abkommen an den Senat , indem es
einer Kommission überwiesen wurde . Diese
war nun ans früheren Ministern und Bot¬
schaftern zusammengesetzt , und da ein „gewe¬
sener " Minister in Frankreich fast immer den
am Ruder befindlichen bekämpft , so kann
man sich von vornherein denken , daß die
Kommission das Richtschwert mit Verve

schwingen werde . Man verlangte denn auch
vom Ministerium Caillaux die Vorlage aller
Akren , auch der geheimsten , was allerdings
weniger im Interesse der Republik als ln
dem der ministerstürzenden Kommission lag,
denn nicht bloß die französische Staatskunst,
sondern auch die Rolle Englands während
der Marokkokrise wäre öffentlich bekannt ge¬
worden . Bor allem hätte man aber die Zer¬
fahrenheit unter den Ministern Monis und
Caillaux studieren können , und die Blamage
wäre fertig gewesen.

TaS Verlangen der Senatskommisiion
war auch im wesentlichen darauf gerichtet,
dem Mini si e r i u m C a i l l a u x das M a -
rokkoabkommen  in die Schuhe zu schie¬
ben , da man sich in Frankreich wun¬
de r b ar er weis e über die Kongo-
a b t r et u n g e n e n t r,ü ft e t . In der Pa¬
riser Iahresrevue , der die Berliner Metro-
voliheatervvrstellungen nachgebildet sind,
schneidet denn auch in dem Duo Ki - erlen-
Cambop der letztere schlechter ab , ganz im
Gegensatz zu unserer Aufsässung . Der S 'e-
natskommission wurde nun auf Beschluß des
französische » Ministerrats über die . nicht
offiziellen Verhandlungen nur ein kurzer
Bericht vorgelegt , trotzdem de Selves für die
Vorlage der Aktenstücke plädiert hatte . Dln
Beschluß des Ministerrats respektierte er
aber nicht , sondern gab auf die für das ge¬
samte Kabinett sehr gefährliche , Frage Cle-
menceaus , ob . der Botschafter Carnbon über
alle Verhandlungen dauernd auf dem Lau¬
fenden gehalten morden sei , eine Antwort,
die dem Faß des Ministeriums den Boden
änsschlug . Er wiw der Frage aus , indem er
für sich zwei Pflichten in Anspruch nahm:
eine Pflicht der Wahrheit  und eine
der So l i da r i t ä t de s M i n f:ft eriu  ms.
Nun war natürlich die Demission de Selves
und des Gesamtministeriums gegeben ? Das
neue Kabinett , mit Poincare an der Spitze,
sst ja inzwischen gebildet worden . Es wird
sich heute der Kammer .und dem Senat vor¬
stellen . Ob ihm eine lange Lebensdauer be-
schieden sein wird , läßt sich einstweilen noch
nickt sagen . " • .

Die vorwiegend günstige Ausnahme , d,e
das Ministerium PoincarF in Parlamentärs,
schen Kreisen sowie in der Presse findet , ist
wie aus Paris gemeldet wird , weit mehr der
politischen Begabung und dem persönlichen
Namen der zur Leitung der Geschäfte berufe¬
nen Staatsmänner zuzuschreiben , als dem
Programm , auf das sich die allen bürgerlichen
Parteien entnommenen 12 Minister und vier
Unterstaatssekretäre sich zu einigen versuchen.
Dem Charakter dieses Koälitionsministeri-
ums werden , wie man schon heute weiß , die
mit allerlei Wenn und Aber durchsetzten Pro¬
grammpunkte entsprechen : die sich ans die
Durchführung jener bekannten Reformen be¬
ziehen , an denen schon mehrere Ministerien
vergebens herumgcdoktert haben . Aus dem
Nachlaß Caillaux macht sich das neue Kabinett
die Grundsätze von der Stärkung
der Regierungsgewalt  gegenüber den
M o n a r ch i st e n und A n a r ch i st e n zu
eigen - Dieser Passus in der ministeriellen
Erklärung darf des größten Beifalls in Kum¬
mer und Senar sicher sein . Einen neuen Kurs
in der auswärtigen Politik wird das neue
Ministerium nicht ankünöigen . Die Erledi¬
gung der französisch - spanischen
Streitigkeiten wird die Tätigkeit P o i n -
carss  zunächst voll in Anspruch nehmen.
Die weder direkt noch indirekt an der Kabi-
netisbildung beteiligten Sozialisten verhall¬
ten sich zunächst reserviert . Die Anhänger
der Verhältnis wahlreform  sind
von dem neuen Kabinett besonders befrie-
diqt . da sowohl der neue Ministerpräsident
Poincare ? wie der Minister des Innern,
Steeg , wiederholt eifrig für eine Wahlreform
im Sinne der Verhältniswahl eingetreten
sind . •

Reues aus aller Welt.
Vermißter Kruppscher Dampfer . Von dem

Kruppschen Erzdampfer Friedrich Krupp
fehlt , wie aus Essen a . d. Ruhr gemeldet
wird , seit dem 11. Dezember jede Nachricht.
Man nimmt an , daß das Schiff , das mit

einer großen Erzladung von Bilbao nachSotterdam unterwegs war,bei dem schwere»türm « eine Woche vor Weihnachten unter¬
gegangen , ist. Die Besatzung bestand aus
19 Mann.

Tovesfturz . Bei einem Hvchofenbau in
der Nahe - von Hagendingen stürzten vier
Monteure :ab . Sie -waren aus der Stelle tot.

Totschlag . In Nieder -Schlema bei Chem¬
nitz wurde der 37jährige Werkmeister Nette
mit eingefchlageuer Schädeldecke tot ausge-
sundeu . Da bei dem Erschlagenen der Wo-
chenlohu noch vorgefunden wurde , dürste ein
Raubmord nicht vorliegen . Ein auf die Spur
gesetzter Polizeihund nahm sofort eine Fährte
auf . Er stellte einen böhmischen Arbeiter,
der früher in dem Hause des Ermordeten ver,
kehrte . Indessen verfolgt ' man auch noch eine
andere Spur, - die bereits zu einer Verhaftung
geführt hat . ;; ~ . . >

Erfroren . Unweit der Ortschaft Durr-
nirtzel wurde , wie aus Landsberg a . d. W . ge¬
meldet wird , ein Herrschaftskutscher , der mit
einem zweispäntligeN Wagen in einen Gra¬
ben gefahren war . mit den Pferden erfroren
aufgesunden , . r

Flüchtiger Hotelier . Der Hotelbesitzer
Hüttner in Schroda ist , nachdem er zahlreiche
Kaufleute , Großgrundbesitzer und Beamte um
insgesamt 500 00fr Mark geschädigt hat , flüch¬
tig geworden . Man hielt ihn allgemein für
einen vermögenden Mann . Hüttner hat
spekuliert an der Börse , und soll hierbei das
ganze .Geld verloren haben.

Bon Löwe « zerfleischt - In Rouen wurde
die Schauspielerin Lcorauche , als sie auf
ihren Wunsch mit einem Dompteur einen Kä¬
fig betrat , in dem sich zwei -Löwen befänden,
von den Bestien ängefallen und zerfleischt.
Eins der Tiere müßte erschossen werden . Die
Künstlerin hatte aber schon so schwere Ber-
letzüngen erlitten , daß sie nach wenigen Mi¬
nuten ' starb . -

Ei » blutiger Kampf spielte sich vor einigen
Tagen in Affentts «Portugal ) ab . Dort steht
eine Kapelle „Unserer lieben Frauen von
Lourdes " , zu der Tausende von Katholiken
pilgern . Nachts überfielen die Bewohner
des . republikanischen Nachbardorfes Monteiro
die Kapelle und zerstörten die S .atue der Hei¬
ligen - Die darüber empörten Einwohner
von Affentts , mehr alz zweihundert Personen,
fielen darauf in Montejro ein . Es kam zu
einem h e s t i gen Kampfe , bei dem es fünf
Tote  Und über fünfzig Verwundete
gab . Abteilungen Kavallerie und Infanterie
wurden sofort entsandt und stellten unter
Schwierigkeit die Ordnung , wieder her.

Die Flucht eines Fremdculegionärs - Einem
aus Rudolstadt stammenden jungen Mann,
der französischen Werbern für die Fremden¬
legion - in dir Hände gefallen war , gelang es
unter besonders schwierigen Umständen sei¬
nem Schicksal zu entrinnen . Er war für die
Fremdenlegion angeworben worderr und
batte tu Algier drei Jahre lang gedient.
Infolge der allzu großen körperlichen An¬
strengungen war er körperlich hcruntergekom»
men , wurde aber trotzdem als tropendienft-
tauglich befunden und sollte mit anderen Le¬
gionären nach Tonking in Hinterindicn ein-
gcschisfj werden . Beim Passieren des Suez¬
kanals sprang der junge Deutsche vom
Schiff ' ins Wasser.  Da der Suezkanal
neutrales Wässer ' ist , so könnten die Franzo-
sen nicht auf ihn schießen . Der Flüchtling
ist ein guter Schwimmer und so gelang cs
ihm . ans Land zu kommen . Nach langen
Irrfahrten fand er in dem türkischen Sy¬
rien bei einem deutschen Geistlichen . wohl¬
wollende Aufnahme und Unterstützung . Ge¬
genwärtig arbeitet der ehemalige Legionär
in einem Beiruter Handelsbause.

Große Kälte in Amerika . In W a s h i n g
ton ist in der Nacht zum Sonntag das Ther¬
mometer bis auf 43 Grad mrter Null gesun¬
ken . in Newpörk  sogar bis auf 20 Grad.
Die Kältewelle dauert bereits seit 10 Tagen
an und wird nur zeitweise von hef . igew
Schneegestöber unterbrochen , das viele Stö¬
rungen im Bahnverkehr herbeiführt . Auck
die Schiffahrt ist durch starken Eisgang sehr,
beeinträchtigt.

segneten sie sich und abends , wenn sie zurück-
kehrten und durch das Ansteigen des Berges ge¬
zwungen nmren , die Pferde im Schritt gehen zu
laßen , folgten sich ihre Wägelchen in geringer
Entfernung . Sie sprachen nicht miteinander , sie
warfen sich drohende und heimtückische Blicke zu,
sie beobachtete » sich, sie spürten einander nach, » nd
fanden sie sich in einem Gasthofe zusammen , fluch¬
ten sie in ihr Glas hinein , aber nur leise, um die
Trümpfe , die sie gegeneinander ausznspielen . be¬
absichtigten . nicht zu vernichttn . Als alte Prozeh-
banlel kannten sie beide die AnwaltsbureauS und
die Gerlchtssäle . Sie konnten das Gericht als ibr
Theater betrachten , denn schon öfter hatten sie
Gelegenheit gehabt , Verteidigungsreden zu hören.
Dieie glichen Dramen , vor deren Lösung man
heftige Erregung emvorfindet . Jedoch da sic durch
die Parteilichkeit zu sehr in Anspruch genommen
waren , fehlte ibnen bei Beurteilung der Schau¬
stellung di« Präzision.
^ Nachdem die Anwälte des Müllers und des
Schmiedes di« für den Prozeß erforderlichen
Schritte eingeleitet und das Gericht den Tag siir
die Verhandlung festgesetzt hatte , kannte natür¬
lich das ganze Dorf das Datum , und alle nahmen
sie sich vor , nach Neuville binunterzugehen . Den»
mußten die Eimvobner voir Reclus « nicht fest¬
stellen . welcher der Anwälte ein besieres Mund¬
werk batte '? Wie die Windmühlen würden ihre
Zungen gehen , um die Wort « herumzudrehen.

Einen -Tag vor der Verbandlnng nun iva-ren
„Mehl " und „Stunrpsnase " in die Stadt hinab-
gef-ahren . um neben dem üblichen Honorar ihre
Advokaten durch klein« Ausmerkia -mkeiten zu
schmieren . Der Müller hatte seinem Anwalt «inen
goldig schimmernden Kucken dagelasien . und der
-schmied , ein Jäger vor dem Herrn , batte seinem
Verteidiger einen Auerhahn geschossen. Beide
Kläger backten , daß «in gut gekräs-tigter Soldat
mit niebr Mut in -die Schlacht giug «. -

Als beide zu gleicher Zeit , »ach dem Dorse
zurückkehrten , überraschte sie uuterivegs ein Ge¬
witter . Zwischen Reelnse und Neuville if‘ eine

nicht hohe , freie Anhöhe , auf der ein kleines
Wirtshaus siebt , um aut die Reisenden zu lauern,
di« der Aiifftteg ermüdet und die einen Augenblick
rasten wollen . ES hat nur eine Gaststube , und
die Wagenremise und der winzige Stall zeigen an,
daß man nickt ans viel Gäste wartet.

„Mehl ", der vor dem -Schmied herfuhr , kehrte
-in dem -Wirtshaus ein , denn es regnete in Strö¬
men . Als er di« Gaststube betrat , batte er keinen
trockenen Faden mehr an sich, und das Wasser
tropfte von ihm herunter und -lief den Fußboden
entlang . - '

Der Wirt zündet « ein Bündel Reisig an, da¬
mit sein Gast sich erwärme , und stellte ihm eine
Kann « zweijährigen , schon kräftigen Rotwein auf
den Tisch. -

Kaum war eine halbe Stund « vergangen , als
der Schmied hastig di « Tür der Gaststube öisnete.
Der ^ Platzregen batte nicht nachgelassen , und daö
Waffcr leckte an ihm herab wie aus einer Gieß¬
kanne . Er wurde mit Lacheir empsaugen , aber der
Müller überließ ibin seinen Platz am Feuer , ent¬
weder aus Mitleid -oder weil seine Sachen schon
ziemlich getrocknet ipaxen.

Di « beiden Feinde und der Wirt waren allein
im Zimmer , der sich, um sich sein« Lundschaft zu
wahren , nickt um den Prozeß künrnrerte . Jetzt
lief der Gasthausbrsider hin und her , hei jede in
Schritt von seinem kleinen Jungen verfolgt und
«inen kläffenden Him -d aus den Fersen . Zu allem
Unglück hatte man für di« beiden Feind «, wie
für gut « Kameraden , auf demselben Tisch etwas
zu trinken bingesiellt . Es war ein böses Er,de
von diesen , naben Zusammensein zu envarten,
denn der' leicht gereizte Schmied glaubte an «inen
hinterlistigen Streich und begann die Fäuste zu
-balle». . .. . ' - -

„Mebl " leert « sei» Glas , schnalzte mit der
Zunge mld sagte laut : „Er ist gut ."

Der mißtraitische und «rsirrder -ssche Riboulard
glaubte , daß er - von seinem Prozeß spräche und
erwiderte keine Silbe . Aber trotz der durchnäß¬

ten Kletdungsstücke begann es ihm vor Zorn bejß
zu werden:

Ter andere fügte , hinzu : „Aus Ihr Wohl ' "
Der Schmied drehte sich herum , und seine

Blicke suchte» den Wirt , an den sich dieser Wunsch
offenbar richtete . Aber kein Wirt war im Saale

Man kann sich sehr Haffen, aber eine
Höflichkeit -ersordert eine andere.

„Auf das Ihre, " murmelte er mit halberstick¬
ter Stimme.

Nack diesem gegrnseittgen Wunsche schwiege»
sie. Sie schwiegen lange . Als der Wirt heretn-
trat m,d sie .so stumm fand , rief er : „Ihr seid ge-
rade nicht gesprächig !"

Niemand antwortete.
Draußen heulte der Wind , und der Regen fiel

klatschend nieder : es schien, als hätten sich die
Elemente verschworen , die beiden Gegner zu
zwingen , miteinander zu verharren.

Adwechselnd spähten „Mehl " ntnd „Stumps-
nase " Lurch -das Fenster , um zu sche-n, ob dielet
unangenehme Tete -a-tete nicht bald ein Ende
hätte . Aber der Himmel machte sich ivohl über si«

flustig, denn immer weiter össnet« er sein«chleusen. Was kann man nun anderes in einer
neive tun als trinken ? Aber trinken und mch-

dabei sprechen können , welche Kolter ! Während
er setzt die zweite Kanne Weine trank , wäre ),
Rlbonlarüs Kleidungsstücke «mar nach feucht, aber
rbm ivar schon wärmer geworden , und er mußte
den Mund össnen , um an hei , Aorten , di« sich
darin angesanimelt hatten , nickt zu ersttckep.

„Also morgen ist es, " meinte er.
„Ja , morgen, " stimmte der Müller ,bei.
Wieder schwiegen beide . Di « Situation wurde

unhaltbar . Wie «ine Suppe auf dem Feuer batte
„Btthl " sckwn während des ganzen Beisammen¬
seins in seine», Kopse einen Plan sieden lasst »,
und jetzt löste er ' ihn auf imerivartetr Weise . Er
stand au »', giim ganz nahe an seinen Gegner herän,
io daß diese.r zurüLmich , schlug ihn , aus die Schul»
ter niid -sagte : -„Was meinst du dazu , wen » tvfr
uns nriteinaitder vergleichen würden ? "
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Was lange währt . . . ?
Die Anwohner der  Mauritius  st ratze

hatten am I.  September 1811 dem Ma¬
gistrat eine Eingabe folgenden Wortlautes
unterbreitet : /

„Die Mauritiusstratze  wurde b«
ihrer Reuanlage vor etwa 14 Jahren mit
Basaltsteinpflatzer versehen . Wir bitten
dieses baldmöglichst durch ein ge r ä u sch -
loses Pflaster  ersetzen zu lassen . Der
ständig sich steigernde Verkehr in der ver¬
hältnismäßig sehr . schmalen Straße verur¬
sacht von den frühesten Morgenstunden bis
zum späten Abend einen derartigen Lärm,
daß die Anwohner enorm darunter zu lei¬
den haben . — Weitaus der größte Teil aller
Geschäftsfuhrwerke , welche von und nach
dem Westend fahre « / passieren die Mauri-
tiusstraße . Besonders störend wirkt der
nächtliche Droschkenverkehr . Abfahrt der
Wagen vom Walhalla -Theater , . der Durch-

, gangsverkehr bei Festlichkeiten in der Wart¬
burg « sw . Die Hausbesitzer muffen ständig
die Klagen der Mieter über den geräusch¬
vollen Lärm von der Straße hören und
bleiben schließlich Ausfälle der Mieten
durch Nichtvermieten der Wohnungen nicht

' aus ^ In den Geschäften und den Büros
machen sich die Störungen durch den Stra¬
ßenlärm ebenfalls in Unangenehmster Weise
bemerkbar . — Unser Gesuch vor etwa 5
Jahre » wurde damals mit dem Bemerken,
die Pflasterung sei noch zu neu , abschlägig
beschieden und dürfen wir diesmal wohl
auf recht baldige Erfüllung  un¬
serer Bitte hoffen ."

Diese Eingabe fand über 30 Unterschriften.
Die Klagen der Hausbesitzer über die Ent¬
wertung der Häuser in der Mauritiusstraße
mehren sich von Tag zu Tag . Aber es bleibt
bei der stiefmütterlichen Behandlung der
Straße . Das hatten die Steuerzahler und
Bürger nicht erwartet . Man war des guten
Glaubens , die Angelegenheit würde gründ¬
lich geprüft und untersucht , denn dann
müßte die Abhilfe kommen!  Es
konnte sich niemand der Erkenntnis ver¬
schließen , daß in der MäuritiuSstraße in die¬
ser Beziehung u n h a l t bare  Z u st ä N d e
herrschen . Also : man wartete und hoffte.
Man war von festester Zuversicht . Alle
Hoffnungen hat das Stratzen -Bauamt zu
Schanden gemacht : Schon am 18. September
kgm nämlich an die Petenten folgende Ant¬
wort zurück:

„Ihrem Antrag auf Herstellung einer
geräuschlosen Stratzenbefcstigung in der
Maurttiusstratze kann leider  ni ch t
e n t s p r och e » w e t b en,  da die Tiefbau.
Deputation , die sich in der Sitzung pom

.14 . ds . Mts . mit der Angelegenheit/ , be¬
schäftigt hat, , die Auswechselung des , auch

heute noch in gutem baulichen Zustande be¬
findlichen Granitpflastcrs dortsekbst gegen
eine . andere Pflasterung für verfrüht hält:
Wir stellen Ihnen ergebenst anheim , die
Mitunterzeichner des Gesuches hiervon in
Kenntnis zu setzen ."

Run sind die Anwohner der Manrittns-
stratze öeS Wartens und der Klagen müde ge¬
worden . Es wird soeben eine Statistik über
den immensen Berkehr aufgestellt und an
Hand dieses tatsächlichen Materials hoffen
dis Hausbesitzer an maßgebender Stelle
einen Erfolg zu erzielen . Die Antwort des
Straßenbauamtes läßt erkennen . daß man
die seit einer Reihe von Jahren sich ändern¬
den , B erkehrsverhältniffe nicht würdigte.
Früher war die Maurttiusstratze eine stille
Straße , dem Perkehr abgelegen : das hat sich
geändert . Dex im Weftend liegende Güter-
bähtthof hat fast ausschließlich diese Straße
als Durchgang , denn seitdem die Elektrische
durch die Frtedrichstratze geht , wirb diese von
den Fuhrleuten gemieden . Jedenfalls dürf¬
ten die -statistischen Erhebungen ein so rei¬
ches Material ergeben , daß die Notwendig¬
keit des aeräuschkösen Pflasters erwiesen

wird, ' einerlei ob das jetzige Pflaster ' noch
gebrauchsfähig sei oder nicht . Dieser vom
Straßenbauamt angeführte Grund kann nie
maßgebend sein , zumal ja die Pflastersteine
wieder Verwendung finden.

(Wir stellen den Herren vom Stratzenbau-
amt gerne einige Plätze in unserer Geschäfts¬
stelle , Mauritiusstratze 12, zur Verfügung,
von denen aus sie bequem den Verkehr über¬
wachen und zur Erkenntnis der Unhaltbar¬
keit der Zustände kommen können . D . Red .)

v # #

Wiesbadens Gäste . Es sind neuerdings hier
eingetrosfenProfessor Frei fn 11  v.  Ferste  l-
Wien (NassgMr Hot ) --- von Linflngen  -
Kassel (Grüner Wald ) — Graf v. Ober  st a d t-
Chicago (Grüner Wald ) — Eisenhüttenbesitzer
von Qucrfurth-  Schönbeiderüammtzr (Rose)
— Oberleutnant F r * i he r r v o n Riedesrl  -
Hofgeismar (Quiüsana ) Oberst v. W u n d t -
Glogau (Nassauer Hof -. /

Justizpersonalien . Gerichtsassessor Han-
m a n n ist dem hiesigen Amtsgericht als Hilfs-
richter zugewiesen . — Gerichtsvollzieher S v i n d e
von Selters ist an das hiesige Amtsgericht ver¬
setzt, — Gerichtsvollzieheramtsanwärter Hosf-
m an  n von , hier ist als Gerichtsvollzieher an
das Amtsgericht in Selters versetzt.

Aus dem Schwurgericht . Für das Schwur¬
gericht ist noch spruchreif geworden eine Anklage
wider Bauer,  zurzeit hier in Untersuchungs¬
haft . wegen Münzverbrechens.

Eine Sitzung der Stadtverordneten ist aui
Freitag , den 18, Januar , nachmittags 4 Uhr , an-
beranmt . Die Tagesordnung ist im heutigen
Amtsblatte veröffentlicht.

Ein Schwindler verhaftet . Am Sonntag vor¬
mittag gegen 12 Uhr erschien im Hause des
Fräuleins Fleischer  in der Parkstraße ein
junger Mann , der fick als Lehrer . Schmidt  aus,
Frankfurt a . M . vorstellte und die Ha-usberrin
dringend z>u sprechen wünschte . Er gab an , von
Herrn Kommerzienrat G . aus Frankfurt a . M.
empfohlen zu sein. Da er auch tatsächlich eine
Visitenkarte solchen Namens vorzeigte , wurde ihm
geglaubt und er vorgelassen . In Wirklichkeit
batte der Schwindler aber di« betreffende Visiten¬
karte in einem unbewachten Augenblick aus einem
im /Korridor befindlichen Sviegelschrank ent¬
wendet . Der Hausherrin schildert « er nun in
beweglichen Borten seine Not : seine Mutter sei
völlig blind und er müffe dieselbe ernähren , dabei
habe er kein Geld , um seine Studien vollenden zu
können . Außerdem sei er krank und mehrfach
operiert worden . Die Familie G . in Frankfurt
habe ihm 10V M  gegeben , man möge ihn dock
auch unterstützen . Znm Schein « bot er dabei
Taschentücher zum Kaufe gn . Als er , um ihn
los zu werden , 10 M  erhielt , war er damit nicht
zufrieden und verlangte mehr , worauf er einen
höheren Betrag erhielt . Als er schließlich ge¬
gangen war . schöpft« man hoch Verdacht und be¬
nachrichtigte einen Schutzmann , der den unver¬
schämten Schwindler , den Kaufmann Albert
Sachs von hier , sestnahni und ihn wegen Be¬
trugs in das Untersuchungsgefängnis verbracht «.

Unter falscher Flagg «.' Festgenominen wurde
bieser Tage ein IMäüriger Buchstindergchiifc
namens Otto Thron:  aus Frankfurt a . M „ der
unter Mißbrauch , des Namens feines Schwager - ,
eines hiesigen Bäckermeisters in der Bleickstraße,
bei verschiedenen hiesigen Geschäftsleuten nam¬
hafte Geldl ^ träae «rschwindclte : indem er dabei
ein gcsälschteö Schreiben seines Schwagers vor-
zoigte . Aehnliche Schwindelei «» soll der Fest-
genommene schon mehrfach begangen haben , ohne
daß Anzeige erfolgt ist . bis man ihn dann doch
der , Polizei auslieferte . - -

Die Feuerwehr wurde im Laufe des ge¬
strigen Tages dreimal in Anspruch genom¬
men - Zuerst rückte sie um 9.30 Uhr vormit¬
tags nach dem Hause Rhein straß  e 16 aus,
um dort einen Kellerbrand  zu löschen,
was etwa eine halbe Stunde Arbeit verur¬
sachte , Ein zweiter Löfchzng wurde 9-41 Uhr
nach dem F a r st h a u s D a m b a ch t a l ge¬
rufen . Ein hier ansgehrochener stärkerer
K a m i n b r a n d beschäftigte die Wehr für
1% Stunden . .Zwei Stunden später war in
der S ch l a ch t h a u s st r a tz e das Pferd
einer hiesigen Speditionsfirma zu Fall
g e k o m m e n . Erst mit Hilfe der Feuerwehr
war es möglich , das Tier wieder auf die
Bei " e »u brinaen . -

Vandalen hausten im hiesigen Hauvk°
bahnbofe.  In einem unterhalb der Bahn¬
hofshalle stehenden , neu erbauten DurchgangS-

wagen 2, .Klaffe wurden die in deN> Seitengang
unter Glasoerichluß befindlichen Handiverkszeuge.
wie Säge und Beil , entnommen und mit dem Beil
di« inner « W-andbckleidung deS Wagens »uni
größten Teil zertrümmert . Auch die Polsterfitze
wurden demoliert . Der Schaden ist bedeutend.
Ein Polizeihund nahm dir Witterung auf und
schlug sofort den Weg nach dem Speisewagen
ein , wo er eine » dort Bediensteten anbellte . Es
bat fick jedoch bei dem Verhör die vollständige
Schuldlosigkeit des Verdächtigten berauSgestellt.
Die Untersuchungen werden fortgesetzt.

Wer ist die Tote ? Wie die Polizei niitteilt,
wurde am 4. d. M . in Monheim eine unbekannte
weibliche Leiche gelandet , die schon längere Zeit
im Rhein gelegen hat . Beschreibung : Gestalt
mittel , Größe : 1,60 bis 1,56 Meter , Haare:
dunkelblond , Alter : 18 bis 20 Jahre , im linken
Ohr einen goldenen , Ohrring in Herzform mit
weißem Stein . Bekleidung : Rot , blau , weiß und
fchivarz karierte Bluse , grauwollener llnterrock
mit roten Querstreiien . rot und weiß gestreiste
Unterhose , gramvollen « Strümpfe . Hemd n«a. :
A. F . — Nachrichten , zur Jdenxisizicrung der
Leiche geeignet , sind an die Polizeidirektion ein-
zureichen.

Gefährliche Sparsamkeit . Infolge der Ein¬
schränkung des Zugpersonals , nach der vor einigen
Tagen die Wagenwärter  ans der Fahrt
zwischen Wiesbaden  und Frankfurt bei den
Schnell -, und Personenzügen in Wegfall kamen,
macht M bei der Abfertigung der Züge auf den
Zwischenstattoneii . wo meistens nur ein Schaffner
hei den langen Zügen dedienitet ist , eine unaii-
genehme Zu -werspätung bemerkbar . Die kurze
Aufentkaltszeil muh an denStationen ndersch.r !t-
ten werden . Es obliegt dem Wagenwärter die
Kuppelung der Wagen , die Schlußbeleuchtnng des
Zuges , die Regulierung der Heizung , ebenso die
Auswechselung der Brems - und H«izschläncke:
außerdem werden die Wagenwärter noch für die
Signalisierung herangezogen . Man fragt wohl
mit Reckt bei dem reisenden Publikum , wer diese
Arbeiten jetzt verrichten soll, wenn dein Wagen¬
wärter vorhanden ist. Wie soll es werden , wenn
auf offener Strecke ein llnfall ei nt ritt ? Ro»
welchen .Bediensteten soll die Deckung des Zuges
sowohl am Kopfe wie am Schluß ansge -iührt
werden ?, Wenn auch das gesamte Zugpersonal
fortwährend aus Sparsamkeitsgründen gemindert
wird , so muß man dock auch bei der Verwaltung
vor allen Dingen darauf besorgt sein , daß die
Betriebssicherheit  bestehen bleiht , und
di« fahrplanmäßigen Zeiten eingebalten werden
müssen . — Auch die Klagen der Fahrgäste über
mangelhafte Heizung in den Wagenaüteilungen
der von hier abgehenden Frühzüge mag mit
dieser Personalverminderuna in Verbindung
stehen , da diesen Bediensteten die Heizung der
Züge oblag . Sie wurden auch für die Regulie¬
rung , der Heizung in den WagenadteflNngcn zur
Verantwortung gezogen . Wer überwacht setzt die
Heizung?

Unbestellbare Postsendungen . Bei der Ober-
Postdirektion in Frankfurt a . M . lagern nachver-
zeicknete in Wiesbaden  mifgclieferte unbe¬
stellbare Postsendungen . deren Absender nickt
haben ermittelt werden können , Eingesckr.
Drucksache an Mrs . Melville H. DcarnS in Rew-
Oork , Einschreibbrief an Röschen Lustermonn in
Lissabon , Eingeschr . Drucksache an F . Kosakosf in
St . Peiersburg . Einschreibbrief . an Heinrich Eller
in Luzern , an Heinrich Stein 1» -Mainz, ' Brief .mit

/inem Zehnmarkschein an Daniel Schmidt in
München , Einschreibbrief an Lina ERrtsch in
Wiesbaden , desgl . an Mr . G . Ster » iy Mai so»
la Fitke , Frl . Auguste Dunkel in Frankfurt a . M ..
Grahow in St . Petersburg , I . Stolzenhain in
Wiesbadeil , Ignaz E . Epstein in Bielostök (Ruß¬
land ) . Lotte Kolbe in Berlin . Paket an Frau
Frei in Ladenburg . Postamvrifung über 1.60 M
an Frau Lautenschläger in München , über 6 M
an Peter Christ in Cöln . — Die unbekannten
Eigentümer können ihre Ansprüche , « . U. durch
Vermittelung der Postanstalt ihres Wohnortes,
bei der Ober -Postdirektion in Frankfurt a . M.
bis zum 1. März 1912 geltend macken . Nack
Ablailf dieser Frist werden die nickt abgehohenen
Geldbeträge der PostunterstÜtzungskaffe über¬
wiesen , und die sonstigen »um Berkäus geeignoten
Gegenständ « des Inhalts der Sendungen zum
Besten dieser Kasse versteigert werde ».

Radfahrerunsall . (Astern abend kürz nack
8 Uhr subk ein junger Nadfährcr , der Aus¬
läufer eines hiesigen Modegesckäfts , als er in
voller Fahrt die 'Schierst einer straße herab gesaust
kam und offenbar die Herrschaft über sein Rad
verloren hatte , an der Ecke der Ndelheidstr 'aße

Zur gefi. veachtuiig.
Die Abonnenten des Wiesbadener

General - Anzeigers  ünh , gemäß der vom
Kaiserlichen Aufsichtsamt für Privatversicherung
genehmigten Bedingungen kottculos bei der
Nürnberger Versickerungsbank gegen Unfall
mit Todesfolge oder sofern dieselben Abonnenten
derdlusgabe ii sind, auch gegen Ganzinvalidität
versichert und zwar mit

300 Mark auf AusgabeA
1000 Mark auf AusgabeB
2000 Mark (beide Ehegatten)

Wer sich gegen die wirtschaftlichen Folgen
eines unvorhergesehenen Unfalles schützen will,
abonniere sofort aus den W i e s b a dener Gc-
ne ral - Anzeiger . ' Amtsblatt / her Stadt
Wiesbaden , welcher infolge seines ^ 'gediegenen,
reichhaltigen Lesestoffes asten Ansvrüäxn einer
modernen Tageszeitung vollauf gerecht wird.

auf ein Ibm cntgegenkommtüdes ' Fuhrwerk 'aus.
Er flog infolge des starken Anpralls in weitem
Bogen kopfüber zur Erde , wo er wie tot liegeii
bkieb. Paffanten , hoben ihn auf und brachten ihn
in ein benachbartes HMs , wo mau die Ver¬
letzungen . verschiedene stark blutende Kopfwunden,
auswusch und ihm einen Nokverband anlegte.
Ta er » och ü'ber starke innere Schmerzen klagte,
wurde er mittels Droschke direkt in Hatz Krank «» -
bans vxrbrackt . Auch das Pferd d«S Fuhrwerks
hatte durch den Anprall a» der Seile eine starke
Verletzung erlitten.

Der Bcsehlsstab . Der SiesehIMab will noch
immer nickt funktionieren und immer wieder
müssen die einzelnen EisenbÄndirektionen , um dt«
geräuMose Zuga -bferl -igung nach dem Wunsch des
Eisenbahnm -inisters tzunbzvsrtzen , Anweisungen an
die Bediensteten wegen der Handbadung des Be-

-fehlsstabes etc . ergeben lassen, wie is jetzt wieder
der Fall ist. Manchmal ivrrd . wie die Verwaltung
scstaeltellt hat , der Abfahrtsbesehl gegeben , be¬
vor der Zug wirklich absahrtsdereit ist und die
Zugbegleitversonale ihre Funktionen erledigt ha¬
ben , Manchmal merkt auch da § Lokomotivverimial
den Wink des BesehlMadcs nickt und dek Zug
bleibt stehen, bis der Zngiüdrer ofeist . Es ist
auck schon vorgekomme », daß ein Zug abmbr , als
die Reisenden noch nickt eingestiegen waren . Das
ist . natürlich sehr mißlich »nd kann zu schweren
ttnsällen führe ». Viele Zugführer Hessen sich
denn auch mit dem Abvieisen , aber die Der-
waltinig hält aus Befehl ans dem Rinistsrium
immer noch an dem r'KieiilSstali« fest. Wie lange
noch, das ist ireilick eine andere Frage.

Falsche 19» Markscheine . Wie das Reichsbank-
direktorium den Staatskassen , den Großbanken re,
mitgeteilt bat . werden seit Monatsfrist falsche

-Reichsbaiik,loten zu 100 Mark an « Hai den, die trotz
ihres etwas helleren Hintergrundes als nicht nn-
gefährlicke Nachahmungen zu bezeichnen sind . Sie
tragen das Datum des 1. Jul ! 1898 und die
Nummern 110808» ss, , 288822 C dezw . 1288082 E!
n »8 1788682 C. Außer anderen Fehlern , di « für.
den Laien nicht ohne weiteres «rkeundar sind,
findet sich in de»', tun das Bild -der Rückseite der - ,
nmlamfenden Band mit der wicderkehrenden J » -
schrtft „Banknote 100 Mark " mehrsack der Drück -,
fehler Baknote . ?ln>dete Nackahmüngen sind Vom
8. Juni 1907 datiert und Mb ?» durchweg ver¬
schiedene Nummern , die sich aber alle ans der
RnMmer 2Ü41872 A HM«n lä-ffen.

Die Eisbahn der Kurverwaltung aus der
Blumenwiese in den Hintere» Kuraulagen ist feit
gestern dem Sckilittschühverkehr übergeben ivorde » .

Die Kälte hat zugenommen ) an expo¬
nierten Stellen wurden heute früh 8 Grad
konstatiert . Auch für die nächsten Tage dürfte
die Kälte noch anhalteü , In Nordheutsch-
land zeigte das .Thermometer 14 Grad Eel-
sius unter Null . Das intensive kontinentale
Hochdruckgebiet , das mit Beständigkeit fett
zehn Tagen über Rußland lagert und auck
Rorddeutschland in letzter Woche schon in sei¬
nen Wirkungskreis gezogen hatte , überschrei¬
tet in seinem Mittelpunkt den Luftdruck mit
740 Millimetern und hat jetzt den Einfluß
einer fernen atlantischen Zukkone auf un¬
sere Gegend zurttckgedrängt „ nd » ns kalte.
Lnftntaffen ans Ostdenttchland »nd R ußland

Hätte der Witz in das Haus eingcschlageü,
wäre der Schmied nickt so erstaunt gewesen , als
bei diesem merkivürdige » Vorschlag . Et stieß «in
Verteldig -unassebrumm aus , das so gut wie mög¬
lich seine Uebetrasckun « ausdrllckte.

Einschmeichelnd fuhr der Müller ohn !: Ver¬
zögerung fort : „Glaubst du , Haß mir soviel daran
liegt , über , deigen Klee und dein « Kartosseln zu
gehen ? Die Landstraße ist doch dazu da ."

> „Das stimmt, " meinte Riboulard , der sich schon
Sieger glaubte , aber der andere setzte hinzu:
„Aber es ist des Primivs wegen . Ich habe techt.
Wenn man reckt bat , hat man recht . Dabei ist
nichts »u macken ." '

Der Schmied stimmte dieser zweiten Versiche¬
rung , obwohl sie ihm ziemlich richtig erschien.
nicht zu. 'J ' ■ .

„Dann handelt ' es sich um dein Wasser ."
Der Müller trachtete nämlich . nach einer

Quell «, die seinem Feinde gehörte und wegen der
er einst ohne Erfolg unterhandelt 'batte . Der
augenblicklich« Prozeß verbarg geheime Schlich«.
Rilioulard kehrte ihm ungezogen den Rücken.

Der schlaue „Mehl " ändert « die Taktik : „Dic
ganze Gemeinde würde reinaesallen sein, ivenn
wir uns miketnanddr vergleichen würden ."'

Der andeve horchte auf und setzte stck wieder.
„Wir würden ihnen nichts sagen , und sie wür¬

den morgen alle nach Neuville hinimterlaufen,"
fuhr der Müller fort,.

Di « Aussicht , den Leuten «in« Nase zu drehen,

Sackte beiden ein solches Vergnügen, baß sie mit->« über anstixßen . llnd sie nmßten es «insu-
säbeln , daß sie einen Aiesweg fanden , um den
Kamps zu beenden : Der ei »« verzichtet « aus den
Fußweg , br » er nickt nötig hatte , und der andere
gab sein« Quelle für einen aniiehiiibaren Preis
her . Die bestellten bei dem Wirt «ine Flasche
von dem „Besten " « nd verlangten Tinten und
Papier . Nach dem Platzregen war die Sonne

wieder erschienen , aber sie beachteten nichts . Als
alles fertig war , mit Datum und Unterschrift
versehen — nickt ohne Mühe , denn die Abfassung
des Schriftstückes kostete ihnen Schweiß — , be¬
schloß Riboulard : „Das ist .noch nickt alles . Jetzt
müssen wir wieder in die Stadt himmter ."

„Weöhalb ? " fmgte Mehl.
„Um unseren Anwälten Bescheid zu sagen und

den Prozeß Niederschlagen zu lassen ."
„Hast du den deinen bezahlt ? "
„Natürlich ."
„Ich auch." „
Und der Müller fügte hinzu : „Sie werden das

Geld nicht zurückgoben, " •
„Natürlich nicht." wiederholte der andere.
».Also wollen wir ihnen nichts sagen ."
„Das ist «in Gedanke !" ■
„Und rin guter . Morgen sollen sie sich nur

recht ausreden . Wir wolle » srben . wie sie ge¬
arbeitet haben . Und -dü und ich in -voller Eintracht,
gut angezogen , in schönster Ruhe werden wir da
sein, um sie zu unserem Vergnügen »tr hören.
Dazu kommt nock der Anblick aller Leute , die ans
Genußsucht zu dieser Vorstellung hiiiabgestieoen
sind, und noch weniger als nichts wissen werden ."

Riboulard wat derartig von der spaßigen
Aussicht entzückt —- nein , was hatte doch dieser
Mehl für herrliche Einfälle ! —, baß er in ein so
schallendes Gelächter ausbrach , daß der Wirt
herbeieilte.

„Ruhig ." warnte der Müller.
Sie standen auf und bezahlten.
„Gehen wir zusammen fort ? " fragte der

Schmied ganz stolz ans seinen neueli Freund.
„Nein . nein . Du zuerst , ich nachher . Denn

wir führen dock Krieg miteinander.
„Aber das ist doch vorbei ." -
„Vor den auderen muß es noch so misseben ."
Einer nach dem andern kehrten st« in daS

Dorf zurück, und die Klatschbasen , di « sie hmter-

einander herfabren sahen , verfehlten , nickt , fick zu
erzählen : „Da kommen die Klager ans der Sckdt
zurück. Sehen Sie die langen Gefickter und die
roten Auge ». Ihr Prozeß macht ihnen Kopfzer¬
brechen . Morgen ist der große Tag da ."

9Int nächsten Tage erlebte das ganze Gericht.
Sleamte , Gericktsdiener , Schreiber , aber besonders
die Rechtsanwälte das Schansviel , wie zwei
Kläger , die sich vertragen batten , in Somrtags-
anzllgen . spöttisch, in Gegemvart ihrer ernsten,
aufmerksamen Dtitbürger das Vergnüge » einer
von ihnen mit einem großen Kostenaufwand
organisierten Vorstellung genossen , wie sie sich
nicht viele leisten können.

Cheafer, Kunlf und VMenlcfiaff.
Lindner -Ouartett . Der frtift e pop u-

läre Kammermusikafrenfr.  den die
Herren König !. Kammermusiker E . L i n d -
net , Fr . Kiesel . I . Weimer und
K. Backhaus  in dem Kon ^ ertsaal der Loge
Plato veranstalteten , erfreute sich eines sehr
starken Zuspruchs aus den besten Kreisen
unseres kunstverständigen Publikums . Uebcr
die Vorzüge dieses gut eingespielten , vor¬
nehm musizierenden Ensembles sich noch
mals eingehend zu äußern , ist überflüssig:
denn man kennt seine trefflichen Leistungen
schon von früher als außergewöhnlichen
Kunstgenuß . Auch die gestrigen Darbietungen
verdienen volle Anerkennung.

Eingeleitct wurde der Abend durch das
D -bur -Streichguartett von Tschaikowsky . Der
slavische Charakter der Komposition war in
dem diffizilen Modcratosatz von den einzel¬
nen Instrumenten mit rhuthmischer Sicher¬
heit ansprechend festgchalten , im Andante
entzückte die schöne blühende Tongebung des
HerrnKammervirtuosen Lindner . im Alle-

laufenden Figuren und der männliche , edle
Ton - er Herren Weimer  und B a ckh « u s
bei den kleinen Solostellcn für Biölä und
Cello aiigenchm ans.

Das bekannte Ä -moll -Klavicräuartett von
Mozart wurde von den Herren Kgl . Kapell¬
meister Arthur R o t h c r , 8 i n d N e r . Bei -
ist e r und Backhaus  wirkungsvoll vorge¬
tragen . Die klassische Auffassung , die charak¬
teristischen , dytzamijchcn Schattierungen und
die subtile Ausarbeitung verliehen der künst¬
lerischen Interpretation besonderen Retz.

Zwischen den beiden Kammermusikiver-
ken sang unsere gefeierte Königliche Hof-
opernsängerin Frau Dr . Anni Hans-
Zoepffel  Lieder von Strauß . Pfitzner und
Reger . Die Noblesse ihrer Hesangsmgnler,
die Innigkeit und Wärme ihres ÄortragS,
der Schmelz ihres süßen einschmeichelnden
Organs kamen im Konzertsaal nicht ininder
herrlich wie auf der Bühne " zur Geltung.
Das Humperdlnck 'schc reizende Wiegenlied-
gelang überaus duftig und erschloß die ganze
Poesie des naiv -reizvollen Stimmungsgchal-
tes.

Die freudig bewegte Zuhörerschaft dankte
der beliebten Sängerin , die durch ihre gü¬
tige Mitwirkung das Konzert verschönt hatte,
mit stürmischem Beifall.

Herr Lköniglicher Kapellmciftcr R o t h c r
bewahrheitete dir unlängst gelegentlich de«
letzten Künstlervereinskonzertes ausgestellte
Bchaiiptiing , daß für unsere hiesigen Kapell¬
meister ein außergewöhnliches  piani-
stisches Können als etwas gewöhnltches gilt.
Sein Spiel rm Mvrzarlschen Klavtergnartett
und die Begleitung der Lieder erheischen die
Bezeichnung meisterhaft.

Dp.  Li *t»'•••'» !
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angeführt . Da alle Aussicht bestellt , daß das

— -starke - Hochdruckgebiet die « ttanttichen Zyklo¬
nen weit nach Norden und .für uns wir¬
kungsvoll abbicgen läßt und somit der Frost
anhält , so ist Hoffnung , däß man mit einer

'brauchbaren Eisbahn rechnen kann.

Wiesbadener Veveiuswese « .

Die Rarhalla war Sochttgg . den . 14.^ Fanlrar , y»
grbtzen Kölner ' . KsriMmV -GescufH - si - -«tngttsde ». 2er
Kölner Lrkgl -Arisecher dettchlel ' M «: -dietnr Besuch f»l«
grndes : „ Ter PrMden : Fssef SLintzender bericht «, aufs
herzliUt « . die arnr.rlenden Äirglieder »er rterhalla -Sies-

' haben , iWen Ir.o-He Siundeu . im - frötzliKch Köln wu' n-
fKnd . Präsident M e n r e r - ÄieLbaden Lank» für die
Smielem  Mst !M « dlchafr unb; in/b. alle Mweiend -n ein.
cai ' 1? . gfetteäar beim ‘MsS der großen Kölner kdarne-
8lM -GÄ.epsSai ! in Wiesbaden dorthin LN. kominen. Die
ÄieSblideik « hätten in Herrn Wdger einen ia :no !sn Tenor

' nAfseSpaLU,-d«r mit zwei Ladern autznarleie . Den Orden
d'er " Gesellscha.fi üd -rreiSie . dem wacheren .. Sänger , sein
Stößer „ftoitegV ’,; Herr Paulp vs :» der KLterr Op . r . "

' . *
Vereins -Kalender.

Der Setei « der Sckleüer besetzt ari Sonntag , den
Lk.- Januar . aSenbä 8 }4 Uhr, Äi .großen Saal des . kaths»

- tischen Gefellenbarrles leine Weihnachtsfeier . »erbiüchen sw
Theater, ' Konzert and BaI.

' I « Keiusmänntsllien Lerer » Linde! am . MitSvoL . den
17 ; Jamrar , öSendS 25t tm großen Saal der ^Lmn»
^efeMLÄt ' tSMraVaDerttrLbe tY. ita  Äariräg LÄ Herrn
Dr '. med. O . Müchlstüdt'-'Leilszig ' Lter ein - des!eizü ::g »es
RatterhornS statt'.

Die Wiesbadener Karnennl -Eelellschost derar .stattet am
Ü . Februar „RSmersaal ", Clrst-
stratze.

»
Theater , Konzerte und ^ orrräge.

Atzklus-KöNiert im Stirlmuie . DaS mit - grethw biefer
Woche ftattfinbende 9. ZtzKaSÄbuijert wird L!s Vekaniil-

. .schockt.'. deS Wnstleredrvaarbs ca -:: ä »ermitteln . . Die
Seiden KLnsNer dürften ' de/n Kotytuiö . da ihnen rin .großer
Rüf .' borauSgeht , ehn zahlreiche . AclachersSar zUDHrsn,
denn , wer HStt« noch nicht bin gefeierten Narieii brr Lieder-
fängerin Frau Äbriennc KremtuOSHorne. t»«r nicht ' den-
ienigen b«S K. K. « ammersängerh Professors Tr . Felix

.itzgk KrMS gehört,? Herr AaveLmeister Jriner wird in
itzem Konzert , wflchüem/in den SsS jetzt slNgefiiiibeiien
Konzerten fast nur Aevexsoirstücke- des Kurorcliettcrs zur
AirWhrung gelangten , zwei', 'interessante ' Uödiiäicnr zu
hsWr ' Srhrgen und zipar bSŝ SiWivtzgntei „Airs der neuen
ykjt " von ;st . Dvorak mch „A >s - .Aleerte . Fantasie .für
.großes Orchester von Ä, Glaifuitoff,

Moderne Bibekabende . Äin ttsrnteiS «» DeckUierStag
den IS . Januar Legt,men die bieSjädrigen ' Bideladende.
Nr - finden dicSinal ohne freie ÄuSsvrckche statt . Die
Rercmstalter haben sich überzeugen müssen, daß diese Aus
fvräche . ihren Zwecken nicht diente , sondern den Charakter
der ., Abende beeinträchtigte . N.m . s-o mehr hoffen sie ' auf
eine rege Benutzung des Fragekasisiis . UaSer den Zweck
der - Wende fei daS gleiche wie im vergangenen Iatzr«
gefast : „Sie wollen zweierlei , einmal die mit sen .Mitekn
inrfsrer moderne » Wissenschaft erfqrschie Bibel den ÄlestlKe:
.unfercreLage bekannt und ..vertraut machen. Und dann
wollen sie den so erkannten tzlnschauiriigeu bcr Bibel dl
Welt der modernen Menschen' gezenübevstellen . Tie Per
anstalter sind gewiß , daß sich so die Bibel auch der
Moder « .« ls ewiges Buch erweisen ixirb ." — Die Ver¬
anstalter rechnen - guck .in bwseur Jahx . Mt °. dem Besuch
derer, .,die .sich, auch sonst i.htzes, Dienstes ' IVebiei-en . Sie
rechnen vor allem guck mit solchen., itzc aus .irgend welchen
idrüüden der Mhel . u ^ d dH christlichen Maudens nicht
mehr r^cht froh wexben lijrmerf. Sie- würden , sich ..freuen,
wenn auch solche lsimen, die. einem festen Stondviinkk in
der K-irche .einnehmen und Dahei an ay «n Suchen und an
aller Arbeit ' um diese großem Ding « ' Freside haben . Sie
würden sich vor allem freuen / wenn , die 'kämen, die mit
blasen Dingen isexttlg. ru sein tneinen und entweder ^ der
Kirche den ' Rücken gekehrt Haben otzor. «Der in der - Kirche
an - thrond goüesbie .nstlicheii . Leben .osoiist- isicht mehr teil»
nehmen . '

R . Pariheh spricht , am Samstag , . den D0. Januar,
abends ' 8 Uhr im. .Hagle derWarthurg Wer '„Tie Selbst
bofreiüng von ' Slerhosttät utzd' . SeelrnkonflWen ." .

Ein Jubiläum des Kreovelmanneo . In diesem Jahre
sind eS 40 Jghre , . daß Herr - I . .Ehr . Glücklich  die
,.Ärepv ..c,.s.zei .tung " erscheinen stößt . Die Jubiläums
'.'lummer Iä<mmt' wiie.gewöbnlich, rvrzotzor '.Fastnacht heraus:
sie wird ' besonorrZ reichhaltig,stein . '
. . ' . . „'. *■ ’ , • ' - ". .

Taeresemzeiiier für Dienstach.

K ö n I g k. i Schmus p i e l e ; ' 7 . Uhr : „Fide !io
R e s i d e n z t h &a t e t: „Ci » . Tropen Gift ".
Äo lkSth « äterx fllü,  Uhr : .,,Gisela LrSmfer don

Rüdesbeim ". ~ ^
W a l.hg .l la -Operett  en stT h .e ä t-e m . S Uhr : „Der
. Lockvogel". - . ..

Kurhaus:  4 u . . ß ..U.Hr:. ,Abonnemestts °Kon,;e.rlet
Main }.er « tadrthcat .e.r: ]7  Mr : ' „Hanne :Nüte ".
I m p c r t a l - L t o , Rheinstr . 41.
Odeon,  Lichtfpiel .Theaterst ' Kirchgafse, Ecke Luifenstraße.
The R o h a l Bt o -.T h e a i erst K in e' m' a tograv»

Rhelnstraße 47, täglich Varstellüng . - '
Volts lese ha Ile,  Hrllmundftraße 4Z, 1: ©eöffitet

Werktags von 12 bis 9.30 Uhrz an den Som - und
Feiertagen von 10 biS 12 und 2 .30 6iS 9 Uhr.

Cb . Dien  st fi.fl.-t e nv er  ä -i nr Sonntag . nachmtttag
i '/i —O Uhr : Konfirmandeenfäal 3, Lvtberktrche.

Konzerte ! täglich abends : W al y a ! l a - kr e.si a u.
raut . — WieSdadener Hol/ . — Cafe HabS-
fiurg . — Krokedtk,  Litifenftratze . — Tch Ioß,
Restaurant!  jeden Sonntag ' KünsÜer-Konzert . —
» - roher  g Mittwochs und Sonnkags Konzert . -
T r t e d r.i ch SH o f Künftler -Konzert . — ' k! e st a u r a u r

Deutscher  Hof.

Vas Nassauer Land.
Biebrich. 16. Jan . Die W ah lb e t e i l i -

Kvng  bei der Reichstagswahl war in diesem
Fahre beson̂ rs staE Bon 4661 WahlbeE 'g-
trn gaben 4051 ihre ' stimme ab. was einer Wab -
beteiligung von etwa 87 Prozent entivricht. Im
Fahre 1807. wählten vs» 4516 Berechtigten 0811,
gleich einer Wahlbeteiligung von etwa 81 Proz'
In einem Wahlbezirk wurden diesmal sogar
S3 Prozent aller ' Stimmen ' abgegeben. Neben der
regeren Wahlarbeit der Parteien ist darin sicher¬
lich auch das Anzeichen des mehr imi5 „lehr er»
ftstarkeirden politischen Interesses der grossen
Malle »u . «Micken, Au» der Wablbumor trieb
diesmal wieder feine Stilblüten.

!- ! Erbenheim. 16. Jan . Heut« feiern hier
die « deute Landwirt/Heinrich Stein  1 dä-i
Fest der silbernen Hochzeit.

X Dotzheim. 16. Jan . Am Sonntag nach¬
mittag wurdk .hier unter grober Beteiligung der
Postye rwa lter -Hermmm H i l d e b r a n d t , u

Grabe getragen. Der Verstorbene, ein« hier yll
gemein beliebte und 'Mchtete Persönlichkeit, wurde
am 1.' April 1800 von Miehlen an das hier da
mals neu errichtete Postamt III versetzt. Ein
Herzschlag hatte ' dem' erst 57 Jahre alten , uochL so
arbeitsfreudigen Männe ein jähes Ende bereitet

i. Eltville , 16. Jan . Vom 15. bis 20. d. M
findet hier ein Kursus  über Weinbau und
Kellerwirtschaft unter Leitung des Weinbau
inivettors Dchilling-Oeisentzrini statt. — Die erste
H o l z v e r ste i g e r u n g findet Donnerstag , den
-18. d. M.--im Distrikt „Sauermaitervsad " statt. —
Der Gesangverein „L'i c d e r kr a n'K" veranstaltet
am 2. Februar d. I . -in ,der Turnhalle ein Wohl
lätigkeitskonzert zun: Besten der Krankenkassedes
Kriegervereins . Von hiesigen Künstlern haben
bereits ihre Mitwirkung zngciag!: Frl . S e m m
l « r . Frl . W o ii , die Herren St re .itz und
Willi K o v v.

i. Kiedrich, 16. Jan . Die wegen des Aus¬
bruchs der io? aii i ' und K l a ü e n s e u ch
getrosfe -nen Äi atz nahmen sind durch lande;
volizeiliche Anordnüng aüsgehsben - morden
— Im hiesigen Standesamt  wurden im
letzten Vier :eljahr eingetragen : 12 Geburten
4 EheiMiestiinaen und N Sterbe ' älle.

itz Oestrich. 16. Ign . Am' Ist. d. M. feiert der
ietzt hier stationierte Bahnboss -Vorstebrr 8;r
Grü 'tzm'acher  sein 25iähriges Eisen
ba h n - D i e n st i u b i l a u in . 6 . mar 20 Jahre
auf dem Mein - und neuen Bahnhosi in Köln A
schästigt und erfreute sichst stets, allgemeiner
Achtung. . , .

S . Rüdesheim , 16. Jan . Nach Tagen de
schnellen Steigens . in denen der Mein alle
überschwemmte, wird nun vom Oberrhein -lang
sames Fä l le n gemeldet. Weite Strecken Lau
des ' sind ü l>e r s chw e m m t und' es wird vor
äusstchtlich' noch einige Zeit dauern , bis der Rbein
wieder in' sein altes Bett ziirückgekehrt sein wird.
Ein weiteres Steigen dcs 'Rhcins ist wohl vorerst
nickt zu erwarten , da von allen Teilen des Ober
und Alittelrheinsebieies das Eintreten kä lte
re r K i ttauii  g gemeldet wird , sodatz Regen
Niederschläge nicht zu erwarten sein werden. Am
'Oberrbein fällt das Wasser in 24 Stunden um
etwa .0,10 Meter , am Mittelrhein in der gleichen
Zeit um etwa 0,15 Meter.

s . Eaub , 16. Ja ». Dem Griibenschloiser Josef
Sovp  hier ist das Allgemeine Ehrenzeichen ver
liehen wgrden.

's . Braubach. 16. Jan . Infolge des -Aus
bruchs der M a u l- und K l a u e n s e u che ist
über den hiesiaen Gemeindebezirk .die ' Bietz
sperre  verhängt worden , wäbre 'nd Ge
meindebczirke Oberlahnstem , Niederlähnstein
Osierspari im Kreise St Goarshausen in das
Beubllchtungsgebiet einbezogen worden sind.

ff. Weiltzurg , 16. Jan . Zwei Mädchen im
9111ev von zirka 16 Jahren wurden vorgestern
im Personenzug von Glesien ohne Fahrkarten
getroffen ' und vom Bahnhofs -Vorsteher ' dem
hiesigen Polizeibüro übermittelt . Obwohl
sich die Mädchen falsche Namen beilegten
wurde jedoch fcstgestellr, datz sic einem Er-
ziehungshaiis in SS i e s ba den entlaufen
waren . Die Zurückführung fand sofort statt.

cf Limburg . 16 . Ja » . Die von der Stadtbe
Hörde in Vorschlag gebrachte O r t s .z u läge  für
die Lehrer an der hiesigen Volksschule, hat die
G e n e b m i g u n g der Regier  u n g «rlialten
und zwar rückwirkend  vom 1. April 1911
Die .Ortszulagen werden in Stuten von 100,
150 und 200 Mark gewährt,

ff Werlburg , 16. Jan . Die hiesige Jraucn-
iruppe des Deutschen Schulvereins ' hat eine
Spende  von 100 Mark an die Kolonie
Bl u meng  u überwiesen - Diese erste deut
sche Ansiedelung in Südamerika , ein durrl
deuischcir Fleiß und deutsche Opserfreudigkei
dem Urwald abgerungenes Gebiet von der
Größe des Königreichs Sachsen , ist vor kuxzei
Zeit durch eine N e b e r schw t m 'm u n e
helmaeisichk worden.

cf  Hadamar , 16. Jan . Jin Austrage der
Handwerkskammer wird hier zurzeit ein Vor
Her«  i .ku n g sku r sus für die 'theoretische
Mcittervrüs 'UW abgehalten. der , von 16 Hand¬
werkern besucht wird . Bürgermeister Hartmann
cröffneke dieser Tage den Kursus im Namen
der ^Handwerkskammer.

ff. Klingclvach , l6. Jan . Bürgermeister
a. D . Philipp Hund  und .Frau feierten
dieser Tage ihre goldene Hochzeit . Pfarrer
Schulz überreich e dem Jubelpaare : die
vom Kaiser verliehene Ehessib^ lumsinedä 'lle.
Hund bekleidete das Amt äfK. Bürgermeister
der Gemeinde von 1877 bis 1881' und erfreute
sich stets allgemeiner Achtung,
^ ff. Zollhaus , 16. Jan - Dem Küfcrmeistcr
Jakob W ö l s i n g e r von . Burgschwalbäck
wurde aus Anlaß seines 25iähriqen ArbeitL
inbikänws bei der Firma Hammcrschlag n.
Beyer dahier von der ' Handelskammer , in
Limburg «ine G l" - eit ’.trfu  u 'd e verliehen,

---»' Würges . 16. Jan . Hier wurde ein öftent-
licher T e l c f o i: d i c n st eingerichtet: damit -ist
nunmehr einem dringenden Bedürsnis alrge-
bolten worden.

- - Cambcrg, 16. Jan . In seiner letzten
itzuirg stimmte 'der Magistrat  der Stadt dem

von dem 'Bürgermeister vorgeschlagenen Projekte
betreffs Heranziehung der Wälder zur Stadt
durch Jtvischenpflanzungeil in: Prinzip zu und
fetzte als erste .Rate einen Betrag von 3000 ,U
ans . Einem Anträge der ' hiesigen Gewerpe-
treibrnden wurde dakin entsprochen, die Kraft-
abgabe aus dem städtischen Elektrizitätswerke -zu
20 Pf«, pro Kilowattstunde , statt seither 25 Pfg.zu belassen.
* ?  W -nüflin i. T„ 16. Jan . Ter hiesige, im
ckavre 1900 gegründete Turnverein bat in seiner
lebten Generaiversaminttni « beschlosten, am
16. ckuni d I . seine Fahnenweihe  zu feiern.
.1-,, " ^ue, kunstgestickte Fahne wurde nach einem

lebten Versammlung bei der
Viotorschen  Kunstanstalt in Wiesbaden  be¬
stellt. .

^ ' Medenbach , 16. Jan . Während der
vorjährigen Manöver hatte das Jnsanterie-
.stcgiment Nr . M in Bkainz im September
in Medenbachs Oüartier bezogen . Am Mor-
ä?u ucs 10. siiclt der Hauptmann Kröger
einen Apell ab, .dem ca. 40—50 Zivilisten des

^ähe anwohnten . Unter diesen
bciasid »co auch - er Tüncher Hrch. Damm 2.
Jitö Scr Menge der Zuschauer fielen nun
verschiedene Redensarten wie : „Es ist eine
«chinderer , am Sonntag früh Apell abzuhäl-
ten , die . ^ eutc l »nien Sonntaasrusie bean¬

spruchen-." Damm wurde -vmn 'Serscanten
Riehl als einer dieser Rufer ' dem Haupt¬
mann gemeldet , der Strasanzeige wegen Bc-
leidiguua erstattete . Am Abend desselben
Tages wurde ein Sergeant als „Un¬
teroffizier vom Dienst ': beim Revidieren der
Wirtschaften nach Zapfenstreich in .einer sol¬
chen von dem Dienstknecht Franz Man
beleidigt . Ein anderer Sergeant , der dazwi-
ichentrar und der Musketier Löwe  wurden
daraufhin von ' May und dem Lackierer Bilh.
Damm  attackiert :und .Löwe sehr übel zuge-
richtet . Vom Schöffengericht Wiesbaden er¬
hielt May gestern ' wegen Beleidigung und
Rörperverlctzuna eine Gelsträfe von 30 M.
Äilh . Damm eine , solche von 2 0 Ji.  Hch.
Tamm -2' nintzte s r e rg espro  che n werden,
da der Sergeant jhn als Rufer nicht rvieder-
züerkeniley vermochte . Dem Beleidigten
wurde hfe Publikation des Urteils durch Aus.
Hang a» der Medenb 'acher Gemeindetasel zu-
gesprockien.

cf  Bab Homburg. 16. Ja ». Die Tie s.-
ö o h'r u ii g am 'Seedamm ist bis aui rund 700
Meter gediehen. . Man sieht die bisherigen Er¬
gebnisse als durchaus zusriedenstellend an.

h, Hattenheim , 16. Jan - Das Hoch¬
wasser  des Rheines ist hier -gewaltig über
die User gedrungen . Die Rheinwiesen , sowie
die Bleiche Find - völlig üb e rkch wteinm t, .

X Höchst a. M ., 16. Jan . In . der
Truckerei -Äbteilung der Farbwerke Höchst
.war der . MjähWe Hilfsarbeiter "Helnrich
Weber  aus ' Diedenberaen mit dem Rei¬
nigen der Wälzen an einer Schnellpresse be-
fchäftigk. Der Drücker stellte nun -' die Ma --
schine an . Tabes geriet der Junge mit dem
Kovl zwischen die sich bewegenden Zylinder
und - wurde so schwer verletzt , daß er bald
darauf ' verstarb . . — Am 2l . Juli v, I.
Oranjite dem Fuhrmann Anton Noll in Un-
terltederbach - im Schlcismühlenwcg in Höchst
sein Pferd mit einer leichten Pritsche durch
und rannte auf den Kinderspielplatz auf der
Schillerstraße zu , auf dem eine Schar Kinder
sich tummelte . Die sjährige Emma B l u m
die aus Angst fortlief . ranntx unglücklicher
weise gerade in das Fuhrwerk hinein , soda
ihr Boöer - und Hinterrad desselben über
die Brust gingen und sie am Abend des ale
che« Tages - noch verstarb - Wegen fahrlässige
Körperverletzung mit tödlichem Erfolg war
R o l l vor der Wiesbadener Straskammer
zur Rechenschaft gezogen : Diese sprach ihn
jedoch f r e-i, 'da ihm .nicht zu widerlegen war.
datz er alle 'Borsichtsmaßregeln zur Berhü-
tung dxs dürchgehenden Pferdes getroffen
-hatte. - , ■

h. Höchst a. M„ 16. Jan . Auf der Ba'hli
strecke HSchst-AteÄern-bam'en beziv. Kriftel , auf
der die zweite Glc'islinie eingebaut wird , ist ejne
srotze Zah ! von Arbeitern damit ' beschäftigt, um
eine möglichst' schnelle Vollendung mit Rücksicht
auf dei: stärken Verkehr zu bemerrstelligen. Für
die Ma1e.rjälzü«e wurde , um Störungen zu ver
meiden, ein - Rotgleis 'gelegt, iodaß fick die Züge
gegenseitig auSweicken können, -n- Aus ' nichtigen
Gründen kam es hier dieser Tage zwischen den
Familien Wohlfahrt und Schröder  zu
einen. Streit , in dessen Verlauf der Arbeiter Sckr.
seinem Gegner, dem Arbeiter W. derart mit einem
Beil auf den Kops schlug, daß dieser in schiver-
verletztem Zustande ins Krankenhaus gebracht
werden mußte . Sckr . wurde ln Haft genomm-u

X Frankfurt a. M .< 16. Jan . Die hixsige
Polizei verhaftete einen Mann , der sich als
Vertreter einer Theaterzeitschrist von Büh
'icnaiiaebörigcn Abonnentengelber erschwin
'' eite unter der Angabe , daß die Porträ s der
Abonnenten in der Zeitschrift Aufnahnre sau
den. Der Berhastote führte eine Menge
Bilher von hervorragenden Schauspielern
der deutschen Grosistödte bei sich.

Letzte vrahtnachnchken.
Eisenbahn -Unglück.

Kättowitz , 16. Jan . Der um 1 Uhr mit
tags nach Warschau abgeheude Schnellzug
führ infolge . falscher Weichenstellung ans
einen Güterzug . Die Lokomotive , und die
ersten Wagen des Schnellzuges würden zer?
krsimmert , 5 Passagiere würden r s e töte  t,
l ! verwünhei . ?

Schwere Rodel -Unfälle.
Dresden . . 16, Jam , Auf der Wcstcnd-

Rodslbahn in der Vorstadt Planen stürzte
der Rodelschlitten , . auf dem ein Oberjäger
her So .hn eines Lehrers in . Plauen , mit zwei
Unterosfiz .ioreii voin -2.' .Jager -Bataillon saß-
infolge des Einspiehens des Seitengewehrs
in dcri harten Schnee um .und alle .drei wur¬
den . einen steilen A b.h a n g' hinabgcschleu
dert . ' Der ' Oberjäger ' erlitt .dab.di lebe n s
gefährliche, -seine beiden Kameraüdn
schwere  B -x b l-e tz un  gen . '- : '

Leipzig , 16. Jan - Ein tödlicher Rodclun
fall ereignete sich aus der neu ' angelegten
Rodelbahn , ich B i e n i'tz. Tie Z7jährige Kauf
mannsfrau Anna Müller verlor i« voller
Fahrt - das Gleichgewicht und schlug mit dem
Hrnierköpsd derart auf . daß sic .bewußtlos
liegen blieb und bald darauf starh.

Besuch des englischen Königspaares.
Wien . 16. Jan - lieber den Ilntrittsbesuch

des englischen Königspaares in Wien finden
seit einiger Zeit Verhandlungen statt . Bor-
läufig ist für den Besuch die erste Mai-
woche  in Aussicht genommen . Das Königs-
paar dürfte si.ch zwei bis drei Tage in Wien
aufhalten . DaS Programm ist bereits in gro¬
ßen Zügen seftgelegl . Es bedarf aber noch der
Zustimmung des Kaisers und des Königs
von England . - :

Französische Marokko Kommission
Paris , 16. Jan - Die Marokko -Kommission

des Senats hat .gestern ihre Ilrbeiten wieder
ausgenommen . Nach - der Neu -Organisation
des . Bureaus wurde in der Besprechung der
Dokumente i» etwas beschleunigterem Tempo
fortgcsahren . Ministerpräsident Po inen re
gab kurze Andeutungen über die Fragen , die
er als Berichterstatter studiert hatte . Er er¬
teilte einige Winke , wie die Kommission
schneller zur Erledigung der ganzen Frage
kommen könne . Der Miniü - rvräsideni gab

dabei seinem persönlichen Empfinden Aus¬
druck, datz es ein Fehler märe , die Unter¬
handlungen mit Deutschland  über
das Kongo -Konsorrium und über die sia-
merun -Eisettbahn auszugeben . Den größten
Teil der Sitzung nahmen die Ausführungen
des KolonialnittiisterS Lebruu  über ver¬
schiedene Teile -der abgetretenen oder ansge¬
tauschten Gebiete ein.

Die Glatzer Festungsgesangeue » .
Glast . 16, Jan . Gestern nachmittag

tauchte hier mit großer Bestimmtheit das Ge¬
rücht auf , daß 'der in der hiesigen Festung
untergebrachte englische Spion , Ääpitän
French,  einen Selbstmordversuch
begangen habe . Die Festungsbehörde verwei¬
gerte zwar hierüber 'jede Auskunft , doch ttsi
bereite , 'kn die Oeffenklichkeit gedrungen , hak
French iatjächlich Selbstmord durch Erhängen
unternehmen -wollte : bei seinem Vorhaben
jedoch überrascht würde . Er befindet sich nach
amtlicher Auskunft wieder wohlauf . Seit der
Flucht des ' Hauptmanns Sur ist der «Wäch-
mannschäst auf -der Festung eine schärfer«
Koni  r ollte  auseklegt worhen - I « -Ser
Affäre Lüx wird übrigens zurzeit die Unter¬
suchung noch' soMesühri , doch kann jetzt schön
mitgeterli werden , saß irgendwelches Ver¬
schulden durch ' mangelhafte Beailssichiigung
seitens der ' Militärbehörde nicht vvrltegt . '

, Grotzfcuer - .' '■l -
Hamburg , 16 Jan , Gegen 0 Uhr nach¬

mittags brach eine vbryeerende F 'e'nersbrunst
in der L e der f ä b r i k von O - A. W sin te r
in Buxtehude  aus . das vom Dächstühl
des WöiMhanses aus fernen Anfang nah :»
und das ganze WohnhauS in Flammen setzte,
.um nach ' kurzer Zeit auch, aus die Fabrikge¬
bäude überzuspringen . Säitztlich .« Feuerweh¬
ren der Umgegend' eilte,« ' zu Hilfe , konnten
aber nicht verhittöern , daß die 'Fabrikgebäude
größtenteils In Flammen anfgftigen . Die
En stehungsursa -che ist unbekannt.

Christiäuia , 16. Jan . Eines der bedeutend¬
sten Holzlager Norwegens , dem Großhänd¬
ler Arthur Mattziesen in Fred 'erikstüdt ge¬
hörig , bräunte gestern nieder . Die Feuers
brnnst -entstand um 41 Uhr vormittags . Eine
enorme Menge von Holzdielen und Brettern
boten dev Flammen , die bis l00 Fuß hoch
schlugen,iNahrung . Auch mehrere Lagerhäu¬
ser und Sägewerke -branuten ab . 'Zwei -Men¬
schen sind v. e r u ngl ückt . Das Feuer ist
begrenzte aber noch lange nicht gelöscht. Der
Ort Fredrrikstadt war lange Zeit bedr -cht.
Der Schaden beträgt mindestens eine Million
Kronen.

Die türkische Krise-
Konstantinopcl , 16. Jan . Der Senat

wurde gestern telegraphisch zu einer Ssitzutta
einberusen . 'Der Präsideni des Senats ver¬
las eine k aa s e r l i che K u n d g e b u n .g>-in
der der -Sultan dssn Senat auffvröerte , sich
in zustichiyendem Sinne zyr Frage der
A ii flösu n g de r K ammer  zu äußern.
Der « enat beauftragte eine aus 9 Mitglie¬
dern bestehende -besondere Konunissiou mit
der Berichterstatiuilg über die kaiserliche
Botschaft . Wie aus Senätskr 'eife«^versichert'
wird , ist an ' der Zustimmung des Senats
zum Auslösnugsantrag kaum zu zweifeln.
Die Kommsission tritt heute früh 10 Uhr zn-
.sammen .' Man - hoftt bereits am Nachmittag

n der Plenarsitzung ihren Bericht cntgegen-
nehmen und den -Antrag aunehmen zu - kön¬
nen , sodatz am M i t t w o ch früh vermutlich
die Kämmer aufgelöst wird.
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Herborn.
des Regierungsb«-

trrkes W r csba d« n,  icrtcitt Provinzstreife», in
5cm Handel und Gewerbe im Lause Her letzten
.ianrzebnte einen ungeahnten Aufschwung genam-
M^ tzapen. liegt wie ein schützender Arm vor
felndlMen Ucberkälleii. im herrlichen Tilltal baö
Städtchen ,.He rbo r n".
, Die Entwicklung  von Herborn ist eines
Teils auf seine günstige, ffit den HandelS-
v " kebr  vorteilliaste Lage znrllckzuführen.
andererseits mich darauf. ' daß in den Mauern
«o kleinen Städtchens die Industrie  ihren
Ernzug hielt, die naturgemäß mit alten Sitten und
Gebrauchen ohne langes Zaudern abrechuet. Wie
manchem anderen Städtchen im Regierungsbezirk
Vttzsv - »« « '«rgin « .' es auch dieser „Perledes Dilltals ".
. . 'derborn,  am Knotenpunkt der Staats-
babnlmlen Köln-Gießen und Niederwalgern-
-Verborn gelegen, hat jetzt eine evangelische und
eine tathmische Kirche, eine Synagoge, das alte
«chlov, Realschule, evangelisch-theologisches Se-
»nnar, PrSparandenfchule. Amtsgericht. Ober-
wrsterei, Eisenwerk und Fabriken verschiedener
Gewerben Die Stadtrechte wurden ihm im
Jahre 1261  verliehen.
^ Wenngleich auch hier die ..Bauwut" ihre
schranken nicht zu setzen wußte, so hat Herborn
sich doch noch etwas aus der ..guten" alten Zeit
chttgehoben. Um das Ratbaus mit dem Rcuais-
xncevortal gruppieren sich die Giebelhäuser. Zum
Evßberg empor führen steile Gassen. Hier
thront ne die einstmalige türmereiche Feste der
Nassauer. Jetzt befindet sich Las theologische
Serninar.  in dem die evangelischen Geistlichen
Nassaus ihr Probejahr ablegen ,nässen, darin
«s,ist das der letzte Rest' der alten naffauischeii
Umverntat Hxrbor». die 1684 aus der 1584 von
Io ha nn JI . » o n N a ssa u - Di kle n b u r g
errichteten Hohen -LchAle hervorging, aber 1817
von Herzog Will  öe l m v on Na  s sa u auf¬gelöst wurde.

Das.^ alte Universttätsgehäude macht einen
recht beichcideiicn Eindruck, trägt aber mit seinem
mächtigen Mauerwerk. dem hübschen Erker und
dem abgeschloffenrii kleine» Hof Leu Charakter
-gemütlicher Solidität zur Schau. Jetzt ist der
eigentliche Uuiversttätsbäu unbenützt. Ter Mittel¬
bau ' ist dein Altertumsverein für seine recht
s«henswerten Sammlungen, überlassen, die manch
'ubichesE aus der Herborner und Nassauer
Geichrchte und Vorgeschichte enthalten Auch
manche Erinnerungen an die alte Universität
wurden bter vor dem Untergang bewahrt Der
rechte Flügel war früher Profcfforemvohiihausund deeirt letzt als Äatasteramt.

Die alten Stadtmauern Herborns sind ge-
lallen. die Entwicklung der Neuzeit hat cS gewollt
Nur «in paar Türme stehen noch. Aber das neue
-verhorn schmiegt sich dank verständiger architek-
tanischer Anpassung in harmonischem Zu,amme!>-
ttang an das alte an und »aßt sich auch gur in die
Waldlandschatt des Dilltals ein. Auch für die
zahlreichen Gebäude der talaufwärts gelegenen
neuen P r ov i » , i a l - H« i l - „ „ d P f , ^ a e -
«bIta l t trifft das zu. Bei 'Ser Erbauung be¬
rück»chtigte mail, so weit es möglich war. den
Ck̂ rakter de» Westenvälber Gcbirgsbaues. wdaß

Zulage, die eine Stadt im Kleinen für
stch bildet, Herborns Liebreiz keine Einbuße ge.
rerrt hat. •*

S8i-Sba»e«er « e«eral-Slttzeigee

flu$den Nachbarländern.
, * ? nrmstaüt, 16. Jan . Streckenwärter san¬
ken»wischen Erzhamen und.Wixhausen vorgestern
die zerstümmelte Leiche de» LaMvirts Merlan
?IrI * ? Cr <Soviel aus den Umständen zu
schließen ist. liegt Selbstmord  vor.

Bitte !. 16. Han. Ein Zwillings¬
paar -wre das siamefrschc  wurde hier
eiuem Diener vom Mäthildenstift geboren.
Die am Kops zusammengewachsen.
An öer Atmung stellten die Acrz e fest' daß
-eö-s Geülrn einzeln für sich besteht. Man
v- ai «n durch eine Trennung soveratiou
d.e Kinder am Leben zu erhalten . L e be!
finden sich den Umständen nach woh.

Rote Hände
werden weiss und zart

Rote Nasen
Tersebirinden

durch täglichen Gebrauch von
Dr. Eltens Rufoal.
Zu haben ind. Apotfa. u. bess. Drog.
•§. Kneivv. Goldgasse 9.R. Seub. Rüemstr. 161.
Nassovia-Droa. Kirchgasse 29.
Drea, Roos. Metzgergasse8.
y . Kiebert. Märktstr. 9.G. PortzM. MMstr . 67. '
L. Ainmre!. Nerostr. 46. .
Dvoa. Brecher. Neüaasse 14.
Trog. Alexi. MichelMerg 9:B. Backe. Tammsstr. 5.
W. Machendeimer. Bismaxckr.
K .Graese. Webergaffe.
2 - d iMuller. Bismarckring 31.H. Kraü. Wellritzstraßc. . .
E. « an Nacks.. Biebrich. Main-»erstr. 21.

Bettnässen
Erdende erb. Pros», m. ürztl.
Gutachten gratis. Alter u. Ge-
schlecht angeb.B . sckoeneu. Co..
Frankfurt a. M. No. 234. 3-60

S - Nteder-Jngetteim. 16. Jan . Hier wurde
»'wer Tage auf der Straße die Leiche eines
a,!?" 09 -sahre alten Mannes ausgesunden,
rluem Aittcheitie nach roollte er sich an einem dopt
beimdlichen Kalkosen erwärmen und ist dann
durch Hie aiisströmenden Kohlengase betäubt
worden und e r st ickt. Ausiveispaviere milrden
bst der Leiche nicht vorgefunden, dock, läßt das
Aeußere der Leiche und 'die Gegenstände, die' bei
wr vorgefunden würden aus einen A us la » de rIchlirßen. ^
... S . Zimmern, 16. Jan . Bo» großer.Bedeutung
wr di« Stadt waren die Berhandkungen der
letzten stadtverordnetensitzung. Unter anderen
wurde die Verfassung der berechtigten Lehranssalt,
die zu Ostern in das Stadium ibrer Entwicklung
tretenToll, erledigt. Für den Ausbau der h öh e-
reu Stadtschule  bat der Kreistag sür das
Jahr 191Z«inen Zuschuß von 3909 Mark be¬
willigt. Beschlossen wurde an Stelle des gevlan-
ten Progmiiiiasiums ein Realgn .mnasinm
zu errichten. Der bisher dafür in Aussicht ge¬
nommene Bauplatz bat sich als ungünstig heraus-
geitellt. da die Einwirkungen der gegenüberliegen¬
den Gasanstalt zu groß sind. Die Bauleitung
wird in Händen des Baurats Häuser  liegen
und der Bau soll nach den von ihm angefertigteu
Planen vorgenommen werden. Znm Mitglied
des Schnlvorstairdes wurde Herr Brücknergewählt.

' ' I Koblenz. 16. Jan . Der Uute rwrster-
wa l d kr e i s wird sich voraussichtlich an der
hier gevlauteil elektrischen Ueb e rl aud ze n¬
trale  beteiligen, wenigstens hat sich brr zur Be-
E 'E der Frage dort .eingesetzte Ausschuß' grund¬
sätzlich für den Anschluß ausgesprochen. Dabei
wurde aber die Bedingung gestellt, daß sich die
Stadt Koblenz, der Landkreis Koblenz und die
Krette Neuwied und Altenkircheii beteiligen, so-
ipie da« da» Hauptwerk in dem Braunkohleiise-
b,et des Westevwaldes erbaut wird. Auch werden
noch einige Nc be n be di n gun ge n betreffs
des Entgegenkommens der Stadt Koblenz und der
ihr vorbehalteneii Soilderrechte gestellt.

X Köln, 16. Jan . Ern drei  st c r U e b e r-
ta  l l wurde in einer der letzten Nächte an
etiiem hiesigen Schreiuermeister verübt . Als
dieser seine Wohnung aufsuchen wollte, sah er
sich un Hausflur plötzlich drei Männern ge¬
genüber. die ihm eine Schlinge um de» Hals
mqrfen, zu Boden rissen, ihm Uhr und 'Porte¬
monnaie raubten und die Flucht erarissen.
Der Uebersallenc benachrichtigte die Polizei,
doch konnten die Täter bisher «och nicht er¬mittelt werden.
. *b. Äan. J „ der biessgeil Eiseii-
babn-Werkstatte wurde der 28iährige Eiscndrehcr
M e n g« l aus Wcidrnhausei, von drrTraüs-
m-ission erfaßt,  berumgesckileudert und der¬
art schwer verletzt, daß er im hiesigen Kranken-
hails in bewußtlosem Zustande h off » ring s-
l o» darniederliegt.

$  Pirmasens , 16. Jan . Hier brach dieser
Tage in der Schuhfabrik G a u b a tz G r o tz-
'euer  aus , das in kurzer Zeit den ganzen
Bau in Asche legte. Der Schaden beläuft chch
auf ungefähr 199 099 M.  Bei den Lvschar-
beiten durchschlug ein znsammcnstürzcnder
Giebel das Dach eines .Nachbargebändes. ivo-
bc'f. die Witwe Emsen schwer verletzt wurde
und ins Krankenhaus gebracht werden mußte-

16.
iöto n nie Gefängnis,  ordnete außerdem
wegen Fluchtverdachts die sofortige Berhaf-
tuirg a». Der Amtsanwalt hätte ' sechs Mo¬
nate Gefängnis in Antrag gebracht.

(Wi es b a öc n e r S t r a f ka m m e r.)
Eine Versteigerung mit Hiudcruiffc».
wc. Am Al. Juli v. I . fand eine Mobilien-

Ber,teigerung an der Totzheimerstratze statt.
Die dabei ersteigerten Gegenstände wurden
vom Personal des beteiligten Auktionators
im Hofe bet Seite gestellt, um von dort später
dem neuen Eigentümer zugefahren zu wer¬
den- Dieses Geschäft besorge» für gewöhnlich
dic,elben Personen , welche auch bei dem Ab-
tragen -behilflich sind. Als daher an dem
Lage der Arbeiter Ries  erschien , um im
Aufträge eines Steigerers ein Möbelstück ab-
zufahren. da war das den anderen nicht recht.
Es kam deshalb zwischen den Beteiligien zum
Streit , und Ries verletzte im Läufe desselben
den Gegner mittels eines Messers schwer an
einem Auge. Das Gericht verurteilte ihn
ledigllch wegen einfacher Körperverletzung
und Bedrohung zu einem Monat Ge¬fängnis.

«i - iteI

Spott.

Lustschiffahrt.

llur dem Settchtrsaal.
lW i es ha den er S chö f f en g e r i cht.)

Eia «etter Sohu.
fc. Der 23jährige Taglöhner Jakob Metz-

g e r aus Biebrich steht mit setnxn Eltern
nicht besonders gut und . hat deswegen von

ESöhnung verboten bekommen
Nichtsdestowenigerdrang er am 27. September
v. J . in diese ein und beschädigte dort die
Turc - seinen fchwcrkraiiken Vater , der we-
mge Tage spätes starb, bedrohte er mit Tol-
Piag . Wegen Sachbeschädigung und HauS-

fxieöensbruch nahm ihn bas Gericht in zwei

- Eiu-radesiturz. Der französische Flieger
Nuchoilnet  stürzte dieser Tage mit seinem Ein¬
decker bei senlis (Oise ) ans 100 Meter Höhe«b und war sofort tot.
^,/ ^ usammciistoß zweier Flieger. Aui den-
Ma-iöverielde von Iss« leö Moulineaux bei
Par -S trug sich dieser Tage ein Zusam men-
üf ?JA° etr er Flugapparat«  zu. Auf dem
Flugielde bewarb sich der ehemalige Radrenn¬
fahrer Ru ge re um das Piloten-Diplom. Nach
einer Wendung seines Zweideckers wurde dieser
voii einem ebenfalls aiisgestiegenen Eindecker des
Aviatikers Anouilh an ge ran  nt . Beide
Apvarate stürzten zu Boden und zerbrach»'».
Rugere erlitt nur leichte Verletzungen. Anouilh
dagegen zog sich«j»« tief« Kopslivnnde <m und
wurde ins Krankenhaus einzebeacht. Seist Zu¬
stand ist ledoch nicht lebensgefährlich.

Gordon-Beunetl-Renne» für Flugmaschine«.
aas Rennen, das i-m Vorjahre von dem Ameri¬
kaner Wenmann, in England geiäonnen wurde,
wild in diesem.Jahre wieder in A nre ri ka ab¬
gehalten iverden. Wie der Sekretär des Amcri-
kanischen Aeroklubs. Campbell Wewd. initttilt . ist
für me Veranstaltung ein Terrain in der Nähe
von Cbieagoi» Aussicht genommen worden, wo
däs Rennen voraussichtlich Ende September statt-
ttnittn wird. Das betreffende Flugfeld hat einen
Umfalig von 34« eirglischen Meilen und ermöglicht
die Anlage gkinigend breiter Kurven, so daß auch
die Flieger mit den schnellen Maschinen weniger
behindert werden. Man beabsichtigt, diesmal be-
sonbers hohe Preise auszusetzen. um eine mög-
Iimiit starke j n t e r na t i o n a l e Beteiligung zu
erbalteu. Im -wesentlichen wird die Konkurrenz
f-ber dock, wohl wieder sich auf amerikanische,
frgnzo,ische und englische Flieger beschränken, da
tau», anzunebmen ist. daß schon in diesem Jahre
deutiche oder österreichischeKoirstruktionen den
Wettbewerb mit den schnellen amerikanischen und
mnyoiiMwu Maschinen werden aufnehmen kön¬
nen. Im Bedarfsfälle werden jedenfalls in den
einzelnen Ländern Ausscheidungsrenneif veran--
staltet iverden. tza jedes Lund Nur durch drei
Flieger vertreten werde» kau».

* 1609 060 Mark für ein Flugmeenng sind in
Amerika  ausgeworsen worden. Es bandelt
stch um eine internationäle Veranstaltung, die im
Monat Mai in P h i l a de l v h i a in Szene
gehe» soll. Mit Rücksicht auf die kolossale Preis-
romme rechnet man aus «ine erstklassige inter¬
nationale Beteiligung.

0 Das Gordo« Benuert»Fliegru der Lüfte
in Stuttgart ist auf den 27. Oktober festge¬
setzt worden. Ein d e u t sche r L u f t f a h r e r-
tfit  findet daselbst vom 23. bis 27. Oktober^'S .

"-Spiele iiat M«;■AorbkelsmKftxrschW . stat Susrntfcl
nachmittaz stand sich Lee -cortzkreismetst-r
badeaer Sportverein"  und AUor- ist-r
„Hanau Piktoria  1881 " .auf dem hiestge» Sprrt-
platz gegeniiSer ' ' Das sehr intercstaiNe Spiel «udete mit
1 :1 rmeni -schieden. Durch die fchLchstn 'BatwlwerhüMss«
war es fgr chcrde Meistcr fahr schwer, die Bälle "in z--i«
sisg-Sringendss Tor za ' dettvand «!». Bar . Halsz «i  t ge¬
lang es cn-dk-lch' Hanau durch einoil Nf !NÄü -Est>b"-däSwrstr
aber letzte Tor zu «rttna -ii, AIS nach HaDzeit -Las Spiel
wieder wurdo .l setzte tzsc W i e S S.u d e n e x
Maniischafl alles daran , das ausgleichende Tiar - eii ^ u-
Solen . Die Hanauer wurden sehr ' Sedröngt unü setzten
ebenfalls mit einem flotten Tempo «in / .2 Wami 'fti -röcu
auS dem Felde gestellt . ErÄIich gelang es üest Wies-
badenern  de » Äall vorzubringen . der dann von -dein
Halbkinlen iii das gegnerische 'Tor eingesandt wurde .' s 'j»
zum Schlüsse wurde von Lrtden Parteien kein Tor . stchor
errungen , und so endete denn ' das ' Spiel ustt -1 :1 . urleiu-
schieden. - » Ein erstklastzg spannendes Spiel fand a*
selbig« , Tag « in Hänau 'ous dem Platze des Hanauer
Fubüall - KIuds  1892 gegen -den Fuhtz ^ It-
S.p.o r tve  r e in Fr an ff  ur't statt. $* - gMtafati«.'
©iwtitetete ' trat mit Lrsatz an . was ' sich sehr LemerkSär
machte. Dagegen hatte Hanau -1893 ihr Manmchast in .dpi:
Half-ceihe noch verstärlk . - Es entspann sich sofort ein flötles
Spiel und beide Bdannschastcn ' unternähmen heftige - An-
grisse . Während . Shoriverein : Frankfurt beim 2. Tor m
Zusammenspielcn uachlietz, entwickelte Hanau ein schönes
kcomLtnationsspiel . - Mit 1 :0 ' wurde ' gewechselt. -pd- ch
Wiederbeginn folgte wieder ein ' schdire» ..' offenes . Spiel
beiderseits , aber Hanaus Mimwchäfl - war die . txjktt ..
Hanau ekgielte- noch eiiienz fünften Erfolg . ÄUt dem .'Siape'
von - 5 :0 gewann die 'Hanauer -Lüannschaft das chäktze
Ringen . Da die Frankfurter Mannschaft vorletztmr Sonn¬
tag ' von dem Wiesbabener Sportverein mit "4 :1 dssisg -'
wurde , s che t d e-t 'sie,  A n w ü r 'tä r auf ' Ä : Koid-
lreismersierfchaft aitß. *.

!ä V . OUimdiadc in Swchhotm. Tie schwedhichei! -Legöi-
Regatten -anläßlich - der - Lkhmptschen ' Spiels 1v12 sind ' von
der Kanigstch ' Schivedischeu Wgel -Ässellschast « uf die .' Zeit
vom 20 . As - äii -Mi ' opzJetz 't " wotSe,,'. Di « ' «tgGtMa
Olhatzria -Stegcktt« . findet Ä .. 21. . und 22.  Juls -bat
Npnäs -hamm in -der S'chhs bon Stockholm swtt '. Aui Äst
übrigen Lagen werden -internesiiöiiäle Regatte»
schrieben. — Für die Llhmpischcn. A n st-Lö tzf sp i e !-e
sind jetzt , die Aussührungsdestimiikungen getroffen . Tcä-
li-ahme beceLigt ' sind aste' i:Ltiotch1en' Fu8Lallv -rÄäiidd? d !o
dem Inter nationalen Futzüall -K'ersänd .'sF .' I . F . Ll' j ' atz-
gehören . . Jeder ' Berdänh hat "«war das Recht. ' mit tplir'
Mannschaften an der siosikurccliz lcilMnehmen , doch , wurde
schon auf dem Dresdner ' Äongrep der F . J . - F . A. i eiti-

■Himniis- bet  Beschluß gcfqbt . daß jedes aNit .glied der 'F.
I . F . Ä. sich imr mit "einer Fab'üall-Mannschafl an 'her
V. Oltzmpiqd«-KMHgm, soll. Das Ersuchen eingKcke
autzertzalü, - der .F«sqn,tian Jiilcrn-ationall .stehenden^B'cr-
bände, wie der englischen Amateur-FootballÄsfocintio::.
der- Tschechen..und- , des frangöstschsi VceLenrdes"Union
FrangaiS de Sport , AthletigucS,' um Zulaflung zu -'d'äi
Wettkämpfen wurde- vom Internationalen dwmitee-aüge-
lehnt. 'Di«' Spiele .̂ langen vom 29. tzunl -dtS 5. Kj,u
J“n* AOtra « Jede 'veriiercad'e .'Mämrfchast' scheidL' s»-
fortiaiiL . .'

9 Jniernatioualrc Wettmarsch im Taunus. Ejir p«.
drutendes sportliches Ereignis .relangt ' i .u -
kommenden Srllhjahre aäf der Launus -ÄutomoöllÄtz -.n,
ftraßc zur Austragung . Unter der "LeNung Herdorragstip « :
Berliner SportSloufs gelangt unter der - Aussicht doh
. 'Deutschen Reichsderbandes für .'Athlet » E. S .» ei» ^ 8« '
Internationaler SSett marsch  zur teÄ
Gns , W  dem dt » besten Bcrtreldr des In -, und AuslaiiÄ, '-
engagiert , werden . Unter Atid'rrem werde » hervörrogMt
englische Vch-x urü Läufer . Franzosen und oller Voraus
sicht nach ' auch bekannte Asrikäncr an den Start ge-Lispt
werden , iim '-den Deutschen Vertretern den Skg streitia
m- machen . Tie Beranställu 'ng -isi 'm-it einer schr fettesten

Protektion bedacht, so -hat unter vielen Anderen d»r
Kroiipwing von G r ' , e -ch'« n -la  n ü das Protektsrä"
Mernommen . DcZ Weiteren 'wird , die große BerMM-
tustg -protegiert von dem Großf .ürsten , Mt '« « ; ,
-V «chaelo w its»  v on Stutz  la n d und dem . tz»-.,
des Kroßen -Pteneralstckbrs der Deutschen Armee *t %mi
S-r e i h c -x-r p o n M ° I i ! e in Berlin , sowie v« , -de»,
r -' lllmandierenden « eneral , des lS . Armee.-Äorpo v o'n
Eichhorn  Pi Frankfurt am Main . Das große Utrte : -
nMwn ist aus das allergPnzendste organisiert und Är,
.ipricht Set per außerordentlichen PEtum und dem

?nt « efls das man dieser Äermvtaltun « entas .wn-
«ringt einen tn ' jeder Richtung , schönen Lierlan!f.

P. V.
Wtle Jahre litt ich «, einer N»lseu

Wanderfiechte. versuchte viele«, «der
«Mi umsonst,. - bis ich 190* in der
sciNN'-g »rnJhrerRino - Salhe l°».

Ich kchifte mir 2 Losen und Me
S» chw ist seitdem verschwunden.

Ich sage Ihnen meine» besten Lank
s» svör. - weil ich erst wissen wollte. -
« der Erfolg ein d«uernde»äs!. wa»
»cĥictzt nach2 Jahren wohl ennedme«

Em . Marx.
« «rll » . den ti/2.  08.
Diese Rino-Saib « wird mit « rfol,

hegen Beinleiden. Flechten und Haut-
widcn angewandt und ist ln Lose:, »
Mt. 1.16 nndMk. 2.26 iud -n NvolhekeN
«»rrärtj ; ober nur echt tn Orlglnal-
»aaung weth- crlin - roi und Firm« 52
kchubrrt .ch Co,. WeinbiHfla-Dr-sde». uv

Fälschungenw,ise man *ürück. - >

r»

Nöösdem
_ B' VBUll'

Wemperidem
Fibrikatioa ailiiniges streng gewänne« Geheimnis der Finna-

H. VNDERBER6 -ÄLBREGHT
Hoflieferant Seiner Majestät des Kaisers und Königs Wilhelm II.

RHEINBERG (Rheinland).
Cegl% 1846.

Anerkannt  bester Bitterlikör!
Bltn

T-eTlanc»
einteob: M1lnderbergu Geastelieh

gaschütat*
Wortmarko 17 82«.

jennge
Pfund 15 Pf .. 5  Pfd . 70 Pf .,
ls.ss°bli»!i »hur Kopf 28M. AislihM 30 m.

frisch einqetrofft« in 33̂ 0

Frickels Fifdihallen
hurrah se limmt! fc ßimmt hurrah!

. so kurz vor Fastnacht iß se da:
-- -i gryge Wiesbadener Brühbrumie-. Kaffeemühle.

warme Brödcher- un KkeppelZtttUNg
Jahrgang „40 " Jahrgang

tte,ter Preis, fürJ d̂exmännig iß per Nummer2« « s

Die audanh* ffir'SabÄoK mbks-ttJaLn 'burcĥ 'ie
Buchhandlung von Arthur Beun. KranzGatz. Wicsbaden.̂ NsiW

>00 2 Mark an

G. Gelte, Don
Michelsberg 6.

r
6884

33S09

§n
sämtliche Sorten billigst 332M

Riivpert, Mauritiusstr. 3. Plakate in ied. Ausführung, liesert die Druckerei des
Wiesbadener ßeneral -flnzelgers,

MauritiuSftraße12.

Rodelschliffen,
Schliffschuhe.

M. Frorath Nacht .,
Kirchgasse 24 3-S62Ö



Nr. IS Dienstag
La; blaue Wunder.

Roman
von  Z oft Freiherr v o u Steina ch
(2t . Fortsetzung.) (Nachdruck verböte».)

micö öod) "uf so vage Dinge
nicht von meinem Lebensglück ab.

Ä l3 fi cn - . » « * ,e ^i noch iumitftreten,
nachdem ich mich mit meiner Braut wie mit
^ -^ ^ ^ ^ "^ gervatcr ausgesprochen und

^La*Le’ Est doch eine reine Unmög-
-^ öö  doch einsehen, Vater!

Das wäre nicht nur eine Blamage für mich.
IvnÄern auch eine direkte Feigheit , die
auf mich selbst zurückfallen würde . Denn
ncher haben Wehrenpfcnnigs schon etwas
S?l tt P.ec  ßn .l6.reu  Bekannten geäußert , so daß
ckmelie in icöem t âll kompromittiert wäre."

„Sage , was du willst , mein Sohn, " cnt-
gegnete der Geheimrat mit Bestimmtheit , „es
tut mir aufrichtig leid , aber ich kann nun
einmal nicht anders . Diese Verbindung ist
eine pure Unmöglichkeit , und ich ersuche dich,
alles daran zu setzen, um die Sache auf gut
lrchem Kege rückgängig zu machen."

"Das tut mir herzlich leid , lieber Vater,"
^ ^ Etzte der soh », nicht minder bestimmt,
..daß ich rn einer so wichtigen Sache anderer
Meinung ,ein muß. als du. aber ich kann
nun einmal nicht anders : ich kann, ja. ich
narf mich in dieser Hnsicht nicht deiner Auto¬
rität beugen, sondern muß so handeln , wie
mein Herz und mein Pflichtgefühl es
mir vorschrcibt."

„Schön", antwortete der Rat trocken, „also
du willst damit sagen, daß du deinem Vater
den Gehorsam aufkündigst . Aber ich sage
dir . wenn du auf deinem Kopfe beharrst, so
hast du es dir allein zuzuschreiben, wenn
auch die Folgen nicht nach deinem Sinne
und. Erstens muß ich es ablehnen , deine
Braut in meinem Hause zu empfangen-
iowohl sie wie ihren Vater - "

d» hast ihn  doch schon empfangen,"

Wicsbavener Geueral-A«zeiger
fiel der Sohn gereizt ein . „Haft ihn sogar in

. ferner eigenen Wohnung aufgesucht — —"
„seitdem hat sich die Geschichte geändert,

gewaltig geändert , und ich rann dl« nur
warnen , eine Unklugheit zu begehen, die dich
leicht in eine schiefe Lage bringen könnte!"

Fetzt nahm auch die Rätin das Wort.
„Fa, aber so rede doch, Gottfried, " begann

ne. und man konnte ihr die Angst ansehen,
ore fte um öaZ Wohlergehen ihres Sohnes
cmpsand. „das muß ja etwas ganz Schlimmes
lern, das du mit jener Familie in Verbin¬
dung bringst."

„Ist es auch."
„Aber dann rede doch, spanne den Jungen

wie mich nicht auf die Folter ! Ich bin
überzeugt , daß Bodo , falls es sich um etwas
Ehrenrühriges handeln sollte, so viel Vcr-
abzustchen roirö' um *° n ''einem Plane

Der Geheimrat erhob sich entschlossen.
„Nun denn, wenn ihr es durchaus wissen

wollt — aber natürlich unter strengster Dis-
kretion — durch vorzeitige Warnung könntet
ihr meiner Sache außerordentlich schaden —
also vernehmt , ihr ungläubige Thomasse. und
tch hoffe, daß ich sofort , nachdem ich Bodo
unterrichtet habe, ein dicker Strich unter
]£*n*r Heiratsangelegenheit gemacht wird.
Dieser Wehrenpfennig hat eine Mauritius in
Besitz, und zwar dieselbe , die mir gestohlen
worden , ,t — habt ihr nun genug ? Die Zu¬
kunft wird lehren , ob er nur der Hehler oder
gar etwas Schlimmeres ist."
a, . ®.r "erließ das Zimmer , um sich in seine
Bibliothek zu begeben, wo er eine kurze Be¬
nachrichtigung Satinars vorfand . Er teilte
ihm nur mit , daß er heute beabsichtige, den be-
wubten Vädert aufzusuchen, und daß er hoffe,
wichtige Entdeckungen zu machen. Außerdem
habe er noch an die Firma van de Weyer tele¬
graphiert . mit der Bitte um Auskunft , ob der
qu. Rädert sich noch in ihren Diensten be¬
ende. und wenn nicht, .weshalb es seine.
Entlassung geasben . Sobald er Aut-

II'. Januar

hnifti' und3 i5.i tie
Die Börse vom Tage.

Berlin , 18. Fan. Die Börse -begann die neue
Woche in recht zuversichtlicher Stimmung. Fast
durchweg wie feil die Ausangskurft Bcsierumen
auf. Fn politischer Hinsicht ist eine Beruhigung
emgetreteii, da das neue französische Ministerium
allgemein günstig deurteM wurde. Für Montau-

wieder eine Reihe von anregendeil
Nachrichten vor. so dir völlige Aushebung der Ein-
ichralikung beim Siegersänder Eiftnsteinsmidikai.
die Erhöhung der Bandeiseiivreift. die Stei-geruna
der Ausfuhrpreise am belgischen Eisenmarkteund
die bedeutende Bermel,rung der oberschlesischen
Kohlenaussuhr nach Rußland. Außerdem wirkte
am Montaiimarkte dir Beobachtung vorteilhaft
em, daß eine Svckulationssirma . deren Verkäufe
ttm^Montanniarkte in letzter Zeit hauptsächlich
zu den Abschwachungen beigetragen hatte», heute
als Käufer auftrat. Das Bekauntwerden der
Thronrede trug gleichfalls dazu bei, die Sv -oku-
Inittjm in freundliche Stimmung »u versetzen, da
mit Befriedigung von der fortschreitenden Besse¬
rung der Finanzlage Preußens 'Kenntnis ge¬
nommen wurde. Die Wirkung dieser günstigen
Momente kam naturgemäß wieder vorwiegend
ans den von der Spekulation bevorzugten Um¬
satz ge biete der Eisen- und Kohlenaktieu in Er-
chemung, von denen Phönix, Rbeinstahl, Gelsen-
kircherier und Harpener mehr als 1 Prozent Ge-

erzielten. Auch den Schiffahrtsattien
brachte dre « veknlatial, lebhafteres Interesse ent¬
gegen in Erwartung -guter Jahresabschlüsse. Im
spateren Verlause erhielt die AuswärtSbewegung
mn Montaumarkte einen weiteren Impuls auf
das Gerücht, für England seien bei dem Kohlen-
iimdlkat aüO 000 Tonnen Kohlen bestellt worden
Bevorzugt waren Phönixaktien. Ban Banken.'
die fast durchweg etwas anzfthen konnten. ge-
waimen russische Werte ziemlich 1 Prozent, schließ¬
lich wandte sich bl« Kauflust auch den El-ektrizitäts-
,vert-n zu. von denen hauptsächlich Edison profi¬
tierten. Tägliches Geld 2%  Prozent . Als in der
zweiten Börsenstunde starke Abgaben miter
einem wesentlichen Kursrückgang in Kanadas

wort darauf habe, werde er sofort zu ihm
eilen , um die nötigen Aufklärungen zu geben.
Es war klar^ die Schlinge zog sich zusehends
hinter dem schuldigen zusammen : befriedigt
legte Fabritius das Schreiben aus der Hand
und begab sich an seine Tätigkeit.

Währenddessen befand sich der Geheimagent
ŝ -on auf dem Wege nach der Oranicnstraße.
(. - war rin klarer Herbsttag : kein Lüftchen
regte sich, und die Leu e auf den Straßen
machten ein so fröhliches Gesicht, als ginge
man dem Lenz und nicht dem eisigen Winter
entgegen. Satinar blickte im Vorüberfahren
nach rechts und links und machte sich das Bcr
gnügen , die Menschen nach ihrem Aussehen,
nach ihrer Haltung und ihrem Gange zu
klassifizieren. Er behaup eie, daß man heson
ders nach dem letzteren den Veruf jedes Men
scheu erkennen könne, so wie nach seiner
Handschrift und seinem Benehmen an der
Tafel seinen Charakter.

Endlich war er am Ziel . Er stieg schon an
der Ecke der Prinzenstraße aus und legte den
Weg bis zu dem betreffenden Hause zu Fuß
zurück Als er es erreicht hatte, ging er durch
den Flur des Vorderhauses hindurch und be¬
trat einen ziemlich schmalen Hos, der von
allen vier Seiten von hohen Häuserwänden
umgeben war . Es war eine rich ige Kaserne,
und mehr als zwei Zimmer und Küche schie¬
nen auch die Honoratioren unter den Mietern
nicht zu bewohnen . Mühsam stieg er die vjer
steilen Treppen empor: er begegnete keinem
Menschen, dagegen hörte er aus vielen Tü¬
ren Kindcrgeschrei. daneben auch Hundcgebell.
und an einer Stelle sogar lautes Keifen einer
schrillen Weiberstimme und dazwischen ein
abgerissenes Brummen , das mehr wie ein
Grunzen klang und wohl dem schon am Mor¬
gen betrunkenen Ehegatten herrühr .e.

Stock angelangt , stand er aus
einem weiten Boden , an dessen Wänden sich

Jr 0tt  Düren zeigte , deren
^ck l̂ber̂ er»i unter Anwendung eines Wachs-

<ZtVi 7
Zündhölzchens lesen konnte. Er erblickte die
verschiedensten Namen , nur den nicht, den er

dl" einer Tür befand sich aber gar kein
Schild , und er nahm daher an . daß hier der
Unfenthalt Raderis sein müsse. Er hatte sich
darin auch nicht getäuscht, denn als er klopfte,
erschien drinnen eine Frauensperson an der
Tur und fragte, diese nur ein wenig öffnend
und ohne die daran befindliche Ti'chcrhei s-
kette zu lösen, nach seinem Begehr - Als er
aber erwiderte , er wolle Herrn Rädert be¬
suchen und komme im Auftrag eines Herrn
Rnnhart , da öffnete sich sofort erfreut die
Tur ganz und hieß ihn eintreten . Sic führte
ihn durch die Küche in ein nicht allzu geräu
miges . einfaches, nur wenig Möbel zeigen¬
des Zimmer , das den Eheleuten als Wohn-
und Schlafzimmer diente. Es war- trotz der
überall hervortretenöen Armut sauber gehal¬
ten. und über einem KinderSettchen. das in
der einen Ecke stand, war sogar eine alie
Gardine als Betthimmel gebreitet.

Satinar betrachtete prüfend die Frau : sie
moch e ungefähr 26 bis 28 Jahre zählen , und
ihr blasses, feine Züge aufweisendes Gesicht
erzählte von Sorgen und Kummer und vie¬
lem Nachtwachen.

Sie bot ihm sogleich einen Stuhl an . wo¬
rauf er ohne weiteres mit dem Zweck seines
Besuches begann.

„Sie haben an Herrn Nmihart einen Brief
geschrieben und ihn gebeten. Sic aufznsncheii.
Er ist aber leider verhindcr . morden und Hai
mich ersucht, ihn zu vertreten und Ihnen in
leder Hinsicht mit Rat und Tai .beizustehen."

.Ich danke sowohl  Herrn Rnnhgrt wie

öestbewährte
gesunde

und

^  magen ^darmkranke

erfolgten, wurde hierdurch die Festigkeit uns den
übrigen Uinsatzgebieten etwas beeinträchtigt und
drr Bcrkebr büßte erheblich an Lebhaftigkeitein.
, Die Börse schloß wieder fest auf große

rhelnisch-westfälische Deckungen und Mcinungs-
kause. Kanada stark schwankend, schließlich fester,
ckndnstriewertr des Kasiamarktes bei ruhigem
Verkehr vorwiegend ziemlich fest.

Privat-Diskont 3Ä* Prozent,
äranffiut o. M.. 15. Jan . Kurie von VA  bis

2A Uhr. Kreditaktieu 205)1. Diskonto -Komm
— . Dresdner Bank 160%.

Staatsbahn 154K. Lombarden 19%. Balti¬
more u Ohio Söul West Afrika
^ Ĝelsenkirchiier 207% a A.  Schlickert 164%

Die Börse des Ans ^ ^des.
„ „* » 15. Sa»-. 11 Uhr 20 Min. Kreditakticn
boeU,-). Staatsbahn 728.75. Lombarden 110.—.
Marknoten 117.61. Pavftrrrnte 94.10. Ungar
Kronenventc 90.45. Alpine 887.—. Holzverkol,
luilgsindustrie —.—. Skoda 739.50. Ruh.
. 1®. Jan . Die Börse eröffnete in recht
fester Haltung ans die günstige Beurteilung des
neuen Ministeriums. Namentlich für französische
Rente. franzöNsche Bahnen und svanische Werte
bestand gute Nachfrage. Lebhaftem Fnteresse .be¬
gegneten auch Rio Tinto und Dcbeers. Im spä¬
teren Verlause gewannen vorübergehend Reali¬
sationen das Uebergewicht. Rio Tinto schwächten
sich tm Zusanimeiihang mit dem Rückgang des
Kuvtervrci ses ab. Debeers und Gold Minen konn-
ie» W behaupten. Parkeitwerte waren am
Schluß sehr fest. DieZiilssätze im Reportierungs-
geschart.betrugen 3% bis 4 Prozent.

Paris . 15. Fan, (SB. B.) 4vroz. Serben 89.60.
Paris , 1-,. Jan . Wechsel auf deutsche Plätze

kurze «-icht 122.93. lange Sicht 123%.
gveNen und Märkte.

peutterartikel-Rotirrunge« vom 15. Januar
Mannheim. 15. Jan . Plata -Leinsaat 38.5" \ä

diLvonibel. norddeutsche Leinsaat 81.50—34 Jt , ic
BW Qualität,  mit Sack waggonsvet Maiinheii».
, Kleeheu 10.50 ^ Aiefenheu 9.56 Jl.  Stroh
4 £>0 Jl.  Weizenklei« 13.— Jl, gctr. Treber 14.—,«
Zllles ver 100 Kilo

.Nahrung tur:
JL sowie ■
■̂^ schwächiichs,

Jjr inderEntwickiufig
^zurückgeblieben®

Kinder,

Dcrliner B5rsc t 15 » Jawei n̂» 191  s

vi -hh - s-Marktb - richt . *  Schaft ei . mf" ° ' Äü&e u* 2fkf« 135- Kälber 433,
_ _ Amtliche Notierung vom 15. Januar 1912.
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Lchsr« : o) vollfieisMge , ausgemästete , höchsten Schlöchtwertes;
1. im Ait-r von 4—7 Jahren . . . .
2. die noch nicht gezogen haben(nngejocht) *

iS) junge, fleischige, nicht ausgemLsleteund ältere auSgeniästet-
c) mäßig genährte junge, gut genährte ältere . . . ’ * '

!P. Biillr»: a) voltsleifchigc, auSgewachfen«. höchsten SchlachtwerlcL. .
i>) vollsleischige. lungere . * •
0 inäfeig genährte iunge und gut genährte ältere ^ * ' )

C- Färsen und«ätze:
ccuSgeniästete Färsen höchsten Schlachtwertes. .

5 ^ '^ Uvertes bis 3u 7 Jahren

d) Eft geSE ^ ^ ^ ^ wenig gut entwrckeUc jiin«« e Mhe
e) gering genährte Kühe und Färsen . .

D- Gering genährtes Jungvieh (Fresser ) :
a) Dohhellender, feinste Mast .
d) fecnfte Maitkälber . . . .
c) mittlere Mast, und beste SaugrSDer II ' ' ' ' ' '
S) geringer- Mast- und gute Saugläwer
e) geringe SaugkälScr . . . *■ * * • '’ ■ ' . . .

91. Weidem- fifchafe: o) Maftlämmer mrd Mafthrunmel .
b) geringere Mafthammcl und Schale '

» . mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzschafe ) I I I I I I
a)  wllfleischjge Schweine von 80—ivo gba f !60—*>00  Wh >
» ^ -°'s» ig° Schweine unter 80 Kg. « 60 m ) Lbe^ ewichk
M t’<’n 10°— 120  Kg. (300—240 Pfd.) Lebendgewicht’ ' '

*«• (240—300 Psd.) LebendgewichtI I Ic) F-ttschweme Uber ISO Kg, <3  Zentner) Lebendgewicht
f) unrerne Sauen and geschnitten« der . . . . ' * ' '

, l>77 0 1|) i n
8 -Ctnki | gch achi-g wcht

50- 52
50- 57
16—49
41 - 44
43- 46
39 - 42
0J- 00

46—50
40 - 4.3
38- 42
34- 58
29- 32
00- 00

62- 64
55 - 60
50- 54
45- 49
37- 39
48- 50
49 — oO
48- 49
49- 50

47- 48

90 - 92
89 - 91
82—89
74 - 81
7^—78
66—70
00- 00

8 i—89
74—78
73—81
63—72
58- 63
00 - 00

104— 106
95—100
85- 89
73 82
76- 78
62- 64
63- 64
62—63
63- 64

61- 62

«d«4 CÄ af.all,S B,in '“ 5istä M U Sch..M,n mü

63  mSSmitrSATÜkT , l ’ jfet“ rttW,: - * * « « « « .

Di - Preisnotierunas -Kommission Wiesbaden.
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Hobo StA.93/09 3X 98 300 Hann.St.-A.95 SXio.96 03 04 05 3 7*70«. Kiel.St.A.98/1041«. 09 4 100.80« do. 04/174 09 90«Meekl.ks90/94 sx 90.3SG do. 07/194 99 90kJldenb.St.A.03 3X de. 39/98 3X 91 75«HtlMOVMI4 180.10« do.01 02(MSX 91.256«de. 3X 9010b« Magdeb.06u114Hese.Haes.4 de.7591 u02 SX 93.25Bdo. 3Xä MändenerSt.A.4
KuruNsuib4 100.10« Naumhurs. 97 sxK«ir üWiurr;3X 90.101« Faiaar St.-Anl. SXPomiii. . . 4 100.10b StettinerSt.-A. SX 89.900

de. 3* UO.IObGWlssbad. 1901 SX 99.70b
Pnscnsehe4 599.100 Berl.Pldb.5

do. 3X 96.1OG de. do. 4X 106JOG
5 Preuue. , . 4 106108 de. neue 47 100 00B
s de. 3* •910« de. de. 3X 90 806«

Rh.-Wejtf.4 100 30« de. de. - 32*36
ds. 3V 90 100 Cnt.Ldsch.4 99.906

Saehsineh.4 100.1UÖ -ö da. de. sx 89,5GB
Sehlen. . . 4 101300s do. de. 5 81.50b

do. 3X DtPfb.Pos.4 <01 10b
Schl,Holst4 100.30b KuruNeutr,SX 99.500

de. 81 90 1066 de. de. SX 95.5übü
irandenb.Pr.-A 100.200 Ootpreuas.4 toooob
tann.PAVIIVIII3 rls. 3X 90 MG
Ostpr.Pr*.-Obl.4 190 206 PoromLnd.SX 90 0066
de. do. 3X 38,300 de. do. 3 80 50
’omm.Prv.-An!. 3X dc.neuld. SX SÜ.4M,
'osrn.Prr.-l.nl.4 500 SOG de. de. 3
do. do. 3X SfiäöG Pesencthe4 02 7066
do. du, 3 79 90V 69. S.X. 91511b

Posert.L.O 4
Säehsiseh.4BJS do. SXde. 3
Schis,alti. SXdo.L.A.C.0. 4c. SehlHIstLk3X

p de. de. 4
s WestfLand4

de. do. sxs Westp.ritt. 3X1£ de. de. 3
de. neue 3Xde. de. 3

Aügsb.7fl*lose frc.
8ad.Pram.A.674
8rnsch».20Tl. frc.Cöln-Mind.P.A. 3XHamb.50Tir.-l. 3
lüheeker de. sxMein.?Guld.-L.Ire
0tdenb.40TI.-l 3

99 .S0<
ldo.'L
90 6»
»1 .905!
9S4 !>-

99 .50B
S9.S0G
91 .00G
90.20b80.100
89 .75G
80100
3«.OObG

38.80b

Argsnt.tel .v.8?
6». i«B.4000M.
do.Sus*lOOLvr
de.Gsa. 8.8.97
Bulg.St.-Anl.92
Chile Gold-Aul.
Gbin.Anl.61395

do. ». 1896
de. v. 1896

de. TientsinP.
Griseli.A.83/84
de. Goldrsnt«
de. Menepel.

Oap.A.II. 10.1.7

Me«.Anl°4080H
Oesterr. Geldr.
de. Papicrrt.
de. Silberrt.
de. 1860Lose

Port.StA.unil II!
do. III. Spei

Bumäs. 1903
do. 1905
de. 1890
de. 1898

ns .Anl. 1902
do. de. 1906
do. Goldrmle
do. Staaternt,
de. Boden-Kr,

-J . Bagd.-Ado. 1905. .
dt. Itst .

99 801,
99 801ii
89 70b

100.2060
9425b
99506
SOOObG44.1058
32.6Soß
95.2060
90.2060

94 506
181 22b
60 2060
10 25hl.

101 2SB
92.8060
95 4060
91.76B
91.2560

4ü 100.8010

(Ing. Geldrente
de. Kronanrt
do. Staaisr. 97
Bucar. Anl. 98

•B.Air.StA.lOOL.
.» .4«. de. Pen.
*;' seaoon.St.-A

4
4
3X
4X
4X
6
4

93.75G
90.30b
78.90b
S7 3068
96 75b

1039056
81 OObB

Eisenoahn- Stamm-Aktien
Allg. Ot. Kleine. 7 135.50G
Braunseh». Id. 8 124.5066
Crefclder. . 3 99,00«
Eutin-lübeck. . 3 s
Halle-Hettet.LA 3 89.50«
Lübeck*3öclien sx
Mckl.FriedWilh5g 113 40b
de. de. 5 10S501)0

Kiederlausii!. . 3X
SV

37.750
Ncrdh.Worn. LA 74.506t,
Oecterr. Staats 6J
Warach.-Wien.1IX

3.4
184.40bG

Mittelnissr. .
Prinz Henri. .
Zschipk. Finstw

6i
14

152 3056
279.50«

Eisenbahn-Prior.-fliiiiflat
Oux-Prager GI<J.
Kaseh.Odb.GId

de. Ab . 89
Gest.Ung.St.aH
da. Ergauissn.
de. Staats Gold .
8üdest.(lomb.) 2.8
de. Obi. Gold

liaagor. Bomb
Hosc'j -äarek . .
OrnlGnasiCSar4
Süd-Westbahn4

_Borst -Kie* . .
37 005b Mase.KiewWer

Meeee-BjAeaa
Rybinsk sar.
Söd-Ost 1897
de. lR98 «k.08 4
Wladikawär. 98
Anal. Eisb.-Obl.
do. trjei . Heti
Ital. Mittalmeer
Tebuantep.G.A

77.806
94.000
90.756
80 50b
80.80b
95.S06G
55 506
99 90b
99.006

90.75b
SO90b
99 25b
90.90b
39.50b89.1066
89.40b
99 00b

41t 99.106
SI. 30U,

100 25r.

Dsatsche Hypoth.-Pfancib.
Bert.Hyp.-Bani| 5v 84 75
do. VW«k. 14| 4S. . . . . . . . . . .. .,100 60 :.

114 25bB de. XIIIXIV19 4 99 506
-de . IIIIVuft. 15 4 98 30bG
87 2566 de.VilVlilu. 18 4 99106
84 3066 do. I uk. 1916 3S 92006
80.251«. 8rl.Km.0b.lii]814 101006
82 9el«j B .-Hann. A.11 3k 95 096

171.?#b 9t, HVo. 20l 4 IW OK".

DtsehHyp.B.VIII
do. XVIIIXIX

FfanUH.5.XIV
GolhirerGrdk.ll
de. XVIuk. 18

llamb.Hpi.ul8
de. do. 1908

Hann.6d.XVIS
do. de.

Mackl.H.uW.VIf
de. do.
de. do. IIIII

Meekl.-Str.H.B.
de. IIIIV0. 20
Meining. VIII
do. IXe. 1914
de.XIVu.1919
de. XVo.1920
de. u. 1913

MittpU.Bdkr.VI
da. onk. 06
de. Grdrlbr.nl

Herdd.Grdkr.lli
Preu8S.8dkr.IV

de. XVII
de. XI

Pf.Cenh-.Bd.GO
do. t .99 01 03
dc. s.06uk. 16
do. ». 10ok. 20
do.e.86,89. 94
de. »,04ok. 13
do.K-0.96ok06
de. v.05 uk. 16
Pr.Hyp.A.8.o18
de. da. do.
de. v.G4uk. 13
de. v.05 ub. 14
de. ».0711k. 17
de. Hyp.-Vers.
do. PldbB.XXII
d«. XVIII-XXI
do. XXV 1014
do. XXVI11915
de.XXVIII191T
de. XXIX1919
de. XXXXXII
de XXVI1914
XVIIXVIIIXXIV
de.Klelnb.-Obl
de. Kemm-Obi
de. do. VI 17
do. de. IV
do. do. IX 20
do. do. X 21
Rbn.HPI.83-85
de. de. 69-82
do. Komm.-Obl.
Rhein-W. IXIXA
de. de. Xu. 15
de. d*.XI0. 18

2'. 89256

4 99.006
3X118.50b

RheinWXilu20
G de. XIIIuk.22

Sachs.Bodenkr
Sehles.BodK.Pf

de. do
>Westd.Bodkr. X

do. do. III

3X199.90«
4 100.10«
3Xj 9100 7
4 ) 99.4068
SX 89 10«
4 99 60«
3X190 00G

Bank- Aktien

6rl. Haad.-Ges.
do.Hypoth.-B.A
Brasil. 8k.f. Dl.
Braunsclw. Bk.
do..Hano. Hyp
BrsI.Oisk.ß.abp
Cemrau.Oisk.6
Darmslad!. 8k.
Deutsche Bank
de.tflekl-Sank
do.Hyp.8k. 100
Diskont. Kemm
Dresdner Bank
Essen. Krcd.-A
GothaerGrdkr
Hamb. Hyp. 3k
Hanne». Sank,
Hildosheim.Bk,
KielerBank.
Känigsb. Ver.B
Leipr. Kred.-A
Ub.Xemm.-8k
Magdsb.Bank».
MarkiseheSank,
Mokl.Kyp.u.W.6j15

7
Mckl.Str Hyp.6
Meie. Hyp.-Bk.
Mituld. Bedkr.
de. Kreditbank
do. Prhatbank
Mülheim. Bank
Naiieealb.f. Dt.
Nordd. Grundkr
de. Kreditansl
Gsnabrüok. Bk.
Osib.f.Hd.u.G«.
Pr Bob-Kred-A
de.Ctr.Bd.Kr80
do.Hyp.Akt.-8k.
de.Leihbaus. .
do.Pfandbr.Bk.
Aeiebsbaek. .
8beie.0isk.Ge«
do.-Wetf.Bodkr
Buss.B.f.auswH
Scbaaflb.Bnk«,
Schieb. Bank«,
Sädd. Sedenkr,
Westd. Bodnkr.
WuiHippVir»

Sil 60 25bü
8i 163.50U1

172.50«
180.606

7i 147.0066
169 7666122000
132 25L

8
7
7
9 165 50-«.

5b 117 ÖÖbBArenberg de.
132 256

102.5066
294 25»
109006
142006
102 596
121 2566
123.50_2566
12800«
119.106
122.506612000«

124 0066
80.2566

15900b
139 0066
125 8066
198.25b
190029

7i 139.9366
7X153.50»

Berl. Boekbr.
Böhm. Brauh.

1141066
I44 20«6
2745 -d,

. - 130 756
Sehulth. Brauer 15 K 57.09bBnAupwll»*1“ - “

de. Union-8r.20
de. Vielerlad

GermaniaDrlm,

2 1172.75b
OMI '506

10 11995G
5X113 2061t Herkui. Brauer.
~ L— Kieler Sohloseb

leipi. Br. Rieb.
Undenbr. Unna
Linden.Brauer.
LSwecbr. Drtm.
MuserBrauerei
Schlegel Br.
Schöfterhef Br.
WieküLKüpper
Äceumulat. Fab
Alfeld-Gron. Pp
Allg. Elekir.3es
AlsenPertl.Ccm
Aluminiom-Ind
Anglo-Centin. .
AnüalterKehlen
Ankrw.Henestb
AplerbeckBjh

6
5
6

. „ . . . 16
Baiuke BeebumlS
Bk.f.Sprilu.Pr
8ergm. Elektr,
Berg Mark. Ind
Bert Elbkt.-W

Masebb.
BialalaidMsch.28 473.0066Bismarckhütte
Bechumer8g»

BöapetdoWli»,
Braurk.(s.Brik.l

127 0066 BraunsclwJute 12
159 766B .

9X193 256
do. KehlenII

Breitnnb. Cpm
Bremer linnl.
de.Wellkamm

CarolinebOKI
Cassel. Fadst.
ColnerBrgw.-V

i!ei<do Gasu.Elekl.
Cöln-Mös. 6gv.
Cencerdia Bgb.
Censolidatien.
CroHwiu. Pap.

7XIBSOOhBDelmenb.Linol
IN .I«h6|0HMper 6ai

rtige
* 115 9066

361 006
333 0 )66
111256
142.506
169 0)6
131 OOS
186.250
75 49B

225.10g
175.006
139256
ISS 256
91 £0bG

142.1
15 1315.5066
4 117 758

14 266 40b
12 239 256
4 227 0266
7X116 00b
' 164.2566

12975b«
134 7566
419 75b
244.1066

24 534 8014
12 {216.00b

74 7569
■- 194 7568
13X123850)«,

do. Gusastahi 12X229 90u

de. Papinrf. „
ElktUnt. Zürich10
Engl. Wnllwar
Escb»cil.8rgw,
Eaeener Staink.
Flensb.Sehiffb.
Freund Masch.
FristerARossm
Gelsenk.Bergw.
GeorgManeStA

du. Vorr.-A.
Gerresh.Glash.
Ges.l.elktr.Unt.:
Gildemnist.Wk!
GladbaebSpinn
GerlitzerEienb.1
Habnrm.iGuok.

149 406
11825«

10375b
214 50«
207 756
21500«
113 206
193 5066
252 75«
433 2566 . .
290 5066 u
470 0066 La
67 00b
75 406

298 90b
362 2560
2u8 50«
315 00 )6 _ _
l787#wJtUgVte

dn.Waff.uMun
Oonnersmrekh.
Oüssald. Eisen

dn. Waggon
Jynamil Trust.
EgsstorffSali».
Eintracht 8rnk. 27 474.7566
Elbsrf. Farben 25 504.00b

93 40b
199 006
81.2566

181.5 6
175.0066
1440. 6

193 751«
408.00b
308 00«
14525b
260 20b
150406
199.00«

Hagen. Gasest)H
Hannes. Masch
Harbg. WionG.
Hark.8rüekenb.
dn. Bergb.Pr.A,
HarpenerBrgb
Hartm. Manch.
Haeper Eisen».
Harnrand Wgg. 7
Haimann Weul 35
Hänch.Eiaa!SL>20
Hnehat Farbaal27 5352)06
Jlss Bergbau
Kalhu.AsehersI
Xaitowiti.Brgb
Kdhlnann Strk.
König Wild. In.
Känigsborn. .
Knrbisdort.Zeli
Gabt. Karting.
Kupperb.iSho
KyllhiusirhUtt.
Lapp. Tielbehr.

luchhammer.
-jurahülta . .
laonhardt Brk.
Leopold-Grube
leopoldshali .
Lahnen Manch.
Ida l «*e£Co.
Mark.Well. Bg*■' ' ' 8m

99.100G
207 25b
100 256
115 906
241 50B
145.40h
129 MG

, 114.501)
13 306 75663

<425066 S;
. . . 89.70b

Hant8GlieMsch30110 00b
15 232 0066
OV138 756

130 7561!
194.75b

3 202.00b „
192 306« $
179 8066
16203b
725.0066
3220066

.24
10
14
20
1512
10X

441.0066
173 251«
247.0066 Tb
338.03b« Ls,
S68 OO1« vei
>234.001«. d0
140 5066 do
135.0066
218506«
238 2566

204.1066
103006«
166 00). „
133 006« «1
107 MM)
119.90G
273 00b
123 758
110,VOM

MühleRüningo.24.liCeNahmKeeh_ _
NeueBod.-A.-G..
Niederl.Kohlnwl
Nordd. Wollkm.
Obsehl.Eisb.B
de. Eissn-Ind
de. Keksvsrk.
do. Pftl.-Cem,

Oppeln.Cem.W.
OrenstiKoppsl
Ottonser Eisen
Phöni«, LH. A. .
Rwensberg.Sp
Rhein-Nassau.
Rhoin.Stahhrrk
Rh.-Wstf.KaltaU
Rieheck.Mnt.W12
Rombach. Hütl.
fiositi. Braunk,

do. Tuckert,
iäehs. Guesst.
SalineSalzung
Saegerh.Msch.
Schimisch.Cem
Schle».Cement.
de. Zinkhütte17

Sehub.4 Salier 20
SehuokertElskt
Scholl-Xneudi
SiemensGlae-l. . -,
Siem. & Halske|12
Spinn. Renner
StadthergHülle
Stettin. Vulkan
SiedlekA Oe
Stoib. Zink-Akt.
TecklenbrgSch-
ThileEiseohütl|l2
Lnonh.TietiAG.
Ver.eh.Fb.Zeiti
do.Cöln-RttwP. . .
do.Mtllw.Hallsr 11
do.Nickelaerke
de. Zyn.SWiss,
Victoria Fahrr.
VorwärtsBiellS
Vogt4 Wolf .
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Groh.VA
Wendereih ph
WesleregelAlk
WestfeliaOem.
Westl.Orahünd
do. OrahtwerkI
4».

329 008
201 00G
141 50uG
207 7516
143 751!

2X107 Mb
" 9400b

199 756618200-
161 5066
213.0OB
38 SOG

258 806
2X116501«
" 313.75b

250.0060
16580b
1S958M.
181 90i«
141 3866
151.90b
285 25.«

7yi20.7S8
193.008
186001«.
157 2562
4SI 60t«
35b 706

75154 0068' 15805!«
239 5068
242 00b
III 0066

150.756
304.75b
152106
299 75b«

214 806
225 086

105 60«
54 15G

273 006«
254 0066„ „
148.2566*n
115 2566
197 5066
183.256
ICO25t«
125 00b
1*7,744:

WickingCement4 !l2050hö
Wickrallileder 11 181.80b«
Wiel.iHardtm. 8 Il12.9u.4j
Wille Garem. . 5 102000
Wilhelmshälie.1 t i112 2s>»
Witte«. Gussst. » 1187.256»
de. Stahlrohr.

Zedier Maach.
ZsffstoffVerein’Aaeh.Klnb.

AllgSI.Omn
de.lok.uSt
Bch.GelsSt
Brasch. SL
Bresl. El.8.
Casael.Stb
Elkt.Hochb
Gr.Erl.3trb
Hmb.Packf
do.Strasab
HannSUVA
Magdb. SU
Hansa.Bpf.
Hrddllayd
Vr.Eis.B.VA

271 256»
311 .00 !)»

5 12140b
7X152 5069
6 16 9506(1
8 150 086»
6XI42 00C
6X134.50«
6X129.00p■ 110 50b»

SOhö
193.40h»
144 756»
194 00b
90 .506»

.180 00b
214 00h»
105 25b»
59 .10t«

5 .
5Xll,SX8

10
ex,
sx10
3
4

Oiiilgat. Indtist.  Soseliscb
ö 'y.ilekL-Ges.
Oortm. tln. IGO
German.Scbff2|
FKruppstheObl
Laurahutte.
Neue8od,-Ges.
SiemaHlel.kyS
Laedbank Ohl,

4X11927361
' 100.75b

103»9988»
9740 b
95.006
9900 b

105.50(4

21-4
|P4
. ' 4

4
4

I4X1
V/eofisel-Korse

Amst.Rett3 7. 4 169.55U
Brüss.u.A3 7. 4 60.75«
Kopcnhrj.3 7. 5 112.35«
London. vieta 4 20 985«
Ileuyork. »ista 4.20317
Paris . . vista SK 81.35»
Wien. . 37, 6 84 9SB
Schweiz.6 7. 4 81 051
Ital.Plati. 10 T. $X| 80.73b
Petercb. . 8 7. 4X

Solei. Silber. Banknoten
io-Franee-Stücke.
Sovereignsp.Stück
W.Russ.Goldp.lOOF

lerikan. Notes.
BelgischeKoten.
EnglieeheBankn.IL
Fradi.Bankn. 100fr.
Heiland. Banknoten
Gesten.Not. lOOKr
fivev.WtB

15.255b
20 50»
11630„

(4.1975»
80 80,

20 505»
81.36»

159 05»
. . 85 05»
l09Ri.tnilS.HiM
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baß ' Slä ^ gekommen sind " erwiderte

sie, ' indem sie ihr Laschentuck^ züg und " sich
über / die Äuge » wischte, »oh. Tie gtaubcu ia
nicht, wie wühl , mir .das ' tut . Man ist Ls .so
aewobni , d»aß man von den freunden , wenn
man in Not gerät , im Stiche gelassen mnu,
daß man . wotil überglücklich r sein kann , wen«
sich/einmal eine . Ausnahme zeigt . Nochmals
danke sch Ihnen !" , '' 'n ■ .

Die Krau batte ossenbar eine - gute . Ezc-
zietzung aenosieü : um io lnteresianter .,-war
es . die Ursachen kennen zu lerne « , die ge rn
diese triste Lage gebracht hatten - ^ .

„Wullett/Sie mir / nun bitte offen .. tftfle» ?
womit ich .Wien dienen kann ? Sie sprechen
in '/»Krem Schreiben an Mister Rnyhart öcg
von . daß Ihr Gatte sehr viel von ihm halte
»no sogar die Absicht hatte , ihn aufzuiuchew
Ich - muß Ihnen nun ge,tehen , daß mein
freund nicht einmal Zeit tand , mich über
seine Bckanntscluut rnlt Herrn Rädert au, ..u-
klären - mid Sie münten schon die,Gute haben,
ütkWiÄmt/zu/übernehmen ." , I ; -

"■jjOfi;- da seist bald -gesägt . Natürlich , kenne
ich alle Einzelheiten auch nur aus dem Munde
meines ManneK Er lernte ihn . wie er mrr
soät 'e in Hoboken kennen , wo er lange .mrt
mitIhm zummlNchl ln öersetben,Fäbr .rt tang
war . Ai ein Mann ' gab dann leine -- rellung
ohne jede .Veranlassung , aut . und trieb nch
längere . Zeit herum , ohne z» arbeiten . Au
diese Weise verlor er auch Rynhart aus den
Augen und war erstaunt , ihn in -Deutschland
wiederzutrefsen ." . . .

Unö Sie . wenn ich mir die indiskrete
Frage erlauben darf , auf welche .Werse lern¬
ten Sie §Men -Gälten --kennen ?^

Ueber das ferne Antlitz der Frau huichte
eine Röte , als sic ' antwortete : - »Das . r,t
eine ganz Einfache Geschichte. Ich bin ölc -ern-
zige Tochter eines deutschen Drechskermel-
sters . der nach Amerika ausgewandert war
und sich in -New Zersen niedergelassen hatte
s?r hätte sich dvrt nach einiger Zeit mit emcr
Italienern verbmvatetzm ^iner ^ lnirichon

Wiesbadener General Anzeiger.
Feit drei Jahren verstorbenen Mutter . -Einige
Zeit nach ihrem - Tode kam Rädert in Unter
Haus : er hatte seit langer Zeit keine Stetkniig
inne und sah verwahrlost aus . Mein Vg »er
nahm ihn auf -und beschäftigte ihn , so gut er
konnte . . Er -Fpflegte zu sagen : »Er ist ein
Deutscher und die muß umn schon aus alter
Brüderlichkeit zu stützen suchen," und wie er
Rädert half , so nahm er auch jeden anderen
Deutschen , det W in der Not an ihn wen¬
dete, jederzeit auf und unterstützte ihn , soweit
es seine geringen Mittel erlaubten . Rädert
aber hatte er noch ans einem anderen Grund
ins .Herz g«.schlossen.- Rädert war ein hüb¬
scher, dunkelhaariger Mensch , der M încn ^Va¬
ter sehr an meine Mutter erinnerte . -vabel
verstand er italienische Lieder zu iingen , und
sogar griechische, die er nach seinen Angaben
von seiner Mutter überkommen hatte » die
eine -Griechin gewesen sein soll." ^ .

Tatinar wurde immer mehr von der Ge¬
schickte interessiert . . „

»blun , nur weiter !" drängte er - „Erzählen
Tic , wie Sic dazu kamen , ihn zu heiraten . .

»Oh . das ist sehr einfach." versetzte die
junge Frau mit traurigem Lächeln . „Fck

It£ ,Xö| :"‘ war allerdings ein stichhaltiger
Grund , der stichhaltigste , .den es wohl dafür
geben konnte . . Diese F-rau . gefiel ihm mit
jedem Worte , das . sie sprach, mehr und mehr,
Es war eine so einfache Vornehmheit tit
ihrem ganzen Wesen , die nur noch von ihrer
stillen Trauer übertr .vssen wurde.

„Ich liebte ihn vom ersten Tage , da ich ihn
sah,"- fuhr sie fort , „und auch ich hatte , wie
ich wohl merkte , auf ihn Eindruck gemacht.
Mein - Vater ahnte bald , was in mir vor-
ging , aber er verhielt sich passiv, und nur
eines Abends , als wir allein waren , warf
er so beiläusig hin : »Dieser Rädert ist eine
tüchtige Arbeitskraft , aber mir icheint , als
wenn sein Wesen nicht stetig , nickt gleichmäßig
wäre . Oftmals arbeitet er hintereinander
und ist ganz außerordentlich geschickt und an

stcllig . manckmatz ahcr fitzt er und träumt
und ist durch keine Ermahnungen und selbst
Schelrwarte ans seiner Lethargie zu reisten.
Dabei flackern seine Augen so unruhig ,un
und her , er wird plötzlich ohne Grund auf¬
geregt , lacht vor «ich Infi, cs ist etwas an ihm,
das mich ernstlich besorgt macht- Und cs ist
nur gut , daß du dir nichts ans ihm mackn,
denn ick wäre direkt unglücklich , wenn
meine Tochter so schleckt versorgt wußte . Ich
entgegnete ihm , daß ich nichts dergleichen an
Rädert bemerkt hätte , ahcr er liest sich von
seinen Besorgnissen nicht übbringcn . Eines
Morgens aber veränderte fick die Situation
in ungeahnter und ungchvffter Werke: mein
Kater : mein Vater bekam einen Lchlagslu«
und mar binnen 'wenigen Stunden eine
Leiche, mich, allem in der Welt zürücklapend.
Als mir von der Beerdigung meines guten
Vaters : -den nur der Gräm um den Verlust
meiner Mutter so schnell hinweggerant hatte,
nach Hause zurückkehrten , machte mir Rädert
einen Antrag - Er stellte mir vor , daß ich nun
so allein und ohne Stütze dastünde , daß er
mich innig liebe und beschlossen habe , alles
daran zu setzen, um mir das Leben aus der
Erbe so angenehm wie möglich zu gestalten-
Da waren die Warnungen des Verblichenen
in die Winde zerstreut , unb ick schlug in die
mir dargebotene Rechte . Schort v̂rer ävochen
darauf feierten wir eine stille Hochzeit, nnD
mein Gatte -übernahm das - Geschäft meines
Vaters . Wir lebten im höchsten Glücke, des¬
sen Menschen fähig find : er arbeitete sehr
sleitzig und angestrengt , ich half ihm , ,0 vrct
ich konnte , mit einem Wort , ich mar .zusriedeu
mit meinem Lose. Was mein Vater gefürchtet,
traf nicht ein . und ich hatte seine damaligen
Reden längst vergessen , als sie mir nach und
nach wieder , ins Gedächtnis zurückgerusen
würden.

Mein Mann war äußerst solide : er spielte
nicht, er trank nicht, er galt allgemein als das

1« . CUtw at - £eUe  8

nach getaner Arbeit fasten - wir »gemürlich
auf unserer Veranda und freuten «Ff «**
fEieS Lebens und unserer Liebe , Plötzlich
aber wurde das anders . -Er stand , wenn wir
bei unserer Abendmahlzeit saßen , unner,
sehens . ans und schritt unruhig hur und her,
Und wenn ich iü« bat , sich doch wieder « icder-
zusetzen. dann sah er mich Mit einem so. lck'
ren Ausdruck an , als ob er mich gar nicht
höre und sein Geist in ganz .anderen Regio¬
nen schweife. Dann fing er auch an , ohne
Grund plötzlich vor sich hin zu lachen , gerade
so. wie mein Vater es geschildert hatte . Gip¬
ser Instand verschlimmerte "sich zusehends,
und daran konme auch nichts ändern , ödst er
der Vater eines Knäbleins wurde , dg»
Sie dort drüben schlummern scheu - Er be¬
faßte sich wohl mit dem Knaben , konnte , stM-
öenl-ang an seiner Wiege sitzen and ihm
stumm betrachten , aber sein Gerst weilte da Ml
irgend wo anders , nicht bei uns , bei seinem
Weibe , bei seinem Kinde , in seiner kleinen
Häuslichkeit , Eines Tages begann ^er sich
mit höherer Mathematik zu befassen. Er vc,r-
nachläsiigte seine Arbeit und uns . vergaß sp-
gar das Esten und Trinken und ,atz nur im¬
mer vor seinem Schreibtisch und rechnete.
Dann nahm er die Astronomie hinzu . Er¬
baute sich aus dem Dache unseres Hanies cm
kleines Observatorium und blieb , viele
Nächte oben , während er am Tage die mü¬
den Glieder züm Schlummer streckte. Und
wenn ich ihn ermahnte, ' ihn an seilte Pflicht
erinnerte , dann konnte er sogar ,brutal wer¬
den , sagte , wir Frauenzimmer verständen v
etwas nicht, und ich sollte ihn nur tu Ruhe
lassen, er arbeite für unser Glück , und we«n
er erst die Quadratur des Zirkels heraus
habe oder den Beweis geliefert , daß dyr
Mond doch eine Atmosphäre besitze, also be¬
wohnt sein könne , da werde ich schon anders
reden . Ich wußte mir nicht zu helfen und-
mußte ihn gewähren kästen, obwohl , ick un-
seren Ruin vor Augen sah."

(Fortsetzung folgt.)

Zu vermieten.
Tie

MIN _
Röderstr . 9 s ,

ist auf 1. Avril , zu verm. Musevtl, zu vcrk. Nab, das.,

Wohnungen.
7 ZimmeTT"

ZriedrWr. 37 .
• än m-timcterf.

5 Zimmer. /
DotzheimrrStr , 105. 5—L-Zim -
. Wohnungen nut reicht. Znbe,

hör billig vcr ,sofort ril ver^
mieten._ _ _ —

1. » or . tv.  ft -. vernl.

st̂ iincker-Wohmmg -mit Su*
Ä auf t .-Amil od.-irnbe?

. % vermieten .. . !Ääli. Rlicimtr Iü ). l ._
Oranienstr. 02. t Etggc. 5

Intimer mit . Bad u, reich-
-Wem Zubehör , ver,ztz-
zu verini-et-cn.' ' "

Atbrecktstr. 38.- 4-Zim, -Wobn.
mit Zubeb. 1. « tock. Nab
Parteric rechts. -_

dmarckrmi , 11. 2, l.. .moderne
%3im :=-S3pfm.- snm- 1. W

verm. K. Erb._H
Wicherstr . 29,. ».>. motz,

" Balk .,-Erk.a 'a.- iot., 80S-.-̂
Gvit -Adoliitr . 15. «ck. l-3 -W

reickl. Ziid. a. .1,Avi,M ögj,'. 7. ^ oogTo. ,
Mauerst. S. 1., 4 Z, H u.  K . M

vjerm, N.,Mauer st. 11. iV -- 1
Äichelsberg IS. 1. Stock, ist eine

Wohnung, best, aus 4 Zimmern
Mt .Zubehör , auf . ioiort , m

_v*ermtcton: v ■" - ”
Wirländttr . 13. ich-. 4-Z.-W..sS.

St » ios. ob. iv. N. vt.  I . ->-'-̂ 1
Wrnr7i2 . pt. u. ckr Et., ic W >'Wvbn . bist, z. -verm. -
Ü»rkstr. Ist, Hochpart., 4-Zini .-W:

nr reicht. Zubeh. bill. zu verm-
Näft das, bei Iecknratb . s„31W

_ r3 Zimmer._
Ädlrritr . 2st. 3 3 . n. K. z. verm,

Adlrrstr . «3. 3 3 ., K . Gas.
I, Avr ., ?t>„ff .moiitt. »3639

MMeidstr . 18. Stb . 1-, 3-Z.-
W. in. Zubeh. ver sos. 33502

Ädelbeidstr. «S! 3 3 .. K.. « ob-
lenausz., 2 M -d., 1 K.. Gas i.
-!. St .- 40<> d  ab 1. 4. 1912.

_ 5501
Ädelßridftr . WMe V-.-3 Zun

Kücheu. Zubeb. v. iof. z. vm.
sttä-b: Adelbeiditr. 99. 1 .: 2>>o63

Bertrainitr . 11. Rtb ., 3-Z .-W.
Räb . vt. .

Brrtxamstr . 20, Mtb., 3-Z A.
p. t . Avr. N. Vdb.

Bleichllr. 13. ' Stb . 1.. 3 Zim..
Küche u. Zub .. a. 1. Avril z.
um, Mb .' AAelheidstr, 9^ ü

BleiLfir - 45 , Sth ., 3 Zimmer
und Küche per 1 Avril zu
vermiete»._ 3328»

Bleichür . 21, 3 Z.-W. ver fof.
zg v«rm. Näü. pari . :

Bleichktr. 34. Wb . 8., sch. 3r.d
W.. Müdic' u: Bad v. sos. "bd:-
1. Avr . 3. v. N. RöbellsdlK

Blückeritr . 10. Ddb.. 3 Zim. >».
Zubeb. v. > April . -i-övi

Bliickerstr.19,3 Zim. u. K.m.Zub.
sos. od. so. z. vm .Nab.pt . «41191

Blückeritr . 24. BÄ ., -8 Z '"«. «' -
Zubeb. ver 1. Avril,

Blückeritr . 32. sch. 3-Zi-m -W.
billig zu vermieten . ,

Totzbeimeritr . 98, Vdh.. schöne
3 Zim» Kucke. Feiler sor. zu
verm Näh, t . stock I. 34231.

Dotzheimeritr. 105. Vdb,. 3-
Zimm.-Wobn» >nod. ausaelt ..
Lillia zu veinnieten . - 1
blielmerktr. 146, 3-Zim -W.

m. Zubeb. auf .gleich od»r -w-
Preis 320 -tk. . . - --- !f°

Druden «», st. 3-Z.-W. r. v. ^
Eckcrnfördettr. 3. sch. 3-Zim.-W.

z. 1. Avril z. v. Näh . vart . I.

Eckerniördestr. 5, sch. 3-Z.-W./V.
1. 1- Avril - zu- verm.

Elevnorenltr . 4,3 -3 .-K . m
Balk. a,  1 . Avr. s. vm. Rckb.
Lnnaaasle 25. 1. ,

Faulbrunnenftr . .7. 3 Zimmer-
. Wohn. ev. mit 2 Maus » H » v,
. 1. Avril zu verm. MH. bei
. Gust. Gottwald . Goldschmied.-

, . 8559
Faulbrunucnttr . 13. 2. St ., 3

Zim. m-.-Zub. u. einer Man¬
sarde ver Avril d. I . j . mfi.
Preis 600 .U. - " '.

Feldstr . 22. 3 Zim. u. Klicks ver ,
Avril . Aäü- im Laden.  ^

-Frankenttr . 23. 3-Z.-W,, 480 JLc

Göbcnstr. 19, Mtb ., 3-Z.-W. „„
_
3 Z., Kücke. 2

. ....:il z. vnr. 331 18.
Helenknstr .i , ißoröerü . 1, 2t ..

3 Zim . u. Zubehör ver sofort
oder sväser z. verm . . Räb
b.'-BeckÜKStb-'l : rsk . . --So vr.

Helenenstr. 17, Stb vt..' 3 3 ..
K. u. Kell. a . ioi. o. sv. z. viy.'oooGS

Seümundstr . 27. :kiTsT30ft .#
- sofort_ ’_

Hermannitr . 4, Dach-W. 3 3 , u.
K. nt. Gas v. 1. Avril s. vm,300 M.  SP ?-.!

Rieblitr . 5, Mtb.. .3 3 . «. Kllckr

»Itr . 8. Sth . vt» gr belle
_3 -Z.-W.
Röder -Allee 14. Frtsv .. schöne

Z-Zim .-W. an ruhige Leute v,
ins, od. später z. verm. ----oi-

Am Römrrtor 7. 2» ,3 3 . u. K.
Näb'. bei Lang._

Am Römertor 7, 2.. 3 Zim. m.
Küche ». Werkst» goei-gn, für
Lck»bm. R. b. La im. -

Sedanstr . 3. l » neu hergerichlete
:l-Zimmer -Boh ». v. s. Älvril
zu vermieten .- , - ----r-s-

_Rä b. Par te rre.
Ledanitr . 5. Vdb. 2» 3 Z., K.

u. Zubeb. s. 1. San . s. vm33105
Sedanvl . 9. 2» 3-ZÜN.-W . Gas.

Balkon . Badezim. m. Zubeb
ver 1. Avril . 3Ss7-,

Seerobenstr . 24, Htb. m. u. 8.
St » 3-Zimm.-Wobn. zu vm
Räb . Mb . 1.. r ■ Ä’4 ,t

Sckwalbackeritr. 71. 1,. 3-Z.-W,iof, v. io. t. vm. Rah , vt.
Schulaastc 3. El. 3-Zi»i.-W,̂ ,„
; 5» vermieteM_ ; ;,-”J-‘i
Schulgaste 7, 2. 3t » ,3-Ztm.-W.

mit Zubehör v. for. od. stvat,
Räb . vart .' .

rteinaaste 13. vt... 3-Zimuicr-
Wobn »i. Gas u. Klosett ri»
Abickl. v. l . Avril zu verm.
Räb . i . Stock daselbst,_ 2ÜI

Sartingstr . L . i ».3 3
Kell. v. Izd lpril z.

steingane 13. 2. « tock. „-Zim .-
Wobn. m. Gas u. Kloiett im
Abickl. v. 1. Avril zu verm:

äb. i : T rock däse!lbst,_ -j->f••>
Steina. 14- 3/Z/-W. ü vm.

Steingaste 25. 1» 3 Zim.-Wohü.
m. Zub . ver ioi. ob. iv. r v;

1 Zimmer,  _
fcdänstr. 5, Htb. Mails, u. Kücke
auf gl. od. spät. z. verm. 33195

| Leer ? Zimmer
Bismarck-Ring 38. vt» Ma-nld»

gr'.. luft . u. i. taub . m. « lwer-
beitSichl.. 5. Möbeleimt . !. b

_ju  verm ._ __
Hcllmunditr . 31, sreiindk. Part .-

Zim. i. Bdh. n. 3 Maus get» z.
verm. Räb . Bdb 1. l. 1530

I Möbi. Zimmer |
Adlerstr . 37 (gaben ), Arbeiter

erbalten schönes LogiS. W82
Bleickstr. 30. 1. 1» sch. Z. u' ./l . u.

3361k

io» Vi.* ^
iiiriti-n bill . z. verm.

Serrngartenitr . 7. Htb. 1. St , u.
vt» 3 Zim. u. .Kücke in. Zub.'
a. Avr . z. v. R . Bdb . 11«3̂ 3-t

Zabnstr . 44, Htb 3» 3 Zimmer
Wohn, für 22 Mk. »lonatl . zu
verm. Rah . Rheinstr . 107. v.

6585

gUUerftr . 10 , 3 . St.
3-Zimmer -Wobnu»g. berrl.
Lage, schöne Fernsicht mit
Mails, »er iof. od. iväter zu

_verm . Räb. 1. 2t. !._ ^309
Kleiktstr. 15. ick. 3- Zjm.-W. 1.

Stock v. sor. od. iv. z. verm.
N. Wielandstr . 13, vt.,l. 3397?

Knausitr . 1. 3-Zs-W. iof: i . vm.
Näheres 2. r . bei Seit ; oder
Platteritr . 86. _ 331* 2

Lebrstr . 18, irdl . 3-Z.-W. im
Absckl. R. Röderstr . 31. 1.j.

Miclielsberg 13 , Wx
nebst. Zub . ver- sor. zu « erm.
Räb bei W. Mens es.  3357t

Moritzstr. 84, vt» gr . 3-Z.-W.

Rettelbeckstr. 17. nur Vdb»'schv>ie
3-Zimmer -Woh». bill. ». verm.
Räb . das, b. Wacker.  33190

Strftstratze 20 r
3)-Zinimer -Wobn. evtl, ckikch
f. geick Ziveckc. Büro , Kurz-
waren . Pläite -2luita!t usiy»
v. sos. od. .Avril 5. vm. Räb

_ß  tifHtr.JfOJ .J ?-o<beii _
Walramstr . 5, 3» 3 Z. u. Zub,-. .r.ipgggv
Walluieritr . 9, 2Rtb, ick.

W. z. vm.,N . Vdb vt. 3»uo

Wkllklßllff.' 38 .
Froätsvitz . 3 Zimmer . Küche
und Keller zu verm. 333/8

Wcllriststr . 48, Mb . 3-Z,-iW.

Wcllritzitr . 53. . 3 Zim.-Wokri»
/ Vdb» gl. yd. iv. z. vm.
Wielandstr . 13. ick. 3-Z.-W». l^

St » saf.-'vd. sp. N. vt. l.
Aorkstr. 7. 8.. Mb . sck. gr. 9 u. 4
, Z.-W- m. Balk. u. reichst.Zub

v. 1- Avril b. zu verm. l4,8
Horkstr. 21. sck. 3-Z.-W. m. Bad.

,,. .K. z. v. Räbl . l. 6501

Zie eurinq 7
Garte üb. 2. Stock. sMm 4-
Zim .-Wobu. mit 2 Balkon v.
1 31«nl s« vermieten. Preis
.k  420 .4-. stkäh. Vordrrh . A.
Stock bei Kühner. .

L Werksf SUen etc.
tzu vermieten.

3in Jfnttnin der Stirbt

Zietdcurrng 14. Mb . v» 3 Zim»
Küche. Bad . Balkon, Keller
ver roiort od. 1. -Avr. Rau.
b. Frau Rinil Htb. 1.

Reug. Ist. 3»V» s. heile 3-
z. verm. Pr . 500 .k.__

Rtederwaldstr . 14, ©rtb»
- Wob», u. 1. 4. i. verm.

Pbilivvsbergstr . 24. 2» 3
u. Zub. per 1. 3lvril Zu
3täb. daselbst.  ^

Platterttr . i > vt., «lu . M
bailS) 3 Zim » Ksich---, A
2 Kell» 3Rid» ringsum

v. 1. Avr . z. vm. R . 1.

Z>W,

'3 -Z.7»Si78
-Zim
verm,
...KW
re ins-
lstoie-n.
Garr.

Schöne 8-Zimi»er-Wolmung.
Vdb» nebst Zilbebor billig- zu
vermieten . Räb Aorkstr. 29,
2. l» oder Mauritiusstr . 7. vt.

* • f ‘ . 1 »jolOQ
Aorkstr. Ist, 1» schöne gr. 3-Zii».-

Wobn. in. reicht.Zubeh. z. verm.
Räb . da), bei äckenrolb. 33190

2 Zimmer.
Adolsstr. 5. Stb » ick. 2-Z.-W. aus

los, vd. spät. 3!äb. dal. 33192
Rettelbeckstr. 17, nur Vdh» schöne

2 Ziminer -Wobu. bill. ). verm.
Räb das. K Wacker. 33190

mmmm
1. Avril13
mit Äbebor in iW ^ v»
Off. mit Preis u. Bd . 28
Erved. d. Bl . _

lagernd.

Stelleirfinden-
Männliche.

Heimarbeit

IAllgäu, 'Bauernl.

ilbtttw >vTtiv11Cll gilt tnigv !»'Vertreter.
Ost. U. 3t. R. 43 au Haaiemtei»
äi Vogler 31. G-, Hamburg . 8 .44

hauzburjche, J
welcher Tampfbeizung zu bedie- E
neu versteht, sos. gesucht. 33631 rj»

Grether . Viuseumstr. 5. k

Zunger Mann“
gesucht zum Milchausfahren mit f
SandwEN . v -362 « billMoritzstr. 8. HtS- vart . _

Weibliche . ©m
Wegen Erkrankung des bisb»

anständiges, gesundes ”
Hausmädchen üii

für Alles, außer Kochen, sofort 3
gesucht. Vorst. 4—0 Uhr. Zeuan , vu.
mitbr . Toiinenbergerltr . 78. rk-t»

Beiköchin ^
(2 . Köchin ) i»

für großen Sanatoriumsbetrieb . Km
ver sofort, od. 1.- 15, Februar . M,
bei hohem Gehalt , geiucht. BiM
ii»d Zeugnisse erbeten. 33607 «
Sanatorium Gbcriteinbnrg

bei Baden-Baden . <

Lehrmädchen^
gesucht 33619 Ü

Eorsethans Imperial . —
Länggaffe 10.

rückt, brav . AUeinmädchen z. ^
1. Febr . ges. Oranienstr . 21, 1. | 56680 S

Brav . Mädchen v. ausm . f. l. Er
Handarb , zu kl. Faui . v. 1. Febr.
ae>. F. Gerhardt . Welle,tzstr. 8.

Ehrliches Dienstmädchen per Bl
sofort gesucht. Offert, n. Br . 38
an die Erved . d. Bl . 1520

Lehrmäöch. z. stick,ges. M. Ron-
sieck, Bleickstr. -11/1 . !. 33621

11 StellenŝuGlien. | |
Männliche . B

l Zuverlässiger Maui : suckt ft
Vertranensvosten ; y-

, Irgend welch. Sh± Kaution bis ■
' 8000 .k  tan » gestellt werden.
' Räb . Erved . d. Bl . 6962

Weibliche
| Geb. jung Mädchen, das eine
* lajibm. Frauenschuic belud,tc,
v sucht Wirkungskreis . Off. unter -
n M. H» vostlag. Rostock. 13360a 8

-

s VtVSkSS . 1

l  Existenz
n Lierbältnifie halber , weg. Weg- B
ke zun. Lebensmittelgeschäft, sehr "~
i,  vorteilhaft zu übertrag . Erfor - y
K dcrlick Mk. 3000. Offert, nnrer »
- Bt . 40 a» d. Erved. d. Bl . 6674
W 2 kette Schweine und -l schöne ß
I Läufer bill. zu verkaufen 1525 I
M Räberes Göbenttr . 90, 1. r . '

Militärmantel iAri.l u.Sckiuo-
— king billig z» uerkäusen 1522
h- Albrecktstr. 14. 3. v

2 Winter -Üeberzieher. 1 Sack ^
Anzug s. starken Herrn bill. zu
verk. Oranienstr . 37, vt. 1526 st

te. zyu Hefte Roman , d. Gewenit st
^ der ersten Frau , ist ?. 2 Mk, zu 1

verk, Mickelsbera 9. 2. r . 6676
»» Eine Partie schöne, frisch ge-

schnittenc-Weiden bill. zu verk.
{" bei Horn . Kable Mühte. 1531
8 Pianio tMk.200. zu verkaufen.

— Eltville a. Rh. Wörthstr . 36.M69
Leicht. Straßcnreiincr iLorv -l. ,

i,, Frei !» billig zu verk. 1523".. ' Platter »«. 26. 3- r . '
Fahrrad , Freilaus febr billig

Rbeinilraße 49, Hdl. 6517 .

33196

Verkaufen 1491
Schiersteinerirr. 64.

c-Wanne« u. Oek., Gast»
U. Glübkörp . : e. off. bill.

1513

Abreiiebalber billigst

.oifo.bS

Gutcrb SekretLr bill . z. vk.Frankeilstr . 13, Htb. 1. r.
ständiges Bett für 10 stick,
k. Ad!crsrr . ll7, Lad. 6683

KaufgesucHe.
vrima Voll
milch geiuckl.

i. Bs .39 an die
1521

Rbeinstratze 49, Hdl.
i

Suche
i gebrauchtes , gut crbaltencs

pisnino!
tauten . 38829
Offerten Mit Preis unter

.Kapitalien.

Geld
u 'sichere Personen gus Wechsel,
schnldschcin, Hau »ftand zu

, schnellstens. Provisitzn von
hrlehn. Zu haben durch 33534-
K .clling . .Eirchgaffc7, ;2:

Verloren.
Braun . Jagdhund , forellenst.

ntlauieu . Wiederbringer erh.
selobnung. Lessingstr. 6. 16679
Ein Sckul -tzave, gezeichnetS -,

Verschiedenes.
Gebrauchte Herren - und

Damenräder.
o« 15 Mark an mit Freilaut.
Gebrauchte XähmaKdtincn

billig zu verkanten.
Kantel . . . von 2.89 Mk. au
schlauche. . von 2.29 Mk. an

a'wie.sämtliche Ersatzteile billig.
Neckarsulmcr Motorräder

ueu und gebraucht.
Vertreter : X.  Bettner.

Aorkktraße 11. 32383

Mm
sin großer Ans*

alp. \ Rexarä-
Uivfit billigst

Thcis , Uhrmacher,
Moriüstratzc 1 . 1.33193



Ebbe; vun unserm Stammtisch.
irrecke:  Himmel . Element .' De scheene

^raam iß jetzt vebei un in Wiesbabe bleibt
alles beim alte. Aach mir schwimme mit de
„r ote FI u t!"

Hannphilipp:  Tetz kannste noch emol
r nit wisse. Hann wann mer ewe die Re-_ ewe

Hann bringe die
anner Resultat.

for die

iw-
klar
wie
als,

gar nit wisse. . ....
chenmaaster heert,
Stichwahl  e ganz

Scho r sch: Tu derfst mersch nit iwwel
nemme, Hannphilipp , awwcr ich waatz ge¬
nau, Satz in Heim Schulzeignis steht: Re¬
ligion gut — Mathematik schwach!
Also kann ich vor deiner Rechenerci kaan
große Respekt hawwc.

B i r r e che: Un Heß Rechenexempel
wer die Stichwahl jetzt schun klipp und
uffzestelle, Heß iß noch schwieriger als
die Quadratur vum Zerkel. Ich meene _ _
deß sein alles nur Wahrscheinlich-
ke i t s b e r e chn u n g c. Un mer kann sich
nit mehr verrechene als wie bei de Wahl
un bei de W e i w xr.

Hannphilipp:  Deß sein allerdings
zwaa „große 3cft"  un je älter de Mann
werd un je jünger die Fraa iß, desto größer
werd des „Geh" un aach deß „Ach".

Birreche:  Deß hot aach deß fxiehere
Mitglied vun de „Rheinländer " erfahrn
miste, dann uff amol h a t L.e r e F r a a mit
samt d e M u si k.

Hannphilipp:  Du meenst: mit samt
dem Musikant!

Schar sch: Deß kann mer nemme, wie
wer will: jedenfalls Hot die Fraa mit dem
Königliche Musiker, trotzdem der schun drei¬
zehn Kinncr un c Schorfchche un c schepp
Antonche Hot, „in de f chc e n ste Harmo¬
nie gelebt  un in aller Still ' und Haam-
lichkeit hot sich do e Duett gebild', deß die
Spillerei vestanne hot.

Bir reche : Warum aach nit , „Es bil¬
det ein Talent sich i n d e r Stille ",
sägt schun en große deitsche Dichter un da¬
rum hawwe die aach immer so stille, verstoh¬
lene un veschwiegene Plätzcher ussgesucht.

Hannphilipp:  Wann ihr for dem
Mann seine Hörner nvoch klassische Beweise
suche dhut, dann kann ich eich gleich uff die
Spur helfe. Unser großer Goethe,  der sich
bekanntlich aach uff die Werwer vcrstannc
Hot, der sägt emol mit aller Deitlichkcit:

„Annern komme un gehn, es wern dir an¬
nern gefalle: selbst dem große Talent drängt
"ch e anneres nooch!" Un so warfch doch
aach bei dere Fraa Die hat mit dem M u -
s l kt a l e n t nit genug gehabt un iß aach bei
ere gewisse Steigerung gebliwwe. Erscht war s
en „Bäcker", dann en „Schreiwer" — dann

: ÄBniftTic&e „Musiker" — un dann . . . !
Alleweil Hot se nämlich schun Widder en an-
uern , dem se mit Dulder - un Entfagungs-
mlene in die Ohrn flöte dhut: „M e i»
M a n n i ß i o so alt . . . !" Todemit fängt
se nämlich immer aan.

Sch o r sch: Ja . dhut dann der „Alte" nir
merke? Do brauch mer doch kaan besonnersch
„erfinderische Geist", um die Hörner zemerke.

B i r r e che: Bist du awwer dämlich! Es
gibt Veit, vun dene mer aach sage muß:
„. . . sie säe nir , un , sie ernte nix un doch
— lewe ,e in clulci zutzilo." Un die schwärme
sogar for so Triole.

Han «Philipp:  Un die gönne es sogar
dem „Bäcker", wann ihr Iran en Kuß
triehr oddcr wann dere de Strumvbcnnel se-
slcr̂ aeLunne muß , wern.

Sch o r sch: Ra , waß es ewe all for Sache
gibt lir de Totzcmcrstroß! Mer soll's nit for
möglich Halle. Deß iß jo um uff die Bääm äs
klettern, wann mer e Eichhörnche war . Deß
gibt n> ordentlich Stoff for die Rarrhal-
la - isitzunge:  do wern jo die Pritsche»
Ichläg rechts UN links erum fuhrwerke wie
en Atzelschwänz in de Luft erum:
^ Bir reche : Wann schun Goethe  un
« chi l l e r uff die Weimer zahlreiche Bersch
gemacht hawwe, warum solle deß dann die
Narrhallesc Nit aach? Was annern Dichter
kenne, deß kenne die aach. Un an Stoff dhut
es io nit mangele: „Greif nor enein ins
volle Menschclewe. . . !"
^.'hannphilipp:  Tu bist jo de reinste
Zitaten «) heit. Awwcr wann de meenst, du
kennst mer cbbes vormachc, dann will ich dir
enwl e Reih vun Zitate aus dem deitsche
L-vrachschatz vorfiehrn , daß de dei bloo Wun-
ner gucke sollst. Also uffgepaßt:
Bei de dickste Sache dhut mer lese:
Ben Akiba: „Alles iß schun doge-

w es  c!"
Awwer doch so manches dhüt's noch gewc.
Wo mer deß nit sage kann so korzer Hand:
„Greis ' nor enein ins volle Men-

^ . s che l e w e.
Un wo du s packst , do iß es intres-

^ sank !"» r- «
Mit eure „Dämche" sitzt zum Zeitvertreib
Deß „Fritzchc" im Cafö, vegißt sein Weib:

iß noch was ze
^ e r l e w e.

Ja , beim Souper rm  ehambre sspsree.
Doch wie er zärtlich werd soewe,
Beduftet „sie" mit seinem  Portjuchhe.
Laut kreischt de Fritz : „Sofort die Polizei,
Die muß mit Wuppdich jetzt ebei!"
Usf aamol werd's cm bang im Sinn:
„Du licwer Aujustin , deß Geld iß
Doch will ich lrewer deg veschmerzc.
Als mich ins neie Unglück sterze:
Dtzät mer bei meiner Fraa ebbes erwähne:
„Do werde Weiwer z u Hyä n e!"

- * * i

Ins Kurhaus  kimmt do aaner leicht un
Beim Ruthe „Trank voll süßer  L âb 'e"
. . .. , , fick ze gönne,litt aamol, traamt er odder wacht:
Do sitzt c Fraa , die er dhut kenjie.
Krieh' deß Gewerzel: Element . . .
„Die Gattin iß . die teure !" Saper-
. ment !!!

„Innig vereint"  sitzt se bei dem Galan.
„Die Treue iß en leerer Wahn !"
U» wie von Furie « doher gejagt
Hot plötzlich er zu dem Galan gesagt':
„Willst du dein Prügel nit vewische,
Tann schlag' dich sc  i tw  ä r ts  i n die

,̂ -jj f cb
Wie die Geschicht dann endigt' in de Häus-

, lichkert,
Todruvwcr „schweigt dxs Sängers

Höflichkeit ."
» -j-

»D eß  K u sse iß  k aa Sun  d !" Ich denke
Mit „Küsse" kann mer nie sein Fraachc

ftöttfc
Doch iß en alter Sünder so gcriste,
Daß er im Newcstübche dhut die Kellnerinne
,, . . küsse,
Un denkt: ringsum iß raweschwaxze Nacht:
Deß sieht jo kaans. Doch deß war falsch ge-— „ ^ ööd &f.

acJ:  Lrcht flammt uff; in Zorn un Bewe
Steht do dem Sünder seine Fraa denewe,
Do merkt der Unglücksbrote uff d- Stell:
„Ja , deß Unglück schreitet schnell !"

Dan » immerfort, rm ganze Lewe
Dbuu mir so zwische Weisheitssprüche

schwewe:
Doch daß uns unbeguem so mancher SpruH :-
--Deß rß des Sängers  Fluch !"

£ O
Scho r sch: Alleweil halt die Luft aa. Du

«chwatzt, hH ja deß Maul franzclich. Un
wann rch an die Kellnerin denke, so iß

ä'lr uff mich ziele wollst.
Ich kann der nor säge: „Kreizbombe-Elcm'ent
un Queiichebrieh, wann de . . . .
. .. Bi r r 'eche: Rand gehalle: reg' dich nit
künstlich un . Mer sein doch in kaaner W äh-
l " vesammku  ng . Christian, hol die'Batzel Girre!!! .

Data».

Ich habe
do>n Jawrard, I bis ifijt Scott«  Emwsiou teoel.
1110510 GHtommen und dadurch eine entschiedene Hebuna
nnö Stärkung meine*A'loemeinbefindenz erzielt Se
fonber®ftat Nrt»der'Jltwut b-deutend gebestert. da»
Esten schmeut mrr wieder, uiid infolaedeflen kann ich

E?ni' ee  lSewichiszunabrne festftellen(innerhalb
sich4 Wochen rrrchlichsschz Pfund). Auch mit meinem
Aussehen uniemeiner Berdauung bin ich kehr zufrieden
und kann rm, ganzen wirklich nicht ander« sagen, aw
daß rch mich retjt viel kräftiger fühle. Zch glaube, daß
tedem abgespannten und übeiatbeitefen Menschen wie
wen sie. gegen Ende des Winters so viel anirifft einpaar

Scotts
Emulsion

regelinSßis genommen,von großiem Nutzen im, würde:-,
°M °kl at ttzüM . «äis-r-Wüh-ri».

Es ist klar, daß Scotts  Emulstmi, welche, regel¬
mäßig genommen, die Eßluft sehr anrcgt. auch das
Körvergewicht beeinstußi. Ständige GkwichtszunaHmeN
aeheu mit, dem E,»nehme« von Scotts  Emulsiv!»
^and-.u .vand, und es ist dies gewiß ein vorzüglicher
Beweis welch vortreffliches Kröstigmig«. und Stär¬
kungsmittelS cotts  Emulston darstellt.

Enlchsto» Uivk bim nt ( uMiilteftH« i#i
tiethu», und Jftras- me Mt  na* « kW,*» -dk» «L « ,»nd?'-u

Orijmalffofiteii üf.SMat
rau ttm Dor-chr Scolt » Sowm.G. m. b. H..,:»rani»ur! u. W. ■ '

*cftan!«itie: geiiiftet nekiWM<4etoti »r .tH»0 bf' i-u«IMr!n»a.».nnI-rvl>o*i„>arigsai,r!rKÄlugi.nntrrÄa«»bo7ie'
fanre« -iotron s.»i, pnln. Tragant„.u, fkinftkr arav Tr>,!lv. s,». Wasser I29,u. älltabct IIP üimu
(Suulm  sut Zimt-,Äläiidel. MdS-nllhmZl

34148

kvaren Sie bei einem Bcsiicke
meines Geschäftes, weil ich kei¬
nen Laden Habe und stets Ge-
legenbeitsvosteli erhalte, i~'
Artikel meines Riefen
Wrc ich hier an : Eiverren- und Knaben
darunter verschiedene von
leaenbeitskaus berrübrenb. de¬
ren früherer Ladenpreis 10.
2Ü bis 30 M war . jetzt5, 10 u.

-ff-  Ein Posten Herren- u.Burlchen-Anzüaeu Ulster. 1- u.
Lreibia. darunter Neuheiten
dieser Saison, werden ebantalls
weit unter Preis verkauft. Ein
Posten nalten-Anzüae für Her¬ren u. »naben, welche in Kar¬
ben- u, Größen-Sortiment nickt
mehr komvlett find, die sich für
tue letzige Jahreszeit, sowie
iur Schulzwecke sehr aut eianen.
werden zu und unter Einkaufs-
vreis. verkauft. Hosen, vrima
Fabrikat, aus Reste» aeschnit-
ten. sowie auch einig« Jovven
u. Pelerinen, für jede Figur
vasiend. sehr billig. 8inder-An-
zü«e u. Jovoen. wariil gefüttert,
schon von 2.50 ,H  an. 3312?

Neugaffe 22,  i.
Jeder Käufer, der diese An¬

nonce mitbringt. . erhält beim
Esnkaus von o M an ein Ge¬
schenk gratis.

kauft man nirgends billiger als
Rheinstr. 66. S:
ll.Scharhag. *sSi?”n

PAKE•rorsRflD
KOCHLINO

Ing., baonverst., priiti Üi-
findnngen kostenfrei, reell u.
siichgemäss, fiF. Referenzen,
lieber 30 eig. Geschäfte u
Verteeiunaeu. Ausführl,Bro¬
schüre kosten!.Mainz, Bahn*
hofstr. 3. Tel. 2754. I (33301

Asth»aleiHende!
»crzwtifett nicht!

AuSDankbarkeit erteilt gern ganz
umsonst Auskunft über Heilung:
Keorg Faulftich. Veteran Nr. 73.Wie» vhi,  Maria Treugasse post¬
lagernd._ jx  340
10 M .Belohnung
demlenlgen, welcher unsere am
a. b. Mts. abhanden gekommene
schiküm älhiferhiilldlil
Niederbringt oder nachwcist wo
dieie sich befindet. 6685
Weyershäuser & ittübfnmrn

Luifenstraßc 17.

ubiacitol
■Ssa  IfervenstärhunssmiHel
8M^ „Glänzend besutaditet von bekanntem Nerven-

25̂ .‘n einem Vortrage auf der Internationalen
. Hygiene - Ausstellung in Dresden am 15. Juni

l *U vor einem Auditorium zahlreicher Professoren uud Aerzte.“
. y °" 'rie!en, ärztlichen Autoritäten auf dem Gebiete
begutachtet und warm empfohlen. „Rubiaeito!" wirkt nicht
nur allem stärkend auf das gesamte Nervensystem , sondern
au<± speziell auf Gehirn , Rückenmark und Sexualorgane.
Insbesondere bei Neurasthenie (Nervenschwäche) wird
„Kubiacito! von Aerzten mit nachweislich großem Erfoloe
angewendet. Damit Sie sich selbst ein Urteil bildf^

Th. Hille, Berlin SW. 11, Oessauerstr. IC. 210
**ee »ot und Versand —■

KÄpöthä'., aSÄIRSÄr

Bergikb - HIärfiUcbe Zeitung
t,m»,ms (Elberfeläer Seifung) am mm

Einjige ?meimgf « glidi eMeimiiöe Seikung im in8uffrierei(fien Bergifchen han3
Äf °“Ä er Uf  ” nf¥ n9'S nationaler politischerÄta’hjng. SiUmfte große Handelszeitung in Westdeutschland
mit über $oo telegraphischen Kursen der Berliner Börse

Gr-ßhanbe! und Banken, sowie der
^ffer Mierten Bürgerschaft im Bergischen Land, dadurch
SP Hemorragenaes Inferfionsorgan.
Morgen- und abends je s Seiten Umfang großen FonnL.— Tägliche Unterbaltung-beilage. --

6 .2S

Was kostet eine Feuerbestattu » g i« Mainz
für unsere Mitglieder in einfachster Forw^

Z nksarg mit eiusachstdni TranSvortsara. . Mk
 ̂Gebühren des Kgl. Kreisarztes .

Sterbeurkunde des König!. Srandcsamies
Lerchenpaß mit Stempel .
Brrgütung für Besorgung aller Papiere

und Bestellungen rc. . . . . .
Telephon und Eilbrief . .

— - Leichenwagen nach Mainz . .
Einäscherung in Mainz für Mitglieder . . . .
Städtische Gebühr für Beisetzung der Asche. . . . ‘

Erhöhte Kosten für »tichtmitqlieder: ^ Mk̂ l66Ä
Einäscherung 30. — an die Vereinskasse lt. Statut 2ö—  jnjf 50 — 1

Bei «„er Trauerfewr. durch einen » ang. Geistlichen in Main;
und an drc evang. Krrchcn5a„e rn Marnz mindestens 10 Mk. und i
wr den Kirchendiener2 Mk. zu zahlen, ferner ist dem Herrn Geist- •'
heften cm Wagen zu stellen. — Weitere Auskunft wird auf dem Nürü >
des Vereins, bei Herrn Carl Valpins , WetftÄvÄ 1
u. Tr-ckotagengeschast, von morgens 10—-12 Uhr erteilt.
m 107- Verein für FeuerbestattungE. V., Wiesbaden

Verlangen Sie nur:
ii

25 Piff , pro Ntüfk.
3 Stück 65 P % .

(ereiiiiole önitt] Me I»
„Nachahmungen weise man

zurück“. ( 31678
Chartottenburs , Salriifcp le,

Abteilung Lsno jn-h'abrik Miirrinikstifelde.

Traaerbriefe, Trauerkarten
innerhalb härtester Frist

Danksagungskarten
liefert <lit  .

Budidruckeret
des Wiesbadener General -Anzeigers

Eonrad Letjbold, Mauritiusstrosae 12.

Veränderungen im  zainilienftand.
Wiesbaden.

St«t d . San . &etn Bücket Antdn
Eierman« «. L. Antonie Maria.

A»i V. Jan . 'drin Kaufmann Karl
Sammler e. T . Holla Maria . .

Aqz 12. Jan . dem ErteiiLaMlude,-
Mcitter « ithw- « eil e.  T . ElisabethKatharina.

Am 8. Ssn . dem Postüote» Inraü
Henrich «. S . Adolf Eholfttm-l Heln-'
rich.

Am 12. Satt , dem Schloss« Lud- -
wig Krombach e. S . Jofrf.

Am 12. San . dem Schreiiwrge-
fviffeu Ludwig Sarg c. ®. Loham,
Ludwig. .

Sevore»:
Um 12. San. dem Seiänez©eiar.

Muttchke t. <5 . Emil Herurnkm.
Abu‘ 13. San. ts « SasiSbientr

«riedrtch Kraft^e. T. Elf«.
Am8. Im . dem Tazl. LllhelmK,eiue. T. Erna.
Aur 12. Jan., dem Lechuffch«,

Lekretär Hilmar Peisk« e. (5.
Am 11. Jan . twn Ste £fßax;rii

Backee. T. Elisabeth2>dar»i-
rete Eertrub.

Rai 13. Ion. deui aa>s«miui
Choiftbui KortlMere. «. tjttwtim
Albert GM,iv.

Am 13. Schl, der .KüchenchefG« r>g Rhein Hier« it Maria tiaftot
hier.

Oberkellner Aiitoir<?.aff« hi« mit
Elisabeth Miu-ketnecke in DitKsch. .

BerrtzMcht:
Schubmache,! Golssrleb

hi« mit Katharina Meudebirch hi« .
Am IS. Jan. der KortdUor Wich.

H-mgen hl« mit Amw Kluth ht« .

Am in . Jan . Schutzmuuit u . ®.
Bruno Kkhlie. 32 I.

Ar« 13. Sun . SteftÄdauu: Sfauulte
HjldruÄrand. Sl I.

Marie . T . b. <SaSiuL >eit« S .$clK-‘
rich Tormb« g, 0 § .

<8(A»nni:
Sofef, <S, ä >. Schlofferg• Cutsatg

Ke ambock,, 13 SN>.
arhewine, 2. d.

Serttiim 6 I.

1
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Walhalla
Cfi

Ab heute täglich

„Fidelitas
erstklassige humoristische Instrumental- und Qesangs-Bauernkapelle.

Freudenberg ’sche Hauskapelle. 33163

Königliche Sdwufpiele.

Abonnement A.
Fidelis.

Over in 2 Akten 14 Bildern»
von L. van Beetboven.

Don Fernando . Minister „ , .Herr Eckard
Don Pitarro . Gouverneur ei-

»efansener * * *
gemaolin , unterfidelio

Florestun . ein
Leonore. seine

den Namen
Krau l

Rocco. Kerkermeister
essler-Burckard

leister
Herr Sckwealer

Marzellin «. seine Tochter

!3ÄÄ «J
HÄi? 1

„rau Hans -Zoevsiel
Jacauino . Pförtner

Herr de Leemve
Herr Zollin

aenrr ,
Herr Sckmrbt

Zweiter Staatösetzngener
Staatsaefanaen«

Wacken. Volk.
Di« Handlung gebt am Ende
des Im Jabrbunderts m einem
lvaniscken StaatsAesongniNe.
einige Metlen ^mm Sevilla vor
1. Bild : Stube ' des Kerker¬
meisters . — 2. Bild : Kerkerbos.
— 3. Bild : Unterirdischer Ker¬
ker. — 4. Bild : Bor dem

Staatsgefängnis.
** * Florestau : Herr Kammer¬
sänger Hans Tänrler vom
8roM . Hoftbeater in Karls-

rube als Gast.
Ende nack 9KI Wir.

Mttwock . 17. Fanwar
abends 7 Ubr:

Abonnement U.
.Der schlechteR«f"

Hierauf:
Die Regimentstochter.

Keslöenr-I'heatsr.
Direktion : Dr . phil. H. Rauch

Dienstag , 16. Januar
abends 7 Ubr:

Ei« Trossen Gilt.
bausviel in 4 Akt,_ _ __ _ . Akten von Os¬

kar Blumentdal. Svielleitung:
Theo Dachauer.

Lothar. Frei de xr vonr  attetteu»lborn Kurt Keller-Nebri
Prina Karl Emil Earl Winter
Erwin von Wchdeag

Rudolt Miltttxr-Ichönau
Hertba. teilte Gattin

Ädeline Rosmer
Liüdn. ibre Schweiler -

Kali« Horsten
Mrrckt . Graf Padjbera „Hermann Nesfeltraaer
Gc beim rat Fabricius

Exirst Bertram
Oberst voir Weuoliugen .

Reinbold Hager
Leutnant Bruno, lein SohnRudolf Bartak
Baron Breudel Tbeo Dachauer
M . , . . - -
Baronin Breitendackebeodora vorn
Werner Ludwig Keover
Franz Carl Graetz(Dieners

End« VK- Ubr.
Mittwoch. 17 Januar

abends 7 Ubr:
Neubett ! Neubeit!

..a. G."
' ^ alküIla-OpLrLtten«

Theater.
Direktion : Max I . Heller und

Paul Westermeier.
Dienstag . 16. Januar

abends 8 Ubr : ,
„Der Lockvogel".

Preise der Plätze:

f rosceniums-Loge.VMk.4.10remdenloge . Mk. 3.10
^chesterscssel _ ; . Mk. 3.10
Seitenbalton. Mk. 2.60
1. Parkett . Mk. 2.60
Promenoir. Mk. 2.10
2. Parkett- . . . . Mk . 1.6o
Parterre . Pik. 1.-

einschlictzlich Programm.
Dutzend- u. Fünsundzwanziger-

karten ermäßigt . (3öo84
Mittwoch 17. Januar

abends 8 Ubr:
„Der Lockvogel".

VolKs-cireatsr.
lBüraerlickes Schauivirlbaus .l

Direktion
Dienstag, dabondS

,eS Lmauivielbaußio«: Wilhelm».
>. den 16. Januar.idS Nliv-

^ Personen:Jobanne » II. von Nassau. Kur-
sürst-Erabischos von Maina

Adolf Willmann
Hermann , sein Weibbischof

Heim Berton
römier von Rüdssbetm.

Zjzedom des Erzstists im
li 'beingan Fritz Graümann

Maria , seine Gattin zweiter

Wolfram Fuchs Fritz « türmier
Markols de Domo Carl Frei
Dietber de Foro Wilb. Marker
Richard Winter Richard Bauer

iRüdesbeimer Ritter ) ,
Otto von Windeck aus Rbein-

stein. Vizemarschall des Erz-
stifts Ottomar Klon

Niklas . Brömirrs Maiordomus
Mar Ludwig

Marcellinus , ein Franziskaner.
Brömlers Beichtiger

Ferdinand Vogt
Briaitte ltniber Selima » ^

Marias Zofe , K. >L«lchow
Rntbard . Schultbein von

RüdrSbeim Hemr Kramer
Andreas . Sckulrektor H. Verton
Erster Bürger Philivv Merten
Zweiter Bürger Job . Dabmen
Dritter Bürger Erich Renner
Livs . ein Fischerbube

Rudolf Seelback
Ein fahrender SvielmannHeinrich Otto
Anrmi«. ein« alte Frau

Lina Döldt«
Bävbelcken. eine freigelasienr

Brömsers Lotti Bolange
Ein Page Jennv Macket
Ritter . Kleriker. Nonnen . Chor¬
knaben. Bürger und Bürgerln-
wen. Winzer und Winzerinnen.

Schüler und Schulerinne
Ort : Rüdesbeim im Mein

Zeit : Um 1400.
dritte Vorgang svielt ein

iabr ivätrr als der erste und
»weite.

Ende nach 10.30 Ubr.
Mittwoch, den 17. Januar:

abends 815 Ubr:
Maria Stuart.

.Wittwarh . 17 . *« « n » r,
vormittags 11 Uhr:

Konzert der Kapelle Lucien
Dupuy in der Koehbrunnen-

Trinkhalle.
1. Kreuz und Krone , Marsch

Bäcker
2. Graf von Luxemburg , Walzer

F. L‘>här
B. Fra Diavolo , Ouvert . Auber
4. La Joyeuse , Intermezzo

' S. May
5. Faust , Fantasie Gounod
6. Moonligh»(Serenade)N Moret

Eintritt gegen unnau-
Aboanement >-karten , f. Fremde

Koebbrvmnen-Konz >>harten.
Kaehw. 4 Ubr:

Ahonncm R ! - >« « " rer*
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Inner,
l . Ouvertare zu ,Bo amunde“

Fr *. Schubert
2. Soldateaehor aus der Oper

-Faust * Ch. Gounod
3. G«1«t Fr. Kücken
4. Szene und Arie au$ „Luise

di SJontfort “ Bergson
Klarinette -Solo:

H-rr K. Seidel.
5. Münchner Kindin , Wn zer

C. Ebner
6. Ouvertüre zur Oper »Die

Italienerin in Algier“
G, Rossini

7. Fantasie aus „Preziosa“
C. M. v. Weber

8. Farandole aus der Suite
tL’Ariesieune s G . Bizet.

Nachm 5 Uhr;
T «*i‘- Ko ‘ se ' rt

im Weinsaale.
Abends 8 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Konzertmeister

Willi. Sadony.
1. Ouvertüre zur Oper „Zar u

Zimmermann “ A. Lortzing
2. Fackeltanz in B-dur

G- M' yerbeer
3. Perlen aus Jos . Lanners

Walzern E. Kremser
4. Finale aus der Op . Zampa“

F. Herold
5. Ouvertüre a. Op. „Nebncad

nczar “ G. Verdi
6. Intermezzo aus der Oper

„Cavalleria rusticana*
P. Me-cagni

7. Metamorphosen , Po pourri
A Schreiner

8. Perpetuum mobile, Marsch
F. v Blon.

Abends 8 Uhr im kleinen Saale:
V« 1 tras-

Herr Dr . Wo ' frani Wald-
■elimidt von hier.

Thema:
,,Hax Reinhardt nnd
di * Knn «teo «chichte

der Thenterszene “ .
Mit Lichtbildern nach Theater¬
szenen : Hamlet , Faust I. und
II . T *i', König Oeiüpus, Ore*tie,
Scl'öue Helen», Tnrandot usw.

1.—8. Reihe : 2 Mb. ; alle
übrigen Plätze und Galerie
1. Reihe : 1 Mk ; Galeri .J 2.
Reihe : 50 Pfg. (Sämtl . Plätze
numerier .)

Die Damen werden gebeten,
ohne Hüte erscheinen zu Rollen,

Stildr. Kurvorwaltunc.

Bandwurm mit
fiopf

Geschäfts-Eröffnung.
Brrlchied-N- fturrn habe ichgemacht,

tm den lästigen Bandwurm Io- zu
werden. aber alles veriagtei ich ne»
mir daher Ihr Bandwurmmittet
8 oIit » en >» ichicken. welches von vor.
»üalicher Alirluna war . .und W---Y-
Ihnen hiermit meinen herzlichstenDanl
au- und werde bemüht ,»m. da,
Mittel weiter zu empfehlen. Hoch,
achtungsvoll Emma Schöps . « >.-
Mochbern.  im Mai lgw. .>4«" *

, taeni « f.Erwachien«S.SV̂ S. s-Kmd.
? 1.50ist  erhältlich in den Apotheken.

DrvotS in Wiesbaden:
LSwenavotbeke. Langgalle 30.
Taunusapotbeke . Taunusstr . 27.

lores Engel.
Fernsprecher 1450.

Alleinverkauf der nei vorragrmv, -.;

Spezialformen

GGGGSGGSGKGGSGGGGG

The Royal -Bio
■ Rhelnsfrasse 47. - -

Heute letztes Tag des hochaktuellen Welt¬
schlagers

iDerVanderbiltCup

Marke W L C., anerkannt vorzüg¬
liches Fabrikat.
Mass - Anfertigung.

CorsetwSsdie . Reparaturen.

Moderne Bibelabende
Luthenkirche

abends 8 '/, Ubr . Auf Grund von 1. Mos. C. 1—11.
Donnerstag , den 18 . Jan . (Pf.Veesenmeyer : Die Schöpfung.
Donnerstag,den 35 . Jan. (Pf. Lieber ) : Doll. 33164
Donnerstag,den 1. Febr . (Pf Beckmann ) : Oer Mensch.
Donnerstag , den 8 . Fe br . (Pf . Philippi) ; Die Sünde.
Donnerstag den 15 . Febr . (Eventi : Beantwortung der

im Fragekasten oder sonst eingegangenen Fragen.
- Keine Diskussion . — --

Veesenmeyer . Lieber. Philippi . Beckmann.

Grösstes Autorennen der Welt,
ausgeführt vor einigen Tagen in Savanna Geortgia
(Sud - Amerika ). Niemand versäume , sich diesen

«äs Film sowie das übrige vollständig neue Sensations-
Programm anzuseben . Die Direktion.s©®@@®©@®©@©©©@@©@@®

If
«ST V.

Mittwoch, den 17. Januar, abends 8‘/a Uhr, im grossen Saal
der Turngescllscbaft (~chwaihach- trasse 8)

• Woi'ti 'agj
de* Herrn Dp , med . O . Jlübl ^tbdt , LeipzigAufs Matterhora

mit Lichtbildern und klnematographischen Einlagen. 33624
Preise der Plätze: .Sa* platz Mk, I .—, Resfrvi ' ner Phitz Mk. 3 . - .
Eintrittskarten sind zu haben bei Herrn Walter Seidel, Willi«.m-
strass - 56 u. Herrn Carl Werner, Delikatessenhdl , Bismucknng —

Verein der Schlesier.
Sonntag , den 21 . Januar begebt bet Verein im großen

Saale des Katl, . Geseaeny -ntses , Dotzheimer Straße , leine

Weilsnachtsfeirr
verbmidcil mit Thtdtcr , Ksnzekt unv Bdtt

wozu alle verehrl Mitglieder, Frruude und Küniicr dcü Vereins

^Anfang tz'/j Uhr. . v «r Vorstand.
' Eintritt i»l Vorverkauf 30 Pfg -. an der Kasse 1 Mk-

Karten im Vorverkanf sind zu haben : Im Vceciiislokal
Rest. Stadt Wicdvadcn . Schwalbacher Str ., G . Mocka , ^ ckncider-
meistcr. Marktstr , A . Lteitt -r . Friseur, Bleich,tr., « . « trchner.
Hockstätie 14, Karl Brctschneidcr , Albecchtitr. 5. 3ck'28

«i feilte
8u»old von

ClotÜde Gutten
ter erster

:Z\  Wildelmosbeim
ritz Großmann

Königliches Realgymnasium
zu Wiesbaden.

Anmeldungen von Schülern zum Eintritt zu Ostern 19 i 2
werden wochcnläglich von 11*<— ühv auf ^7 (Emgaug

Lmscnpktz) ângcnom̂ î jg micn flUCf, schriftlich erfolgen Vorzu-
lcgen sind der Gcburts-, Tauf- und Jmvfschein u. das leite « chul-
zengnig. Das Schulgeld beträgt für d e Klasien Sexta bAU > >-
lckniida 130 Mk., für die obersten K!a„cn 153 Mk., das Emtritt ;.

^ ^  ̂Die Aufnahmeprüfung wird am Montag , den IS .Aprtt.
moracuS 8 ' -, Uhr beginnen, der Unterricht am Dkenstag . «<»
1(J. April . doüiw

Wiesbadc « . den 13. Januar 191?.

Prof . Wachse.

Königliches Gymnasium.
Anmeldung von Schülern für die Klaffen 0 III bis 01

bei dem Unterzeichneten, Luifenplatz 10, 2 Treppen, Zimmer 2 >, für
di- Klaffen VI bis U III bei Professor spam  er , ebenda, financr M,
Montag , TienStag , Donnerstag . Freitag 11.18 bis 1- 13.
Die Anmeldung kann auch schriftlich erfolgen. . Aufnahmeprüfung
Montag , den 13 . 2lp .il . vormittags 8 Utzr. Begiiiii des
Sommerhalbjahres Dienstag , den 16 . April »vormittag » 8 Uhr.

Löiesbaücn.  den 1l . Januar 1912. . 33623
Der Gymnasialdirettor : Dr . 8 «bmldt.

»si SvklLÜosiZkett
»»«d
und kSrperl.
öberanstren-

guug , Aufr*
xunx , Arger,

_ _ Sorgen u.all ec
iervoaen Zuständen , wirken 1- 2 Loctthinerrin- Paatillen (Wortachutz ) über,
raschend beruhigend u . nerrenkräftond . Neue «, gänzlich uncchädnche*

Dcpo “ n WWic9feÄ : iLöwenapoth ., Taunusap^ th

Wollen Sie

Klostermühle.
Säglid)frifdit illafftln.

33347

Gemischt-  ßruchtmarmelade
d Ct\ _ _ InTtifl

mit vorzügl. herrlichem Fruchlaroma, reines Naturprodukt, selbst
eingekocht. - Per Pfund 40 Pfg .. ^ bei 10 Pfund 63 Pfg - -

Konditorei Au£. Reich,
Taunusstratzc 34. 33d46 Tel Phon 397.

ohne einen Pfennig Geld zu riskieren
Ihre Schmerzen

wie %3är Rheumatismus, Hexenschuss , Kopf¬
schmerzen etc . ~9tJ9  beseitigen oder Vor¬
beugen, dass diese Schmerzen überhaupt erst
aufkommen ? Ja , so gehen Sie in die nächste
Apotheke oder Drogerie nnd fordern Sie:

Karmelifergeisf

(Destillat)

Amol hilft sicher und sofort
unter voller Garantie.

Betrag wird zurückgezahlt, falls Sie unzu¬
frieden sein sollten.

Preis 50 Pfg ., grössere Flaschen Mk. —.75,
Mk. 1.25, sogen. Familienflaschen Mk. 3.50

In Apotheken und Drogerien erhältlich
Amol -Versand , Hamburg 39.

C 28 S
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